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Grausames Vorgehen Englands gegen Araber
Neues bulgarisches Kabinett

Sofia , 15 . November .

Das am Montagabend zustande gekommene bulgarische
Kabinett mußte wegen des Widerstandes , der sich sogleich
nach Bekanntwerden der neuen Ministerliste aus Kreisen
der Sobranje -Abgeordneten gegen die Person des Innen¬
ministers Krasnowsky erhob , umgebildet werden Der

Ministerpräsident bewog Krasnowsky zum Rücktritt .
Das endgültige Kabinett besteht nunmehr aus folgen¬

den Persönlichkeiten : Ministerpräsident und Minister des
Aeußeren : Kjosseiwanoff , Kriegsminister : General
Dastaloff , Bauminister : Spas Ganeff , Inneres :
General Nicola Redeff , Finanzen : Dobri Boji¬
loff , Unterricht : Professor Bogdan Filoff , Handel :
3lia Kojucharoff , Landwirtschaft : Iwan Bagria
noff , Eisenbahnen : Wladimir Awramoff , und
Justiz : Nicola Jotoff .

Das neue Kabinett wird sich heute nachmittag der So¬
branje vorstellen .

Acht Häuser in die Luft gesprengt - Fünf Araber erschossen
Jerusalem , 14 . November .

In Gaza wurden vom britischen Militär acht Häuser in die Luft gesprengt als Strafmaßnahme für die Be :
schießung von zwei Soldaten . Ueber die Stadt wurde außerdem das Ausgehverbot verhängt . Das Dorf Quastel ,
unweit von Nazareth , wurde von britischem Militär durchsucht . Als die Truppen abzogen , fielen einige Schüsse ,

die die Soldaten erwiderten . Angeblich gab es daber mehrere Verlegte . Im Bezirk von Samaria wurden durch¬

suchungen in den Dörfern Attara und Jammaia von britischen Truppen vorgenommen . Dabei wurde ein Araber

auf der Flucht verletzt . Sechs Araber wurden festgenommen . In Beisan explodierte eine Bombe in einem

Araberhaus , jedoch kam niemand zu Schaden . In Haifa ging ein jüdisches Geschäftshaus in Flammen auf .

Im Bezirk von Galiläa wurden arabische Freischürler
von englischen Truppen beschossen . Drei Araber fielen den

Kugeln zum Opfer . Bei dem Dorf Siffourieh wurde bei
einem weiteren Zusammenstoß zwischen Freiheitskämpfern
und Truppen ein Araber getötet , ein anderer Araber ver¬
letzt . In Gaza wurde ein Araber ermordet aufgefunden .

Die Araber setzten ihre Aktionen ständig fort . In Haifa
beschossen sie Juden und verlegten sie schwer . Auch die

abermalige Zerstörung der Fernsprechleitungen zwischen
Lydda und Jaffa weist darauf hin , daß die um ihre Frei¬
heit kämpfenden Araber sich auch durch schärfste Maß - ¬
nahmen nicht abschrecken lassen .

Smetona wieder litauischer Staatspräfibent Remliche Scheidung zwischen Deutschen und JudenUnter Vorsiz des Ministerpräsidenten Mironas fand am
Montagvormittag in den Räumen des Sejm in Kowno die
Neuwahl des litauischen Staatspräsidenten statt . Die 120 soge =
nannten besonderen Volksvertreter entschieden sich mit 118
Stimmen erneut für den bisherigen Staatspräsidenten Antanas
Smetona , der damit auf weitere sieben Jahre wiedergewählt
wurde . Zwei Stimmen waren ungültig .

Smetona steht im 64 . Lebensjahr . Er war der erste litauische
Staatspräsident bis 1922 und wurde dann 1926 nach dem
Militärumsturz wieder Staatspräsident . 1931 wurde er auf
Grund der neuen litauischen Verfassung auf sieben Jahre ge¬
wählt . Seine Bereidigung erfolgt am 12 . Dezember . Mit der
Neuwahl des Präsidenten dürfte auch die litauische Regierung
formell zurücktreten . Es heißt bereits , daß ein neuer Innen¬
minister , ein neuer Landwirtschaftsminister , Kriegsminister und
stellvertretender Ministerpräsident ernannt werden sollen . Auch
dürfte eine Umbesetzung der diplomatischen Posten erfolgen .

Führer dankt französischen Aerzten

Der Führer und Reichskanzler , als Schirmherr des
Deutschen Roten Kreuzes , hat den französischen Aerzten
Professor Dr . Baumgartner und Dr . Paul als
Zeichen seines Dankes für ihre von großer menschlicher
Teilnahme erfüllten Bemühungen um den durch Meuchel¬
mord ums Leben gekommenen Gesandtschafsvat vom Rath
die 1. Klasse des Ehrenzeichens des DRK . verliehen . Die
Ueberreichung der Auszeichnungen erfolgte heute durch den
deutschen Botschafter in Paris .

Dr . Goebbels über den deutschen Standpunkt

Berlin , 15 . November .

Dr . Goebbels gewährte am Sonnabend dem Sonder¬
forrespondenten des englischen Reuterbüros , Gordon Young ,
eine Unterredung , in der er ausführlich die deutsche Auffassung
über die Judenfrage darlegte .

Dr . Goebbels erklärte u . a . ; , ,Das , was sich in den letzten
Tagen hier in Berlin abgespielt hat , sind nur Reaktionen auf
cine Infektion , die sich in den deutschen Volkskörper ein
schleichen wollte , meiner Ansicht nach nicht nur in den deutschen ,
sondern in den aller Völker in Europa und weit über Europa
hinaus ; Reaktionen auf eine Infektion , mit der wir Deutschen
uns auseinandergesetzt haben und weiterhin auseinandersetzen
müssen . Ob andere das tun , was insbesondere England in der
Judenfrage tut oder läßt , ist für uns nicht von Belang und
von keinerlei Einfluß auf unsere Haltung . Ebenso ist es nicht
Englands Sache , wie wir in Deutschland die Judenfrage lösen
werden " .

Auf die Frage , wie die Abgabe von einer Milliarde Reichs¬
mark praktisch durchgeführt werde , antwortete der Minister :

Sie wird in Form einer Abgabe eingezogen . Das
jüdische Vermögen in Deutschland beträgt , wenn ich recht
orientiert bin , etwa acht Milliarden Reichsmart . Eine Reihe
von weiteren Maßnahmen sind für die nächste Zeit zu er =
warten . Im wesentlichen bewegen sie sich in wirtschaftlicher
Hinsicht , und zwar dahingehend , daß wir die Juden aus dem
offenen wirtschaftlichen Leben entfernen wollen , damit es nicht

wieder Zusammenstöße gibt , wie sie in dieser Woche vorge
kommen sind .

Jedesmal , wenn in der Judenfrage eine atute Situation
entsteht , hält sich das deutsche Volk an den , den es fassen

fann .

Es ist unmöglich , daß in einem nationalsozialistischen Staat ,

der antisemitisch eingestellt ist , ganze Straßenzüge von jüdischen
Geschäften besetzt sind . Diese Geschäfte werden allmählich in
arischen Besitz übergeführt .

Zum Teil erstrecken sich die Gesetze auch auf das kulturelle
Gebiet . Wir wollen die Juden nicht kulturell vernichten ; sie
sollen ihre eigene Kultur pflegen . Es gibt in Deutschland
einen jüdischen Kulturbund , der in Berlin Theater , Varieté

usw . betreibt und über Konzertsäle und eigene Orchester vere
fügt . Er war vor drei Tagen geschlossen worden . Ich habe
ihn wieder geöffnet . Mit anderen Worten :

Wir wollen eine ganz reinliche Scheidung zwischen
Deutschen und Juden .

Den Juden ist auch ein eigenes Winterhilfwerk gestattet wor¬
den . Die reichen Juden können Unterstühungen für die armen
Juden geben , wir nehmen selbst keinen Pfennig von diesem
Geld . Im übrigen ist man sich in der Welt im unklaren dar¬
über , wie reich die Juden in Deutschland noch sind . Das zeigen
die ganzen Reihen jüdischer Geschäfte am Kurfürstendamm ,

in der Friedrichstraße und andere .
Mister Young stellte dann die Frage , ob diese Gesetze das

jüdische Problem in Deutschland endgültig lösen würden .
Die Antwort lautete : „ Das hängt vom Judentum selbst ab ,

davon , ob die Juden die Stellung im öffentlichen Leben anzus
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Trauerfeier für vom Rath in der Deutschen Kirche in Paris

In Anwesenheit der Eltern des in der deutschen Botschaft von einem Juden ermordeten
Gesandtschaftsrats vom Rath und Vertretern der französischen Regierung , der deutschen
Botschaft und der deutschen Kolonie fand in der Deutschen Kirche in Paris eine Trauer¬
feier statt . Links : Vor dem mit Blumen geschmückten Sarg die Eltern des Toten . Im
Vordergrund rechts : Der Vertreter des Staatspräsidenten Lebrun , Oberst Tassin . Hinter
thm Außenminister Bonnet . (Associated Preß , Zander - Multiplex - K . )

Die jüdische Pressejournaille ,

deren verderbliches Wirken auf der jetzt auch in Berlin eröffneten Ausstellung „ Der ewige
Jude " in eindrucksvollen Bildern und Dokumenten veranschaulicht wird .

(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R .)



nehmen gewillt sind , die wir ihnen zubilligen , nämlich die
Stellung einer fremden Rasse , von der wir wissen , daß sie dem
deutschen Volke ablehnend gegenübersteht . Versuchen sie wieder ,
durch die Maschen des neuen Gesetzes hindurchzuschlüpfen , so
wird es neue Gesetze geben , damit neue Demonstrationen ver¬
mieden werden . Eine andere Möglichkeit besteht nicht " .

Zur Frage , ob sich die neuen Gesetze auch auf britische ,
amerikanische und andere fremde Juden beziehen , gab der
Minister folgende Erklärung ab :

" Britische , amerikanische und Juden anderer Nationalität
sind für uns Angehörige der britischen , amerikanischen oder
anderen Nationalitäten . Darüber , ob sie Briten sind , haven
wir nicht zu entscheiden , sondern das britische Volt selbit .
Also können sich auch diese Gejezze nicht auf Juden anderer

Nationalität beziehen . Sie gelten für uns als Ausländer .
Reichsminister Dr . Goebbels machte dann Ausführungen

über die Zukunft der Juden in Deutschland . Er
betonte u . a . , daß keine Absicht bestehe , die Juden in bestimmte
Stadtviertel zusammenzuzwängen . Aber es seien natürlich
Maßnahmen zu erwarten , um dem unmöglichen Zustand ein
Ende zu machen , daß Judenfamilien mit zwei bis drei Köpfen
Villen mit zwanzig und dreißig Zimmern bewohnen , während
angemessener Wohnraum für deutsche Volksgenossen noch fehle .

Die Juden könnten ihre Geschäfte verkaufen , von ihren
Renten leben oder sich nuhbringender Arbeit zuwenden . Es
werde aber im Augenblick , in dem die Juden weiterhin provo¬
zieren und die Lage verschärfen , auch diese Tätigkeit einge¬
schränkt werden müssen .

„ Ich kann nur dringendst betonen " , so erklärte der
Minister , „ daß die ausländischen Juden , die jetzt gegen
Deutschland eine Riesenkampagne entfesseln , ihren Rasse =
genossen im Reich einen denkbar schlechten Dienst erweisen .
Ich betone , daß wir unsere Maßnahmen nicht aus einem
Rachegefühl treffen , sondern daß das eine Frage der Zwed¬
mäßigkeit ist . "

Auf eine Frage , ob denn die Juden Deutschland verlassen
önnten , da man ihnen doch die Pässe abgenommen habe ,

stellte der Minister fest , daß dies den Tatsachen nicht entspreche .
Someit es doch geschehen sei , würden die Pässe wieder aus¬
gehändigt . Deutschland habe nur ein Interesse daran , daß die
Juden aus dem Lande gehen . Sie dürften einen gewissen
Prozentsaz ihres Vermögens mitnehmen , natürlich im Rahmen
des deutschen Devisenvorrats . Auf ausländisches Kapital und
ausländische Unternehmen in Deutschland würden die Maß¬
nahmen gegen die Juden selbstverständlich nicht angewandt
werden .

Mr . Young wies dann auf Veröffentlichungen der deutschen
Presse hin , daß Kritiken an den Demonstrationen durch einzelne
Personen in England in Deutschland besonderen Widerspruch
finden , weil die Art und Weise , in der England die Lage in
Balästina behandelt , ebenfalls Kritik herausfordere . Sind
Sie der Ansicht , Herr Reichsminister , daß diese beiden Fälle
parallel laufen ? "

"

Dr . Goebbels bejahte diese Frage und fügte hinzu , er
würde es begrüßen , wenn die englische Publizistik inner¬
deutschen Vorgängen gegenüber genau so fair und zurückhaltend
wäre wie die deutsche Publizistik innerenglischen Vorgängen
gegenüber sei und bei kritischen Anlässen öfter unter Beweis
gestellt habe . Was insbesondere die Behauptung der Aus¬
landspresse von einem „ Bürgerkrieg " in Deutschland betrifft ,
so muß ich feststellen : Von Bürgerkrieg fann gar keine Rede
sein . Ein Achtzig -Millionenvolk erhebt sich gegen die Provo¬
tationen von 600 000 Juden . Das ist kein Bürgerkrieg , sondern
die Auseinandersegung eines Volkes mit seinen Parasiten .

Die legte Frage des Reuterkorrespondenten lautete :
„ Glauben Sie persönlich an die Möglichkeit besserer Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Großbritannien ? "

Reichsminister Dr . Goebbels versicherte : „ Ja , das glaube
ich und wünsche ich . Dafür müssen aber bestimmte Voraus¬
segungen geschaffen werden . Wichtiger noch als die politischen
sind die Voraussetzungen psychologischer Art .
England muß sich ein für allemal darüber klar sein , daß wir
ein gleichberechtigter Partner sind . nicht mehr die Nation vom
November 1918 . Wenn aber die Welt weiter in der Mentalität
oon Compiègne und Versailles lebt , kann es keine guten Be¬
ziehungen geben weder mit dem Volk noch vor allem mit den
verantwortlichen Führern , die aus dem Volk hervorgegangen
find . Deutschland ist manchmal gerade in psychologischer Hin¬
icht schwer verlegt worden . Wenn das geändert würde , dann
wäre damit für eine deutsch - englische Verständigung sehr viel
getan .

Ehrenmal für , , 45 " in Warna
Enthüllung durch bulgarischen Kriegsminister - „ Emden " Abordnung nahm teil

Warna , 13 . November .

Am Sonntagvormittag fand auf dem protestantischen Fried¬
hof die feierliche Einweihung des Ehrenmals für die Gefallenen
des im Jahre 1916 Dor Warna gesunkenen deutschen
Untersee bootes 45 statt . An der Feier nahmen teil als
Vertreter des Königs , der Regierung und der bulgarischen
Armee Kriegsminister General Daskaloff , als Vertreter
der Reichsregierung der deutsche Gesandte in Sofia , Rüme =
Iin , mit mehreren Herren der Gesandschaft , ferner der Garni¬
sonkommandant von Warna , Generalleutnant Popoff , der
Chef der bulgarischen Marine , Konteradmiral Waritletsch¬
toff , der Kommandant des seit gestern im Hafen von Warna
vor Anker liegenden Kreuzers „ Emden " , Kapitän zur See
Wever , der Landesgruppenleiter Bulgarien der NSDAP . ,
Drechsel , der deutsche Militär - und Luftattaché sowie die
Spizen der Behörden , der Stadt und des Bezirks Warna .

Nach einer Gedenkrede des bulgarisch - protestantischen
Pfarrers enthüllte Kriegsminister Daskaloff unter den

Guten Kameraden das von bul¬Klängen des Liedes vom
garischer Künstlerhand geschaffene Ehrenmal . Das Mal , das
an der oberen Stirnseite das deutsche Hoheitszeichen und

das Eiserne Kreuz , am Fuß als Symbol der deutsch-bulgarischen
Kameradschaft im Weltkrieg das bulgarische Tapferkeitskreuz
trägt , hat die Inschrift : „ Den deutschen Helden für treue

Pflichterfüllung von der bulgarischen Armee " .
Kriegsminister General Daskaloff führte in seiner Weihe¬

rede aus , daß er vom König , von der bulgarischen Regierung
und von der Armee beauftragt worden sei , an dieser Gedenk¬
feier teilzunehmen . „ Ich erfülle diese Mission mit Ehrfurcht ,
weil ich Soldat bin und es für mich nichts Höheres gibt als
Gelbstaufopferung auf dem Altar des Vaterlandes . Ich trete
an diese Grabstätte der tapferen deutschen Matrosen mit tiefer
Ehrerbietung und dankbarer Anerkennung , weil sie als unsere
treuen Waffentameraden bei der brüderlichen Verteidigung
unserer Küsten gefallen sind . Sie ruhen in unserer bulgarischen
Erde nicht als Fremde , sondern als unsere Kameraden .

Deshalb haben auch die bulgarische Armee und Marine ihr

Gedächtnis in diesem Ehrenmal verewigt . Das Denkmal , das
ich jetzt den deutschen Militärbehörden übergebe , wird für uns

immer ein teures Kriegszeichen und eine Erinnerung an un¬
übertroffenen Heldenfahrten der deutschen U - Bootwaffe sein .
Ich lege diesen Kranz im Namen der bulgarischen Armee nieder
mit dem Wunsche , daß das Echo dieser Abschiedssalven bis zu

den Helden von Skagerrak dringen möge , um ihnen unsere tiefe
Dankbarkeit auszudrücken für die uns dargebrachten Opfer ."

Der deutsche Gesandte Rüme lin dankte der bulgarischen
Armee namens des Führers , der Reichsregierung und des
deutschen Volkes für die Weihestätte , die die ehemaligen bul

garischen Waffenbrüder den deutschen U-Boot -Helden geschaffen
haben .

Unter den Klängen der deutschen und bulgarischen National¬
hymnen legten die Vertreter der bulgarischen und der deutschen
Militär - und Zivilbehörden , Vertreter des Kreuzers „ Emden " ,

der Landesgruppe Bulgarien der NSDAP . und der Deutsch :
Bulgarischen Kulturvereinigung Lorbeerkränze an dem Ehren¬
mal nieder .

Deutscher Dichter in Rumänien gefeiert

Im Reichsdeutschen - Heim in Bukarest wurde eine Buchaus ,

stellung eröffnet , die mehr als 2500 deutsche Bücher zeigt . In

ihren Ansprachen wiesen Gesandter Dr . Fabricius und

Auslandsgruppenleiter Dr . Konradi auf die gediegene und

geschmackvolle Ausstellung des deutschen Buches hin . Zahl¬
reiche Persönlichkeiten des rumänischen Geisteslebens wohnten

der Eröffnung bei und sahen mit Aufmerksamkeit die reichen

Bestände durch . Die größte rumänische Buchhandlung Cardeg
Romanesca hat sich des deutschen Buches mit besonderem Eifer

angenommen .
Anläßlich der Buchwoche war der Altpräsident der Reichs¬

schrifttumskammer , Hans nadFriedrich Blund ,

Bukarest gekommen , wo er immer wieder von dankbarem Beis

fall der Zuhörer unterbrochen , aus eigenen Werken las . Die

Presse hat Blund mehrere freundliche Artitel gewidmet . Der
Verband rumänischer Schriftsteller veranstaltete zu Ehren

Blunds einen Empfang . bei dem der Generalsekretär des

Kultusministeriums . Jon Marin Sadoveau , den Gast begrüßte ,
und mit beredten Worten der deutsch - rumänischen Kulturver

bundenheit Ausdruck gab . Der rumänische Dichter Jon San

giorgia sprach in deutscher Sprache über Blunds Werke . Da

nach hielt der deutsche Dichter eine Rede über Kunst¬

auffassung im Norden und Süden Europas . Ferner sprach
Blund vor der deutschen Schule , vor dem Deutsch -Rumänischen
Institut und vor dem Germanistischen Institut . Eine Vor

lesung im rumänischen Rundfunk steht bevor .

Kulturelles Eigenleben der Juden
Hinkel vor der deutschen Presse

Berlin , 14. November .

Der Abteilungsleiter im Propagandaministerium . Hin¬
fel gab am Montag vor Vertretern der Presse in Ergänzung
der Anordnungen von Dr . Goebbels , die den Juden die Teil¬
nahme an öffentlichen kulturellen Veranstaltungen verbietet ,
zusätzliche Erklärungen ab

Der nationalsozialistische Staat , so führte er aus , hat be¬
reits im Sommer 1933 den damals aus dem deutschen Kunst¬
leben , insbesondere aus dem deutschen Theater - und Musik¬
leben ausgeschiedenen Juden zugestanden , sich in einer eigenen
Kulturorganisation zur Pflege des eigenen jüdischen Kultur¬
lebens zusammenfinden . So ist bereits im Juli 1933 in der
Reichshauptstadt der Jüdische Kulturbund gegründet worden ,
der schon damals starten Zuspruch bekam . Zum Beispiel
zählte bereits im Herbst 1933 der Ortsverband Berlin des

jüdischen Kulturbundes 17 600 Mitglieder . Vom 15 . Oktober
1933 an spielte u . a . in der Reichshauptstadt ein rein jüdisches
Theater vor ausschließlich jüdischem Publikum . Die Juden
bekamen damals ein Theatergebäude zur Verfügung gestellt ,
in dem sie mit jüdischen Künstlern Opern , Operetten und
Schauspiele aufführten . Auch betätigte sich die Ortsgruppe
des jüdischen Kulturbundes im Musikleben . Mit Beginn des
Jahres 1934 wurden alle diese Ortsverbände zusammengefaßt
im Reichsverband jüdischer Kulturbünde , der seit seiner Bil¬

Stalienisches Verständnis für deutsche Sudengeieke dung meiner Aufsicht untersteht .
Rom , 14 . November .

Die im Zusammenhang mit den Judengesehen ausgelöste
Pressekampagne wird von der italienischen Presse auf das
entschiedenste verurteilt , da , wie „ Tribuna " unterstreicht , es
ein heiliges Recht habe , seine innerstaatliche Ord =
nung nach eigenem Gutdünken zu regeln . Ueber
furz oder lang werde dieser Lügenfeldzug in den demokrati¬
schen Ländern den Protest aller jener Länder zur Folge haben ,
benen noch die Sache der Kultur am Herzen liege Jedenfalls
fönnten derartige Manöver nicht das unabwendbare Fort¬
schreiten Europas auf dem Wege zum Wiederaufbau und zu
einem wahren Frieden aufhalten , den die Achse Rom - Berlin
im Interesse der gesamten Menschheit einschlüge .

„ Ein meisterhafter Gegenzug des Reiches "
Butarest , 15. November .

Das nationale Blatt Porunca Vremii " bespricht in einem
Beitaufsah die jüngsten Maßnahmen des Reiches gegen das
Judentum und erklärt , daß die Judenschaft durch einen
meisterhaften Gegenzug des Reiches empfindlich
getroffen worden sei . Das gehe schon aus der allgemeinen
Panit des internationalen Judentums hervor . Die schreckliche
Untat von Paris habe dem Reich die moralische Berechtigung
für alle weiteren Schritte gegeben , die es zur realen und
tabibalen Lösung der Judenfrage unternehme .

In dieser Dachorganisation sind sämtliche jüdischen Kultur¬
organisationen Deutschlands zusammengeschlossen . Die Orga¬
nisation ist bisher nur einmal auf vier Wochen verboten ge =
wesen , nämlich nach der Ermordung Gustloffs . Sonst hat sie
in den vergangenen fünf Jahren vollkommen ungestört gear¬
beitet . Selbstverständlich werden die Programmfolgen , die
Theaterstücke , die Musikfolgen und die Vorträge vorher ge¬
nehmigt .

Hinkel nannte dann einige Zahlen , um die Ausdehnung
der jüdischen Kultur -Organisation zu zeigen . Wider Erwar¬
ten hielten sich die besser situierten , versnobten , start sich an¬
passenden weltstädtischen europäischen Juden vom Besuch der
jüdischen Veranstaltungen fern . Sie gingen lieber in ein
deutsches Kulturinstitut . Dagegen ist mit der neuen Anord¬
nung endlich eingeschritten worden

Auch auf dem Gebiet des Films betätigt sich der Reichs¬
verband jüdischer Kulturbünde seit ewa einem Jahr . In
allen größeren Ortsverbänden des Reiches sind Filmveranstal =
tungen aufgenommen worden . Im wesentlichen werden dort
sogenannte Palästinafilme gezeigt . Dazu tam in den letzten
Monaten der erste jüdische Spielfilm . Sinfel betonte , daß wir
auf die geschilderten Maßnahmen nicht etwa erst in der letzten
Zeit gekommen seien . Das Ausland habe nämlich bisher von
der von uns genehmigten Arbeit jüdischer Kulturorganisatio =
nen nur in ganz wenigen Fällen Notiz nehmen wollen . Man
wolle einfach nicht zugeben , daß es innerhalb des national¬

Kein Jude mehr an deutschen Volks - und Hochschulen
Ein Erlaß von Reichsminister Rust

Berlin , 14 . November .
Nach der ruchlosen Mordtat in Paris kann es feiner deut¬

schen Lehrerin und feinem deutschen Lehrer zugemutet werden ,
an jüdische Schulkinder Unterricht zu erteilen . Auch versteht
es sich von selbst , daß es für deutsche Schüler und Schülerinnen
unerträglich ist , mit Juden in einem Klassenraum zu sitzen .

Die Rassentrennung im Schulwesen ist zwar
in den letzten Jahren im allgemeinen bereits durchgeführt ,
boch ist ein Restbestand jüdischer Schüler auf den deutschen
Schulen übrig geblieben , dem der gemeinsame Schulbesuch mit
deutschen Jungen und Mädeln nunmehr nicht mehr weiter ge¬
ftattet werden kann .

Vorbehaltlich weiterer geseklicher Regelung hat daher
Reichserziehungsminister Rust mit sofortiger
Wirkung folgende Anordnung erlassen :

1 . Juden ist der Besuch deutscher Schulen nicht gestattet .
Sie dürfen nur jüdische Schulen besuchen . So weit es noch
nicht geschehen sein sollte , sind alle zur Zeit eine deutsche
Schule besuchenden jüdischen Schüler und Schülerinnen
sofort zu entlassen .

2. Wer jüdisch ist, bestimmt § 5 der Ersten Verordnung
vom 14 . November 1935 zum Reichsbürgergesek (Reichss
gelegblatt 1. Seite 1333 .

3. Diese Regelung erstreckt sich auf alle mir unterstellten
Schulen einschließlich der Volksschulen .

*

Bekanntlich hat der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung schon seit langem Juden nur
noch in ganz beschränktem Umfange zum Studium an den
deutschen Hochschulen zugelassen . Ein in Vorbereitung be¬
findlicher Gesezentwurf sieht vor , daß fünftig fein Jude
mehr zum Studium an deutschen Hochschulen zugelassen
wird .

Die auf Grund der ruchlosen Freveltat des
Juden Grünspan entstandene Empörung des deut¬
schen Volkes erforderte eine sofortige Maßnahme , da es
nicht mehr länger deutschen Studenten zugemutet werden
bann , in den Hochschulen und ihren Einrichtungen mit
Juden zusammen zu arbeiten . Reichsminister Rust hat daher
durch telegraphische Weisung an die Rektoren der deutschen
Hochschulen angeordnet , daß den Juden die Teilnahme
an Voelesungen und Uebungen , sowie das Betreten der
Sochschulen untersagt wird .

sozialistischen Deutschlands ein täglich spielendes jüdisches

Theater gebe , das vollkommen ruhig spiele , in dem sich jeden
Abend die Juden versammeln könnten und sich dort palästine

sische oder ostjüdische Produkte , jüdische Dramatiker und sonsti

ges aus ihrem Leben ansehen könnten . „ Selbstverständlich ge

nehmigen wir " , so unterstrich Hinkel , in den jüdischen Pro .
grammfolgen keine Werke deutscher Meister wie Wagner ,
Beethoven , Mozart . Ebenso ist es selbstverständlich im Schaus

spiel . Es ist aber gestattet , daß die Juden Werke ihrer jüdis

schen Produktion aufführen , zum Beispiel in der Oper Mener
beer , weiter Ludwig Fulda . Sie können im übrigen aus
dem Auslande alles an klassischen oder modernen Stüden

holen , was nichts mit der deutschen Kunst zu tun hat oder mit
u odel

ihr in Verbindung steht .

Am 1. Januar 1935 sind wir , so fuhr Hinkel dann u . a . fort ,
auf dem Gebiete

überhaupt einen weiteren Schrift
vorwärtsgegangen . Seit diesem Tage ist im Propagandamini
sterium ( in der Abteilung Sinkels ) alles jüdische Schrifttum
unter Aufsicht genommen . Es existieren heute noch in Deutsch
land jüdische Zeitungen und Zeitschriften , die aber ausschließlich
von Juden bezogen werden können und selbstverständlich au

nicht öffentlich verkauft werden . Diesen Presseerzeugnissen ist
alles erlaubt , was nur jüdische Fragen betrifft , besonders was
die Auswanderung in jeder Weise propagiert und fördert und
Möglichkeiten für die Juden aufzeigt , in andere Länder zu

gehen . Selbstverständlich ist dieser füdischen Presse nicht ge
stattet , daß sie sich um deutsche Fragen kümmert , um Gesetze
unseres Staates und unserer Bewegung .

Ichen Schritt der fübijmen Presse und des fi

Das jüdische Buchwesen ist ebenfalls bereits zu Be

ginn des Jahres 1935 unter rein jüdische Führung gestellt
worden , d. h. eine Reihe von Verlagen in Deutschland , die sich

in volljüdischem Besiz befanden . Ihnen ist genehmigt worden ,
Bücher jüdischer Autoren , jüdische Novellensammlungen , Tal .
mudübersehungen usw . herauszubringen . Diese Buchproduktion
war in den letzten Jahren ziemlich rege ; die meisten dieser
altbekannten jüdischen Verlage hatten nicht zu tlagen . Sie
arbeiten auch mit der jüdischen Presse eng zusammen . Ebenss
sind jüdische Buchhandlungen in den meisten Groß¬
Städten genehmigt worden , die natürlich ebenfalls schon äußer
lich als „ Jüdische Buchhandlung " zu erkennen sind .

Hinkel betonte dann , er habe diese ausführlichen Mitteilungen
gemacht , um zu zeigen , daß wir den Juden seit über fünf
Jahren jede Möglichkeit zu eigener fultureller Betätigung ges
geben haben .

Sintel unterstrich noch einmal , daß das Ausland kaum von
den den Juden gegebenen Möglichkeiten Notiz genommen habe .
Man habe nicht wahr haben wollen , daß im nationalsozialis
stischen Deutschland , in dem angeblich tausende daran glauben
mußten , jüdische Konzerte stattfinden können und Rabbiner
und sonstige Schriftgelehrte ihre Vorträge halten dürften , daß
jüdische Schulen vorhanden sind , in denen Sprachkurse abs

gehalten werden usw .
Auch zu gesellschaftlichen Veranstaltungen , zu Tanzveran

staltungen und ähnlichem könnten die Juden in bestimmten
Lokalen sich zusammenfinden .

Glowakei schiebt Hebräer ab
Preßburg , 14 . November .

In einer Ansprache bei einem Aufmarsch der Hlinka¬
Garde in Malacky teilte Abgeordneter Sidor am Sonntag
mit , daß die slowakische Regierung von der Preßburger
Universität 465 jüdische Hochschüler ausges
schlossen habe . Einige tausend Juden seien nach dem
Ausland abgeschoben worden . Minister Durcansty betonte
gleichfalls , daß die Slowakei den Slowaken gehöre , ein
Regieren fremder Elemente werde nicht geduldet werden .
Der Kommandant der Hlinka - Garde , Dafcit , fündigte für
die nächste Zeit einen weiteren Ausbau der Hlinka - Garden
an . Auch Frauenabteilungen würden aufgestellt werden .

Bessere Schuhpflege tut not . Das ist jetzt erst recht möglich ,
denn Erdal ist ja billiger geworden . Jezt kostet die Normals
dose schwarz 20 Pf ., farbig 25 Pf . Durch tägliche Erdal
Schuhpflege spart man Schuhe , die Schuhe halten dann länger
und bleiben länger schön . In jeder Dose Erdal - Bilders

gutscheine ,



Ofüer durch In - und Ausland
Alter Kämpfer der Bewegung gestorben

-

Nach längerer schwerer Krankheit verstarb am Sonntag
der Oberbürgermeister von Schneidemühl , Gauamtsleiter
Franz Stöhr , im Alter von 59 Jahren . Mit ihm ist einer
der treuesten Gefolgsmannen des Führers dahingegangen .
Stöhr war es , der am 15. Oktober 1930 als erster national¬
lozialistischer Vizepräsident in den Reichstag einzog , dem er be
reits seit 1924 als Abgeordneter der NSDAP . für den Wahl¬
freis Thüringen angehört hatte . Zahllose erfolgreiche , Reichs¬

imtagsdebatten , Wahlschlachten und Massenversammlungen
Jahresdurchschnitt waren es 150 zeugen von seinem bedin¬

gungslosen Einsatz für den Kampf der Bewegung , die in ihm
einen ihrer besten Reichsredner hatte . Als Hauptschriftleiter
der „ Groß -Nationalsozialistischen Pressekorrespondenz " wurde er
1929 auf Grund eines Aufsatzes wegen Beleidigung marristi¬
scher Bonzen wie Grzcynzky zu einer hohen Geldstrafe ver =
urteilt . Von 1932 bis 1936 war er Gauinspekteur für die Pro¬
vinzen Pommern , Grenzmark und Westpreußen . Seit 1934

Oberbürgermeister von Schneidemüht , hatte sich Franz Stöhr

durch die tatkräftige Förderung des Wohnungsbaues große Ver¬
dienste erworben . Schon vor dem Kriege widmete sich dieser
hervorragende Deutsche hauptamtlich der Sozialpolitit .

Stöhr war gebürtiger Sudetendeutscher und entstammte
einer finderreichen Sattlerfamilie . Nach harter Jugend trat
er schon früh als aktiver Kämpfer für Georg von Schönerer
ein und wurde 1907 Mitglied der Deutschen Arbeiterpartei . Den

Krieg machte er als Freiwilliger im österreichischen Heer mit .
In der Isonzoschlacht 1917 geriet er , schwer gasvergiftet , in

italienische Gefangenschaft , aus der er ein Jahr später ent¬
fliehen konnte . Im Dezember 1918 wurde Stöhr , mit hohen
Verdienstorden ausgezeichnet , als Feldwebel entlassen .
Beisezung des verdienten Parteigenossen findet am Donners¬

tag unter Teilnahme von Vertretern der Partei , der Behörden
und der Wehrmacht in Schneidemühl statt .

Schwere Gasexplosion in Offenbach

- Die

Aus einem Haus der Bahnhofstraße in Offenbach
Schoß am Montagvormittag plöglich eine ungeheure Stich =

flamme in die Höhe . Wenige Sekunden später stürzte der
größte Teil des Gebäudes zusammen . Ein Toter und mehrere

Verlegte wurden bisher von der Feuerwehr aus den Trümmern
geborgen . Vier Menschen sollen noch unter dem zerstörten

Mauerwerk begraben liegen . Die an der Unglücksstätte an¬

liegenden Häuser sind geräumt worden . Die Untersuchung des
Unglückes ergab , daß der Selbstmordversuch einer Haus¬
bewohnerin die Explosion herbeigeführt hat . Die Frau war im

Begriff , sich mit Gas zu vergiften . Als ein Besucher den Knopf
der elektrischen Klingel der Wohnung drückte , entzündete ein
überspringender Funke die bereits angesammelten Gase . Damit
ist zum dritten Male innerhalb kurzer Zeit auf die gleiche
Weise ein schweres Unglück hervorgerufen worden . Erst vor
wenigen Tagen hatte in Wien und in Düsseldorf ein Klingel¬
druck ähnliche Katastrophen verursacht .

Führer ehrt Hundertjährigen

Der Führer und Reichskanzler hat dem Andreas Schmidt

in Kröpelin in Mecklenburg aus Anlaß der Vollendung seines
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und

eine Ehrengabe zugehen lassen .

Kraftfahrermord in Wannsee aufgeklärt
Das schwere Kapitalverbrechen , das in den späten Abend¬

stunden des 12 . Oktober auf der Straße zwischen Bahnhof
Berlin -Wannsee und der Insel Schwanenwerder verübt worden

ist, und dessen Opfer der 37 Jahre alte Kraftdroschkenfahrer
Herbert Taubel aus Lichtenberg wurde , hat jezt seine Auf¬

flärung gefunden . Als Täter wurde der erst neunzehnjährige
BetSans Hahn aus Erfurt entlarvt und festgenommen .

seinem ersten Verhör hat der Mörder die Tat zugegeben , jedoch

über den Hergang und wichtige Begleitumstände Angaben ge =
macht , die offensichtlich nicht der Wahrheit entsprechen .

Memeldeutscher von Litauern überfallen
In den späten Abendstunden des 11. November wurde in

Memel , wie erst jetzt bekannt wird , der Memeldeutsche Walter
Annies von drei Litauern rücklings überfallen . Sie schlugen
auf den Memeldeutschen ein und versezten ihm insgesamt
sieben Messerstiche .

Der Schwerverlette wurde in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert . Die autonome Kriminalpolizei hat eine umfaß
sende Untersuchung eingeleitet und bereits Verhaftungen vor¬
genommen .

Senegal -Neger wurde plößlich irrjinnig
Bei den Begräbnisfeierlichkeiten für die Opfer des Mar¬

seiller Brandunglücks tam es zu zwei aufregenden Zwischen =

fällen , die nach den bisherigen Angaben mindestens fünfzehn
Verlegte gefordert hat .

Bei dem ersten Zwischenfall , dessen Einzelheiten noch nicht

ganz geklärt zu sein scheinen , soll es sich um eine Explosion
gehandelt haben , bei der insgesamt drei Personen verlegt

wurden . Ein Verletzter mußte ins Krantenhaus geschafft
werden . Wie verlautet , sind die Gerätschaften eines Presse¬

photographen in Brand geraten und explodiert . Die Massen
ergriffen unter furchtbarem Geschrei die Flucht , so daß der

Ordnungsdienst einschreiten mußte , um ein größeres Unglück zu
verhüten .

9.0
Der zweite Zwischenfall ereignete sich nach einem Bericht

des Paris Soir " zum Schluß der Trauerfeier . Ein für den

Absperrdienst eingefekter Senegal Schüße wurde plötzlich

irrsinnig , stürzte sich auf die Zuschauer und schlug auf ste

mit dem Gewehrkolben ein . Es brach eine Panit aus , bei der

zahlreiche Personen zu Fall kamen und mehr oder weniger
ernste Verlegungen erlitten . Insgesamt sollen bei diesem
zweiten Zwischenfall zwölf Berlegte in die Krankenhäuser ge =

bracht worden sein , darunter eine Frau , die einen Beinbruch
erlitt . Einer weiteren Anzahl Leichtverletter wurde in den
umliegenden Apotheken die erste Hilfe zubeil .

Juden provozieren auch in Warschau

In einer Warschauer Maschinenbauhochschule , in der sich

die jüdischen Hörer gegenüber den Polen herausfordernd be =

nahmen und sich weigerten , die ihnen zugewiesenen Plätze ein¬

zunehmen , kam es aus diesem Anlaß zu schweren 3u =

sammenstößen . Die Leitung der Schule hat die Vor¬

Lesungen bis auf weiteres eingestellt .

Starke Nachfrage nach Arbeitskräften
Die Entwicklung des Arbeitseinfakes im Oktober 1938

Berlin , 14 . November .

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

Tosenversicherung teilt mit :
Mit dem Wechsel der Jahreszeit pflegte in den vergan¬

genen Jahren im Oktober die Beschäftigung nachzulassen und

die Zahl der Beschäftigten zu sinken . In diesem Jahr ist die

Beschäftigung im ganzen auf einen Stand von 20,8 Millionen
angespannt geblieben , wenn sie auch aus jahreszeitlichen
Gründen in einzelnen Berufen und in einzelnen Bezirken

leicht nachgelassen hat .
Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten wurde

im Monat Oktober durch die aus dem Wehrdienst und Ar¬

beitsdienst entlassenen Soldaten und Arbeitsdienstmänner be =

einflußt .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten Inönü

anläßlich seiner Wahl zum Präsidenten der türkischen Republik
brahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Der Jude Grünspan wurde am Montagnachmittag in
Gegenwart seiner Verteidiger vom Untersuchungsrichter erneut
verhört .

In den sechzehn polnischen Wojewodschaftshauptstädten
wurden gestern von insgesamt 3033 Wahlmännern 64 Mit¬
glieder des Senats gewählt . 32 weitere Senatoren werden

vom Staatspräsidenten im Verlaufe der nächsten Tage per¬
sönlich ernannt werden . Das Lager der Nationalen
Einigung , das wieder einen vollen Erfolg davongetragen
zu haben scheint , ist durch einige bekannte Persönlichkeiten
wie dem Warschauer Stadtpräsidenten , vertreten .

Der südafrikanische Wehr - und Wirtschaftsminister Oswald
Pirow wird am 17 . November um 14 . 09 Uhr am Bahnhof
Charlottenburg zu einem mehrtägigen Besuch in der Reichs¬
hauptstadt eintreffen . Der Führer wird den südafrikanischen
Staatsmann empfangen .

Am Sonntagvormittag traf der Reichsstatthalter der Ost¬
mart Dr . Sey B- Inquart auf dem Danziger Flugplah ein ,
wo er von Gauleiter Albert Forster und der Führerschaft
der NEDAP . empfangen wurde .

Wie Premirminister Chamberlain auf Anfrage am Montag
im Parlament mitteilte , wird das englisch - italienische
Abkommen am 16. November in Kraft gesetzt werden .

Die Deutsche Gemeinschaft hatte am Sonnabend zur
zweiten Veranstaltung im Rahmen der Buchwoche zu einem
Klavierabend Wilhelm Kempffs geladen . Der große Saal
vermochte die deutschen und französischen Gäste taum zu fassen ,
die dem Künstler stürmisch Beifall zollten .

Ferner sind zahlreiche Sudetendeutsche , die Arbeit im Reich

angenommen hatten , in ihre Heimat zurückgekehrt . Die an =

haltend starte Nachfrage nach Arbeitsfräften

hat wieder zu einer Zunahme der Frauenarbeit geführt . Die

Zahl der beschäftigten Frauen hat im Oktober um 48 000 auf

6,6 Millionen zugenommen ; im September betrug die zu
nahme 25 0000 . Die Zahl der arbeitslosen Frauen hat im Be¬

richtsmonat noch um 1400 abgenommen , während die Zahl der

arbeitslosen Männer um 9400 auf 103 000 gestiegen ist ,

von denen jedoch nur 14 000 voll einsatzfähig sind . Die

Arbeitsleistung ist im Oktober noch gestiegen . Da die Ver¬

mehrung der Beschäftigten , insbesondere der Facharbeiter auf

Schwierigkeiten stößt , mußte die Arbeitszeit verlängert wer¬
den , um die gestellten Aufgaben erledigen zu können .

Der Oktober brachte eine lebhafte , durch den Arbeitseinsat

zu lentende Bewegung der Arbeitskräfte . Bei der großen

Nachfrage war es nicht schwierig , die entlassenen Soldaten
und Arbeitsdienstmänner in Arbeitsstellen unterzubringen .

Dabei zeigte es sich , daß ein Teil der Soldaten nicht an die

Arbeit zurückkehrte , die sie vor dem Wehrdienst ausgeübt
hatten . Die Eisen - und Metallindustrie und die Maschinen¬

industrie , dazu auch das Baugewerbe , haben eine große An¬

ziehungskraft auf sie ausgeübt .

In anderen Wirtschaftszweigen nimmt durch den Abzug
von Arbeitskräften der Arbeitermangel zu . Es war schwierig ,

Arbeiter für die Kartoffel - und Rübenernte und für die ein¬

setzende Arbeit in den Zuckerfabriken zu stellen .

Für die Hackfruchternte stellten sich Schüler , HI . , Arbeits¬

dienstmänner und Soldaten zur Verfügung . Manche Betriebe

haben Erntehelfer beurlaubt . Die Zuckerfabriken konnten im

früheren Jahren zahlreiche Arbeitskräfte aus dem Baugewerbe

übernehmen . Da die Bautätigkeit jetzt aber unvermindert

anhält , mußten andere Personenkreise , zum Teil aus anderen

Bezirken , eingesetzt werden . Die Zuckerfabriken haben die Ar¬

beitszeit verlängert und an Stelle der drei Schichten die Ar¬

beit in zwei Schichten eingeführt .

Ein weiterer Arbeiterbedarf entstand mit dem einsehenden

Holzeinschlag in den Forsten . Im Bekleidungsgewerbe tritt

jezt in der Hauptarbeitszeit der Mangel an gelernten Ar¬

beitern und Arbeiterinnen deutlich hervor . Die Textilindustrie

flagt über Mangel an Nachwuchskräften . Die Reichsbahn hat

Nachwuchskräfte in größerer Anzahl eingestellt .

In der Ostmark hat die Zahl der Arbeitslofen auf 106 500

zugenommen . In den an Oesterreich angrenzenden sudeten¬

deutschen Gebieten wurden 6700 Arbeitslose gezählt . Im

Sudetenland fonnten im Oftober 20 000 Arbeitslose in Arbeit

gebracht werden ; die vorläufig festgestellte Zahl der Arbeits¬

losen beträgt hier rund 200 000 .

Vorzügliche Fleischbrüh - Suppen

Holländisches Verkehrsflugzeug abgestürzt
Bisher fünf Tote und elf Verwundete

Das Flugzeug Ijsvogel " der holländischen Luftfahrt
gesellschaft K. 2 . M. ist , von Berlin fommend , kurz vor

dem Amsterdamer Flughafen Schiphol durch unfreiwillige
Bodenberührung verunglückt . Das Unglück ereignete sich

in unmittelbarer Nähe der Autostraße nach dem Haag und

wird auf plötzlich aufkommenden Bodennebel zurückgeführt .

Das Flugzeug wurde schwer beschädigt . Wie verlautet ,

wurden bisher fünf Tote geborgen . Elf Verwundete
wurden i ein Krankenhaus geschafft . Das Flugzeug hatte
vierzehn Fahrgäste an Bord .

Unter den fünf Toten befinden sich auch der zweite

Flugzeugführer , der Funker und der Mechaniker . Der

Flugzeugführer wurde schwer verletzt . Von den beiden

ums Leben gekommenen Fahrgästen wird noch einer vers

mißt . Elf Fahrgäste wurden zum Teil schwer verletzt . Bon

den vierzehn Fahrgästen hatten nur vier als Reiseziel
Amsterdam angegeben , die übrigen wollten mit Anschluß¬
maschinen weiterfliegen . Laut Angaben der Flugzeug
Gesellschaft K. L. M. befinden sich unter den Fahrgästen
acht Personen deutscher , vier englischer und zwet tschechischer
Staatsangehörigkeit . Durch den u . geheuren Anprall wurde
das Flugzeug , eine amerikanische Douglas - Maschine , völlig
vernichtet .
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reinigend, dabei den Zahnschmelz
schonend

also ein richtiges Zahnpflegemittel
; es ver¬

Große Tube 40 Pl .

hindert wirksam den Ansatz von Zahnstein.

kleine Tube 25 Pf .

Neugestaltung der Reichshauptstadt
Das Schiller - Theater , das am Dienstag feierlich eine

geweiht wird , ist , wie die DKK . berichtet , der erste Bay

Berlins , der innerhalb der Neugestaltung der Reichshaupts
stadt unter der Leitung des Generalbauinspektors , Pro¬

fessor Speer , fertiggestellt worden ist . Damit ist der
erste bedeutsame Bauabschnitt in der Neu¬

gestaltung Berlins erreicht . Die übrigen Arbeiten sind so

weit gefördert , daß bereits Anfang Januar der Bau der

neuen Reichskanzlei und der Durchbruch der Voß -Straße

abgeschlossen sein werden . Bis Mitte April erfolgt dann
die völlige Fertigstellung der Ost - West -Achse vom Bran

denburger Tor bis zum Adolf - Hitler -Plaz . Ebenso wird
bis zu diesem Zeitpunkt die Aufstellung der Siegessäule
auf dem Großen Stern beendet sein .

Vom Raths letzte Heimkehr
Die Vorarbeiten zum Staatsbegräbnis für Legas

tionsrat vom Rath sind im Gange . Düsseldorf wird der

Trauerfeier für den feig von Judenhand ermordeten
Diplomaten einen würdigen Rahmen geben . Schon wächst
vor der Rheinhalle , in der Donnerstag vormittag der

offizielle Trauerakt stattfindet , ein riesiger Fahnen¬

wald , schwarz verkleidet und mit grüner Einfassung ,

Ueber dem Eingang grüßt auf schwarzem Grund ein mäch¬
tiges silbernes Hoheitszeichen . Das Innere der Halle ist zu

einem mit Hafenfreuzbannern , Silberfriesen und Tannen¬

grün reich geschmückten geschlossenen Kuppelraum um¬

gestaltet worden . 3 wölf silberne Pylonen er

heben sich in dem weiten Rund . Scheinwerfer verwandeln

die gewölbte Decke in einen Lichtdom .

Auf dem Düsseldorfer Hauptbahnhof , in dem nach Ein¬

treffen des Sonderzuges eine Trauerfeier das Staats¬
begräbnis einleiten wird , sind die Hallen mit Stoffbahnen
verkleidet , vier Opferschalen stehen hier . Der ganze Bahn¬

hofsplay ist mit Trauerfahnen und Grün geschmückt , zwei
zwölf Meter hohe Pylonen flankieren den Haupteingang .

Die Straßen , durch die sich der Trauerzug vom Bahnhof

zur Rheinhalle bewegen wird , werden von über hundert
Pylonen gesäumt . Von den Häusern wehen die Fahnen
mit dem Trauerflor .

Der französische Sonderzug wird mit dem Sarge Ernst
vom Raths Mittwoch früh in Aachen eintreffen . Eine

Trauerfeier folgt dort der Umbahrung in den deutschen
Sonderzug . Auf dem Wege von Aachen über Düsseldorf

nach Köln bilden den Bahndamm entlang die Gliede¬

rungen der Partei Spalier . Der Bevölkerung ist Gelegen

heit gegeben , dem Toten auf den Bahnhöfen , die der Zug

in langsamer Fahrt passiert , und später in der Rheinhalle
in Düsseldorf den letzten Gruß zu entbieten .

Der Trauerfeier in der Rheinhalle folgt die Beisetzung
des im Dienst für Volk und Reich durch jüdischen Meuchel¬

mord Gefallenen auf dem Nordfriedhof .
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lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und

die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Milltmeter .

zetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .
Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland .

die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter brette
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezittsausgabe Leer -Reiderland : dte 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

bereitet man schnell und billig mit

MAGGIS Fleischbrüh - Würfeln
MAGGIE
Fleischbrühe

Ingut
4Liter

KochWarner
autionen

MAGGI
Fleischbrune

Fur
Suppen
Soften
Gemuse

MAGGI
Fleischbrühe

Ingut
Liter

3 Würfel 9 Pf.

1Stange (6Würfel) 18 P
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Ich kaufe nur

Bünting
Tee

weil er tatsächlich

immer gut und

Kontenrahmen¬

Durchschreibebuchführung
für Hand und Maschine

CONTINENTAL - RAPIDus
Schreib - Buchungsmaschine

Fordern Sie kostenlose Beratung
und unverbindliche Vorführung

B . Davids / Emden

ehrergiebigist SteinbömerGelb
Stellen - Angebote

Wir suchen zum weiteren Ausbau unserer
Organisation für Emden und Umgebung einen

Herrn
welcher für uns im Außendienst tätig sein kann .
Genaue theoretische und praktische Einarbeit sowie
laufende Schulung erfolgt durch uns . Geeignetem Be¬
werber bieten wir Gehalt Superprovision und Spesen .

Provinzial -Lebensversicherungsanstalt Hannover
Hannover Prinzenstraße 9

Lebensversicherungs¬
Fachleute

die selbständig zu arbeiten verstehen ; laden
wir ein , sich um neu eingeteilte Bezirke zu
bewerben . Weitgehende Werbeunterstützung
und gute Bezüge werden geboten . Mitarbeit
in Sachversicherung ist möglich .

Zuschr . unter K 264 an Ala Anzeigen A. - G. , Hannover

Pens . , alleinsteh . Beamter |
sucht auf sofort eine ältere

Haushälterin
Meldung
Emden , Horst - Wessel -Str . 25 .

Perfette

Stenotypistin
( 1. Kraft ) zum 1. Jan . 1939
gesucht .

Niedersächsische Heimstätte ,
Zweigstelle Aurich .

Suche auf sofort

Zweitmädchen
für halben Tag im Haushalt .
Dr . Amt ,

Mehrere perfekte

Großstückschneider
( Tarif 1 ) gesucht .
Süjener , Bremen ,
Beim steinernen Kreuz 10 .

Provifions
Vertreter

für Ostfriesland und Ems :
land von leistungsfähiger Lack¬
und Farbenfabrik mit Spezial¬
fabrikaten gesucht .

der würzig - milde

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

100-0000-00
601300

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Zu verkaufen

Billig abzugeben : 1 gebr . ,
gut erhaltene

Leitipindeldrehbank
230 mm Spizenhöhe , 1000 mm
Sp .- Weite , m . Vorgelege u .
Zubehör , 1 gebr .

Schleifscheibenbock
m . gußeis . Fuß , div . Transm . ¬
Wellen 50 u . 60 mm , Ring¬
schmier u . Kugelstehlager .
Schriftl . Anfragen u . E 3720
an die OTZ . , Emden .

Fahrzeugmarkt

1,1 Liter Hansa Type 1100

Limousine
grau , Modell 1937 , sehr gut
erhalten , nur 26 000 Kilo¬
meter gelaufen , gut bereift ,
mit Kühlerhaube , Nebel¬
lampe , Fernthermometer ,
Schonbezügen , verchromten
Scheinwerfern , verkauft zum
Schäzungspreis v . 1800 RM .

Automobil - Zentrale Wittmund .
Henri Wessels .

Gelegenheitskauf !
Norden, Hindenburgstraße 91. Aust. Angeb. von branchekundigen1. Tonner Tempo¬Herren erbeten unter E . 3722 an

meines die OT3 . . Emden .Wegen Verheiratung
jezigen suche ich zum 1. Dez .
ein tüchtiges , kinderliebes

Mädchen
bei gutem Lohn .
Frau F . Geerds , Emben ,
Beppelinstraße 23

Zu lofort oder später nicht zu
junges , in der Hauswirtschaft
erfahrenes

Mädchen
tür städt . Haushalt auf dem
Lande , zur Unterstützung der
Hausfrau gesucht . Häusliche
Familienanschluß , zweite Hilie
vorhanden . Angebebote an

Söchtig , Gut Wendhausen ,
Braunschweig Land .

Suche möglichst sofort für
meinen größeren Haushalt

eine Hilfe
im Alter von 18 - 20 Jahren .
Gleichzeitig suche ich ein

erfahrenes Mädchen
das kochen und selbständig
wirtschaften fann .

Frau Nelli Müller ,
Brate i . D. ,
Sinrich -Schnittger - Str . 1a .

Suche auf lofort oder 1. 12. eine

Hausgehilfin
Frau Wilhelm Buß ,
Rorichmoor , Post Warsingsfehn

Suche auf sofort

landw . Gehilfen
gegen hohen Lohn .

Suche für meine 40 Heftar
große Landwirtsch . einen einf .

jungen Mann
Schriftl . Angebote u . N 369
an die OTZ . , Norden .

Vermischtes

Sie heilen

Krampf , Lähme , Husten ,
Steifbeinigkeit

durch M. Brockmanns bewährtes

Osteosan B
Der Erfolg wird Sie überraschen !

Original Dose 1 . 25 RM .

Zu haben in
Emden : Löwen -Apotheke .
Pewsum : Hirsch - Apotheke

Coldeborger
Gielacht

Lieferwagen
Modell 1938 , nur 12 000 Kilo¬
meter gelaufen , Pritsche 160
mal 250 cm , mit Plane u .
Spiegel , 600 ccm , 10 PS .
wassergekühlter Ihlo - Motor ,
Geschwindigkeit ca . 80 Kilo¬
meter , Benzinverbrauch 9 - 10
Liter , Reserverad 6,50 - 16 ,
Jahressteuer 160 RM . , ver¬
steuert bis Februar 1939 , ver¬
fauft preiswert

Automobil - Zentrale Wittmund .
Senri Wessels .

Tiermarkt

Jagdhund
dtsch . St . , im 4. Felde , la
Gebrauchshund , zu verkaufen .

Heinte Betten ,
Siegelsum .

Heirat

Solider Witwer
44 Jahre , sucht zwecks Heirat
die Bekanntschaft mit einfachem
Mädchen oder Witwe .

Schriftl . Angebote u . N 368
an die OTZ . , Norden .

Angestellter
Die Schauung der Tiefe 40 Jahre , sucht die Bekanntschaft

Gchlaflos ?
Versuchen Sie rote Ruhe .
Perlen , schon vielen brachten
fie tieten , traumlolen Schlaf .
Genau auf rote Ruhe - Per¬
len achten ! Pat . 0 . 50 u . 1. ¬
Alleinverkauf :

Emden : Drog . Müller ,
Zwischen bd . Sielen 8 ,

Leer : Drog . Aits ,
Adolt -Hitler -Straße 20 ,

Norden : Drog . Lindemann
Aurich : Drog . Maaß ,

Osteritraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

DEUTSCHESERZEUGNIS

Folts

FRIESEN¬
GENEVER

45 %

HERSTELLERA
BOLTS&SPELLEER

Оттониг
am

Enchorisont

Meistens erscheinen fie am Waschtag ,

wenn , fie" nicht zeitig genug fertig ist . , ,Ee " aber will

pünktlich effen , denn er muß zum Dienst . . .

Gibt es Mittel , die Wascharbeit abzukürzen ? Ja -
schon die Vorarbeit fann man sich viel , viel leichtes

machen , wenn mit Senko Bleich Soda eingeweicht

wird . Dann braucht man die Wäsche nicht umständlich

auf dem Reibebrett , ,vorzuwaschen " , denn

Senkobesorgt das Schmutz

ldsen allein durch Ein

weichen über Nacht .

Kräuterturen
gegen

Kropf Salebo
Unschädlich

Bajedom

Verlangen Sie fostenlos Broschüre 194
Friedr . Haftreiter , Krailling

bei München

Die kluge Haustrau

beachtet den Anzeigenteil !

Aushalb
hamko

mismun

Henko
monffin

13pp

H121 c / 38

Kopfschmerzen
verschwinden schneller

wenn man nicht nut den Schmerz
fondern auch deffen Ursache bekämpft .
Nehmen Sie dazu Melabon , das die
erregten Nervenzellen beruhigt , die
Gefäßkrämpfe löst und die Ausschei
dung der Krankheitsstoffe fördert .
Ein so vielseitig wirkendes Mittel hilft
natürlich schneller and anhaltender .
Padung 86 g , in Apoth . Verlangen
Sie Gratisproben von Dr. Rentschler
& Co. ,Laupheim F 87 Württ .

Winterharte Freilandpflanzen
für Hecken . Knicks und Wälle

für Vorgärten - Bepflanzung
für Schmuck - und Sportplätze
Zierbäume für Straße u . Park

Verlangen Sie meine neue Preis - und Sortenliste

Herm . A . Hesse
Baumschulen Weener ( Ems )

fort mit den Eijengittern ,

pflanzt lebende Hecken

Unser Katalog bietet Ihnen

hierin große , fluswahl

Schreiben Sie noch heute

Horstmann & Co. ,Baumschule
Elmshorn 154 i . Holst .

Flmandant Illusion(auch Schuppenflechte )
Verlangen Sie kostenlos und unverbind¬lich meine ausführliche Aufklärungsschrift .Aus dieser ersehen Sie , durch welch ein¬fach anzuwendendes Mittel mein Vater u.zahlr . andere Kranke von jahrelangemLeiden in ganz kurzer Zeit befreit wurden .

Max Müller , Heilmittelvertrieb ,Bad Weißer Hirsch 1 bei DresdenIN

Jhr
Effka

TEE
Offciefifche
mifchung

Tee
Effka

die ostfriesische
und Zuggräben eines netten Mädels zwecks #

findet am 26. November statt .
Nicht gut Gereinigtes wird im

Meyer Wwe . , Sppenwars Termin ausverdungen .
bei Olderjum ,

späterer

Heirat
Zuschriften mit Bild unter

Die Sielrichter . N 370 an die QT3 . . Norden .
Spezialität .

Die weltbekannten Blütentropfen
ohne Alkohol

MAIGLOCKCHEN VEILCHEN - ROSE
Parfüm RM1. - und RM3. - Seife RM- 50

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt eines
Töchterchens an .

bralle

D

R. G. Eckhoff und Frau
Tönna , geb . Zimmermann

Moordorf , den 13. November 1938 .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichen Dank
Emden , November 1938

Schiffsbaumeister Gerh . Freese
im Namen aller Angehörigen



Die deutsche Frau
N. S. FRAUENSCH

G Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Ausreichende Wohnungen für gesunde Familien ! Jetzt an die Sommersprossendenken
Von Dr . Wolfgang Knorr , Hauptstellenleiter im Rassenpolitischen Amt

Der allgemeine wirtschaftliche Aufschwung der letzten Jahre
hat auch eine große Belebung des Wohnungsbaues mit sich ge =

bracht , und im Reich bezeichnet es eine große Anzahl von Ge¬
meinden als ihren schönsten Erfolg , jezt die Wohnungsnot in

ihrem Ort fast völlig beseitigt zu haben . Uns als Rassenpoli¬
tifern allerdings drängt sich eine Frage auf : Inwieweit ist beim
Wohnungsbau in den letzten Jahren die Tatsache berücksichtigt
worden , die für uns bei allen Fragen des Wohnungsbaues
entscheidend ist , nämlich die Tatsache , daß von der Art des Woh¬
nens weitgehend die Kinderzahl unserer Volks
genossen abhängt ? Ja , nach erblicher Veranlagung braucht
der eine Mensch weniger Raum , der andere mehr .

Daß der Mensch in der Stadt so oft kinderlos wird , ist kein

Zufall ; es sind aber immer diejenigen , von denen wir an sich
gerade die meisten Kinder haben wollen , die in der Stadt ge =

zwungen werden , ihre Kinderzahl zu beschränken . Nicht der
asoziale Untermensch pflegt in der Stadt seine Kinderzahl ein¬
zuschränken , sondern der in die Stadt gezogene junge Facharbei¬
ter , Angestellte , Geistesarbeiter , Berufssoldat usw . Je tüchtiger
ein Mensch ist , desto mehr braucht er im allgemeinen auch Raum
zum Leben .

Während der stumpf dahinlebende Asoziale niemals ein Ge¬

fühl der seelischen Bedrängung hat , wenn er zusammengepfercht
mit vielen Kindern in einem Raum leben soll , will der tüchtige

junge Facharbeiter , Angestellte usw. auch einmal in einem Raum
allein sein . Steht er nun vor der Unmöglichkeit , eine aus¬
reichende Wohnung sich leisten zu können , dann wird er zwangs¬
läufig von vornherein teine oder nur wenige Kinder haben ,
um eben , trotz der zu kleinen Wohnung , noch einigermaßen
Plaz zum Leben für sich und seine Familie zu haben .

Schauen wir uns einmal die Bautätigkeit der lezten Jahre
an , so stellen wir fest , daß in vielen unseren Großstädten etwa

zur Hälfte Zwei - und Zweieinhalb - Zimmer -Wohnungen erstellt
worden sind . Das sind Wohnungen , in denen eine „ Ein hund¬
familie " durchaus Plaz findet , eine Einkindfamilie gerade
eben noch , eine Familie mit zwei Kindern aber schon nicht mehr .

Der typische Erfolg dieser zu klein gebauten Wohnungen ist

der , daß junge Ehepaare auf Kinder verzichten , weil sie in der

zu engen Wohnung das Zusammenleben mit vielen Kindern
nicht aushalten würden .

Wenn dieser Meinung immer der Einwand entgegengehalten
wird , die Ehepaare könnten ja Kinder bekommen und müßten

eben dann , wenn Kinder unterwegs sind , eine größere Wohnung
mieten , so zeugt dies von einer gänzlichen Unkenntnis der Tat¬
sachen , denn einmal sind eben mittlere Wohnungen von 3 - 4
Zimmern im allgemeinen für eine deutsche Arbeiterfamilie in

unseren Großstädten , vor allen Dingen in Berlin , fast uner¬
schwinglich ; zum anderen aber kann unser deutscher Arbeiter
nicht vor jedem Kind einen Umzug bezahlen , der den Verdienst
eines ganzen Monats überwiegt . Zuletzt aber ist ja gerade der
Wille zum Kind bedingt durch ein Sich - heimisch -fühlen in der
Wohnung . Mutet man dem Menschen zu , vor jedem Kind um¬
zuziehen , so zerreißt man die für ein harmonisches Familien¬
leben unbedingt nötige Bindung zwischen Heim und Mensch .

Während das Absterben wertvollster Volksgenossen durch die

zu klein gebauten Wohnungen völlig unauffällig und ohne viel
Aufsehen vor sich geht , beschäftigt man sich mit der Unterbrin¬

gung von Familien , deren Kinderzahl bereits größer ist als die
des Durchschnittes , schon wesentlich intensiver .

Jeder , der einmal versucht hat , eine kinderreiche Familie in

einer Großstadt unterzubringen , wird zwei Dinge festgestellt
haben : Eine ausreichende Wohnung für eine finderreiche Fa¬
milie zu finden , ist in einer deutschen Großstadt fast ausge =

schlossen , es sei denn , daß der Kinderreiche von vornherein dar¬
auf verzichtet , was er für seine Kinder am dringendsten braucht ,
nämlich Luft und Licht . Außerdem ist es aber selbst dann ,

wenn eine ausreichende Wohnung gefunden ist , fast immer
schwer , einen Kinderreichen unterzubringen .

Die Unterbringung von Familien mit hoher Kinderzahl hat
im Laufe der letzten Jahre immer wieder zu Unzuträglichkeiten
geführt . Der Hauptgrund für diese Mißstände lag aber darin ,
daß man von vornherein glaubte , auf dem Wege der Fürsorge
für alle Familien mit hoher Kinderzahl entsprechend große

Jm 3immer bleiben !

Ein hartes Wort für Kinder . Die winterliche Lebensweise

ist ihnen gesundheitlich wenig bekömmlich . Blutarmut , Müdig¬

keit und Appetitlosigkeit sind die bekannten Merkmale . Des¬

halb geben Sie Ihren Kindern zur Kräftigung und Erhöhung

der Widerstandsfähigkeit Bioferrin .

BAYERBAYER

Wohnungen zur Verfügung stellen zu müssen und hierbei keinen
Unterschied machte zwischen wertvollen Kinderreichen
und asozialen Großfamilien .

Während es einmal bei der kinderreichen Familie darauf
ankommt , ihr für das Aufwachsen der Kinder ausreichenden
Lebensraum zur Verfügung zu stellen , handelt es sich bei der
asozialen Großfamilie lediglich darum , sie so unterzubringen ,

daß sie nach Möglichkeit nicht durch schlechtes Beispiel , durch
Diebstähle , Unsittlichkeiten usw. , heranwachsende Kinder anstän¬
diger Volksgenossen gefährdet .

Diese Mißstände werden im Laufe der nächsten Jahre da¬

durch beseitigt , daß jede erbtaugliche kinderreiche Familie in
Deutschland das Ehrenbuch der kinderreichen Familie haben
wird , und dann in besonderer Weise betreut wird , während
wir uns endlich aufraffen müssen , zum Schuge unserer Volks¬

gesamtheit härtere Maßnahmen gegen das asoziale Unter¬
menschentum zu ergreifen .

Kleider gehen auf die Reise .
Reportage von Herbert Mylo

Ein Besuch in der Modezentrale

des deutschen Damenschneiderhandwerks

hin für die einzelnen Orte feststeht , ob dort die ausgesprochen
großstädtische oder die etwas einfachere Modell -Kollektion die
mühevolle Zusammenstellung der Reisewege für die verschie¬
denen Kollektionen . In diesem Herbst sind es vier solcher
Kollektionen , die mit je vier Vorführdamen auf die Reise

gehen . Und bei einer Reisedauer von durchschnittlich acht bis

zehn Wochen will es da schon unter wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten wohlerwogen sein , in welcher Reihenfolge man den
verschiedenen Anforderungen mit den geringstmöglichen Mit¬

teln gerecht zu werden vermag .

Wenn in diesen Wochen in Königsberg , morgen in Stettin , | Mehrzahl jener Wünsche der Innungen vorliegt , wenn weiter¬

einmal in Breslau , ein andermal in Wuppertal die Vorführ¬
damen mit den Modellen der Modezentrale des

Damenschneiderhandwerks über den Laufsteg gehen ,
dann fragt man sich im Zuschauerkreis gewiß manchmal , wie
eigentlich diese einzelnen Veranstaltungen zustandekommen , von
wo aus sie geleitet und nach welchem Plan sie abgewickelt wer¬

den . Um diese Fragen beantworten zu können , haben wir ein¬

mal der Modezentrale des deutschen Damenschneiderhandwerks
in Berlin einen Besuch abgestattet und die verschiedenen Vor¬

arbeiten beobachtet , die dazu notwendig sind , damit allenthal¬
ben die Kundinnen dieses Handwerkszweiges rechtzeitig die er¬
wünschten Modetips bekommen .

In einem der Geschäftsräume des Reichsinnungsverbandes
des Damenschneiderhandwerks , wo auch für diese Modenschauen

die Zentralstelle liegt , hängt eine umfangreiche Land¬
tarte , die mit geheimnisvollen Fähnchen in verschiedenen
Farben und Formen besteckt ist . Aus diesen geheimnisvollen
Zeichen ersehen die kundigen Sachbearbeiter mit einem Blid ,
für welche Orte von den zuständigen Damenschneiderinnungen
Modellschauen bestellt worden sind und ob es sich dabei um

öffentliche Veranstaltungen für das Publikum oder um interne
fachliche Vorführungen handeln soll . So gibt diese Landkarte
in gedrängter Fülle einen Extrakt des gesamten umfangreichen
Schriftwechsels , der schon lange Zeit im voraus zwischen dem
Reichsinnungsverband und den örtlichen Innungen in dieser
Sache geführt wird oder doch werden sollte . Denn nicht
immer verlaufen die Vorbereitungen so glatt , wie es eigent¬
lich programmgemäß vorgesehen ist . Wenn nämlich grundsätz
lich sechs Wochen im voraus von den Innungen alle Termine
endgültig festgelegt sein sollen , so ergeben sich durchaus auch

Fälle , wo die Zentrale dringend gebeten wird , noch innerhalb
von acht Tagen irgendwo eine derartige Schau zustandezubrin =

und dazu gehört dann schon eine große organisatorische
Geschicklichkeit . Auch das muß dann geschafft werden , und es

wird geschafft . Denn die Termine , zu denen diese Modellschauen
von den Innungen an den einzelnen Orten gewünscht werden ,

ergeben sich nach den verschiedensten , örtlich bedingten Gesichts¬
punkten : größere oder kleinere Messen , Jahrmärkte , Heimat¬
feste und sonstige Veranstaltungen von größerem Zuschnitt bie¬

ten immer wieder Gelegenheit , einen möglichst großen Frauen¬
treis zu erfassen , und erfahrungsgemäß sind die Besucherinnen
allenthalben von diesem Kundendienst sehr begeiſtert .

gen

Wenn nun aber bei regulärem Gang der Vorbereitungen die

Wenn diese Kollektionen erst einmal unterwegs sind , so

gibt es keinen Leerlauf ; Tag für Tag ist eine andere Stadt an

der Reihe , und manchmal läßt es sich sogar bewerkstelligen , daß

Nachmittag und Abend auf verschiedene benachbarte Orte auf¬
geteilt werden . Das alles erfordert intensive und gewissen¬
hafte Vorbereitungen hinsichtlich der Veranstaltungslokale , der

Unterkunftsfragen , der Fahrpläne , aber auch immer wieder der
engen Fühlungnahme mit den örtlichen Innungen , bis die für

alle Teile befriedigende Lösung gefunden ist . Inzwischen ist

dann von der Modezentrale die Zusammenstellung der Kollekti¬
onen erfolgt , und nach der eröffnenden Großveranstaltung in
der Reichshauptstadt beginnt alsbald die praktische Abwicklung
des kunstvoll aufgebauten Reiseprogramms , das naturgemäß
durch ein paar Außenseiter noch einige Verschiebungen erfährt .

|
Der Winter ist die beste Behandlungszeit

Es erscheint fast gefühlsroh , die Sommersprossigen , bei denen
jezt die auffallenden Flecken , mit denen sie seit dem Stärker¬
werden der Sonne im Sommeranfang herumlaufen , zu vers
blassen beginnen , erneut an die unangenehme Beigabe der war¬
men Jahreszeit erinnern zu wollen . Sie sind froh , daß ihre
meist zarte , weiche und helle Haut langsam wieder in Ordnung
kommt und der ausgezeichnete Teint aufs neue zur Geltung ges
bracht werden kann . Manche denken vielleicht jetzt schon mit

sehr gemischten Gefühlen an den nächsten Sommer , der mit
allen seinen Freuden , mit Erholung und Ausspannung und
warmen schönen Tagen doch wieder die Sonne und damit die

Sommersprossen mit sich bringt , und sie wünschen sich nichts
sehnlicher , als im kommenden Jahr mit einer neuen , unempfind¬
lichen und widerstandsfähigen Haut in den Sommer gehen zu
können .

Nun , dieser Wunsch kann nach den heutigen Kenntnissen und
Erfahrungen in der Hautpflege und - behandlung durchaus er

füllt werden . Es ist fast widersinnig , daß gerade der Herbst
und Winter die geeignete Zeit sind , um dem Schön¬
heitsfehler der Sommersprossen einmal gründlich zu Leibe zu
rüden . Kam man im Sommer zum Arzt , die zarte Haut mit

den verunstaltenden Fleckchen über und über besät , so schüttelte
der , wenn er ehrlich sein wollte , den Kopf und vertröstete die

Unglücklichen mit dem Hinweis auf die Harmlosigkeit des Leis
dens auf den Winter , der die Sommersprossen sowieso zum Vers

schwinden bringt . Gewaltsame Maßnahmen , wie Schälfuren ,
Aegungen oder die elektrische Nadel stehen vom ärztlichen
Standpunkt aus in feinem Verhältnis zu der Belanglosigkeit
dieser Störung , die wirklich nur eine rein äußerliche ist .

Man weiß , daß Sommersprossen Ablagerungen eines Farb¬
stoffes , eines Pigmentes , in der Haut sind , das unter . der Ein
wirkung von Sonnenstrahlen entsteht . Es ist dasselbe Pigment ,

dem wir auch die gesunde , gleichmäßige Bräunung der Haut
verdanken , die der Nichtsommersprossige aus dem Sommerurlaub
mit nach Hause zu bringen pflegt . Nur daß sich offenbar infolge
einer Ueberempfindlichkeit der Haut gegen Sonnenlicht dieses
Pigment beim Sommersprossigen nicht gleichmäßig über die

ganze Haut verteilt , sondern an einzelnen kleinen Stellen ,

eben den Sommersprossen , zusammenballt . Der Grund des
Uebels liegt also jedenfalls in der mangelnden Widerstandss
fähigkeit der Haut gegen die Sonnenbestrahlung und insbeson
dere gegen jenen Anteil der Strahlung , der der chemisch eigent
lich wirksame ist : den ultravioletten Anteil .

Aus dieser Kenntnis einfacher Zusammenhänge heraus er¬

geben sich zugleich die Wege für eine wirksame Sommersprossens
Bekämpfung : die Widerstandsfähigkeit der Haut gegen ultras
violette Strahlen muß gesteigert , die Haut muß sozusagen ,, a uf
Sonne trainiert " werden . Man kann sich ja leicht vors

stellen , daß die Haut , wenn sie allmählich an die Strahlung ge =
wöhnt ist , schließlich eine immer größere Widerstandsfähigkeit
gewinnt und dann auf die Strahlung nicht mehr mit der Bils
dung von Pigmentflecken , sondern mit einer gleichmäßigen
Pigmentverteilung , einer gesunden Bräunung reagiert . Und das
ist praktisch tatsächlich der Fall . Wer im Herbst und Winter
beginnt , seine Haut durch genau dosierte und richtig abgestufte
Bestrahlungen mit der künstlichen Höhensonne zu behandeln ,

wird den Erfolg im nächsten Sommer feststellen können . Er hat

dabei weiter den Vorteil der günstigen Beeinflussung des Ges
samtorganismus , der in Schlafvertiefung , Förderung des Stoff¬
wechsels , ferner in körperlicher und geistiger Spannkraft besteht .

Bei derartigen Bestrahlungen , die man mit Hilfe der heute a
am Markt befindlichen Heimgeräte im eigenen Heim nehmen od
fann , läßt sich die Lichteinwirkung auf die Haut sehr feinstufig

regulieren und so die Haut je nach dem Grade ihrer Empfinds
lichkeit mehr oder minder rasch auf Licht trainieren . I . H.

Unser Küchenzettel
Sammelfleisch mit Möhren , Weißkohl und Kartoffeln

Zutaten : 500 Gr . Hammelfleisch , ein Kilo Weißkohl , je 70

Gramm Möhren und Kartoffeln , Salz , Kümmel und eine Stange
Porree oder eine Zwiebel . Das Fleisch wird würflig geschnitten ,
das geputzte Gemüse schneidet man in Streifen oder Scheiben .

In einen gefetteten Topf gibt man lagenweise Kohl , Möhren ,

Fleisch , Porree ; die oberste Schicht besteht aus Kartoffeln . Man
würzt mit Salz und Kümmel , füllt mit etwa einem Liter
Wasser oder Würfelbrühe auf und läßt gar werden .

Sammelfleisch mit roten Rüben
Zutaten : 500 Gr . würflig geschnittenes Hammelfleisch , ein

Kilo geschälte , in Würfel oder Scheiben geschnittene rote Rü¬
ben , eine gehackte Zwiebel oder eine Spur Knoblauch , Salz und

Paprika , etwas Fett . Verwendet man Zwiebelwürfel , so gibt

man diese zusammen mit dem Fleisch in etwas heißes Fett im

Kochtopf und läßt bräunen . Nimmt man Knoblauch , so wird
der Topf nur damit ausgerieben und das Fleisch allein in

Fett gebräunt . Dann füllt man etwas Wasser oder Würfels
brühe auf , gibt die Rüben hinzu und läßt weich dünsten . Mit
Salz und Paprika würzen und die Tunke mit Mehl sämig
machen . Man reicht Pellkartoffeln dazu .

Hering mit Meerrettich ( sehr pikant )
Gut gewässerte , gesäuberte und entgrätete Heringsfilets

wälzt man in einer Mischung aus Reibbrot und Mehl (Roggens
mehl ist besser geeignet als Weizenmehl ) und brät die Heringe
in der Stielpfanne schnell auf beiden Seiten . Man überstreut
erntweder die Heringe nur mit dem Meerrettich oder man be =
reitet aus geriebenen Meerrettich , geriebenem Apfel , etwas

Essig , Zucker und Salz eine Mischung , die man über die Hes

ringe streicht . Auch zu diesem Gericht schmecken Pellkartoffeln
am besten .

Süßspeise mit deutschem Puddingmehl

Wenn gegenwärtig , im Zeichen der Vollbeschäftigung im

Damenschneiderhandwerk , nur vier Kollektionen unterwegs sind ,
so sind es in den vergangenen Jahren verschiedentlich bis zu

sieben und acht Gruppen gewesen , die auf diese Weise die neue
Mode ins Reich hinausgetragen haben . Seit dem Beginn dieser
Arbeit im Frühjahr 1935 sind so insgesamt bis zu diesem Herbst
rund 2800 Modellschauen des Damenschneider =

handwerks in allen Teilen des Reiches veranstaltet worden ,

und überall erfreuen sie sich noch heute steigender Beliebtheit .

Einer der produktivsten Faktoren dürfte es dabei sein , daß jede
Besucherin dieser Modenschauen auf Grund der ihr vorliegenden
Modell -Liste die Ziffer des etwa gewünschten Schnitts ver¬

merken und ihrer Schneiderin bezeichnen kann , die dann als

Mitglied des Reichsinnungsverbandes von diesem den ent¬

sprechenden Schnittmusterbogen anfordern kann . Diese Möglich
keit , die Modelle vom Laufsteg sachgemäß für den eigenen Bedarfspülte Form . Der Pudding wird dann gestürzt und entweder

nacharbeiten zu lassen , hat sich als ein wesentlicher Faktor der

Verbundenheit zwischen der Verbraucherschaft und dem Damen¬
schneiderhandwerk erwiesen .

Ein Liter Milch läßt man mit 125 Gr . Zucker , einem Stücks

chen Butter oder Margarine und einem Stückchen Zimt aufs
kochen und gibt dann unter Rühren 125 Gr . in wenig Milch
oder Wasser verquirltes deutsches Puddingmehl hinzu . Nach
dem man die Masse , gleichfalls unter Rühren , einige Male hat

aufkochen lassen , schüttet man sie zum Erstarren in eine ausge¬

mit eingemachtem Obst , Frucht - , Wein - oder Marmeladentunte

gereicht . Wer die Speise nicht so fest haben will , nimmt 25
Gramm weniger Puddingmehl .

Erhältlich für
40 , 60 , 75 und
100Watt in den
Elettrolight
Fachgeschäften .

Gutes Licht hilft Sachschäden verhüten !

OSRAM

Der Alarmruf Bodenfeuer !" sollte nicht mehr notwendig fein. Osram D Lampen find feuersichere Lichtquellen .

40 ober 60 Watt sind die richtigen Stärfen für Boden und Speicher . Man verlange immer die innenmattierten

OSRAM D - LAMPEN
10
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Kleine Srau mit großem Müt
Roman von Kürt Rinmann

Nachdruck verboten . )

, ,Was für ein Mädchen ist Ihre Braut eigentlich , Karajan ?
Warum erzählen Sie nicht öfter von ihr ? " fragt Frau Wer
nide und reicht ihm die Fleischschüssel . „ Oder sind Sie im
Geiste nur immer bei Ihren Plänen ? "

Seit einer Woche lebt Karajan nun hier am Südende der
Stadt Magdeburg in der Familie seines Freundes Wernice .
Man umsorgt und verwöhnt ihn , und er läßt sich das mit großer
Freude gefallen . Er ist ein eifriger , wenn auch stiller Ver¬
ehrer der kleinen Frau Wernicke , die auf eine bewunderungs¬
würdige Weise den Haushalt zusammenhält , den Garten ver¬
sorgt , für die drei Buben , flickt , stopft , schneidert und doch im¬
mer Zeit findet , nett auszusehen und am Abend für ihren
Mann da zu sein .

Wenn ich Ihnen nun sage , Frau Gertrud , daß sie so ähn¬
lich aussieht wie Sie , daß ich mir auch nie eine ausgesucht
hätte , die Ihnen nicht gleicht , dann glauben Sie es ja doch
nicht " , jeufzt Karajan und wirft einen verstohlenen Blick zu
Wernicke hinüber , der gemächlich Zwiebel auf sein Hackfleisch
schneidet .

, ,Wissen Sie , am einfachsten wäre es doch , Sie lassen Ihren
Mann hier im Stich und heiraten mich . Er macht sich doch in
der Hauptsache nur aus frischem Hackfleisch etwas ."

Stimmt !" grunzt Wernicke behaglich . „ Und wenn Ihr
beide den Hausschlüssel sucht , er hängt gleich neben der Küchen¬
tür . Ach , Kinder , was haben wir ' s gut , nicht wahr ? Uebri

was tut deine Braut eigentlich ? Ist sie noch beigens
ihrer Tante ? "

, ,Nein . Seit Freitag ist sie in Dresden . Ihre Musik läßt
sie nicht locker . Sie schreibt auch allerlei Aufsäze . "

„ Und davon kann sie leben und ein Auto halten ? " fragt
Frau Gertrud erstaunt .

, ,Davon fann man nur hungrig werden ! Sie hat ja aber
ein fleines Vermögen , nicht wahr ? Si hat ' s Karajan uns
jedenfalls erzählt ."

, ,Und wenn sie nur ein Paar Stiefel ohne Sohlen hätte
sobald meine Arbeit und damit mein Einkommen gesichert ist ,
wird geheiratet ! " lacht Karajan . Was geht ' s mich an , ob sieGeld hat oder nicht ? Im Gegenteil ! Je weniger , desto besser !
Ich bin einmal ' reingefallen mit reichen Mädchen . Auf Ihr
Wohl , Frau Gertrud !"

„ Und auf Ihre Arbeit ! Und daß sie Ihnen alle Hoffnungen
erfüllen möge !"

Die Gläser flingen hell und flar zusammen . Es ist der
Letzte Abend hier , morgen will Karajan nach Berlin zum
Patentanwalt . Er hat alles beisammen , was für die Patent¬
erteilung nötig ist . Die stillen Tage dieser Woche , sorgfältig
gehütet von den lieben Menschen dieses Hauses . haben ihm
und seiner Arbei gut getan .

, ,Nun werden Sie bald ein reicher Mann sein und uns
vergessen haben !" scherzt Frau Gertrud , aber es klingt doch ein
menig Wehmut in ihrer Stimme mit , und Karajan hört das
auch gut heraus .

, ,Liebe Frau Gertrud " , lächelt er und legte seine Hand auf
die ihre , die rot und ein wenig verarbeitet ist . ,,wie tönnte
ein Mensch jemals vergessen , was ihr hier Gutes an mir tut ?
Ich bin aus der Fremde gekommen und habe gelaubt , das
rächen zu müssen , was mir ein Mann einmal angetan hat .
Und es ist rein wie verhert . . das Vaterland hat mich aufge =
nommen wie den verlorenen Sohn , es hat mich mit seiner
Liebe geradezu überschüttet . Ein Mädchen liest mich von der
Landstraße auf und pflegt mich gesund . Eine Frau Sie ,
Frau Gertrud öffnet mir mütterlich den Kreis ihrer Fa =
milie und die Folge davon ist , daß ich alle Rachepläne
Lasse und meinem besseren Ich folge , das niemals Rache und
Vergeltung geliebt hat . sondern nur seine Arbeit

-

-

-

-

es mar

Wissen Sie , mir will da ein kleines Erlebnis nicht aus
dem Kopf . Ich ging in Niederau einmal spazieren
einer der ersten Tage , an denen ich das Zimmer verlassen
durfte und da kam ich auch an der Schule vorüber . Der
Herr Kantor hatte die Fenster meit auf und sang mit seinen
Kindern eines jener fleinen Liedchen , die man kennt und selbst
hundertmal gesungen hat , ohne daß sie einem irgendwie etwas
gesagt hätten . Aber plötzlich erkennt man in den einfachen
Worten einen tiefen Sinn , plöglich geht einem das Geheimnis
der Schönheit einer Weise auf . So ging es mir damals . Mit
einemmal war mir so , als hätte mir das Lied etwas zu sagen ,
gerade mir . "

,,Und welches Lied war das ? "
, ,Ein ganz schlichtes , kleines : Kein Hälmchen wächst auf

Erden . . "

der Himmel hat ' s bebaut !" Ich fenne es ."
Sehen Sie , und da geht ' s in der legten Strophe ähn¬

lich ? dann sproßt , was dir indessen als Keim im Herzen
lag , so ist kein Ding vergessen , es fommt sein Blüten¬
tag Können Sie verstehen , daß mir plöglich so zumute
war , als sei dies Lied und diese Strophe eigens für mich
erdacht ? "
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, , Ich glaube . Aber was wollen Sie mit der kleinen Ge =
schichte sagen ? "

, , Daß ich so viel Grund habe , der Heimat , dem Vater¬
lande und seinen Menschen dankbar zu sein , daß es teine Zeit
in meinem Leben geben wird , in der ich das vergessen
tönnte . "

, ,Na . . . " meint Wernicke trocken , und außerdem ist ein
Patent noch keine Lebensversicherung . Man kann davon
nichts abbeißen . Wer wird dein Patent finanzieren ? Daß
deine erste Erfindung , die Urform der jezigen , ein Reinfall
mar , weiß nicht nur die „ Union AG ." , sondern alles , was
irgendwie mit der Branche zu tun hat Man wird also nicht
gerade schreien : „ Herrgott ! Der Karajan ist mit einem neuen
Patent da ! Her zu uns !" Man braucht einen tüchtigen
Bazen Geld , ehe die Sache anfangen kann , rentabel zu wer
den , verdammt viel Geld sogar . . . " sezt er nachdenklich
hinzu . Doch das nur nebenbei . Dafür wird Schorsch schon
sorgen ! Der fennt ja halb Berlin ! Also . . . zum Abschluß . . .
laßt uns austrinken ! Und dann . . . ins Bett ! Ja , ja , Ger¬
trud , und wenn du auch ein Gesicht ziehst . Karajan muß mor¬
gen frisch sein ! Patentverhandlungen sind keine Kaffeeunter¬
haltungen ."

*

Der Abschied von den stillen freundlichen Leuten in Mag¬
deburg fällt ihm schwer . Sie waren alle so gut zu ihm ,
halfen , ohne zu fragen . Es gibt einen herzhaften Abschied
von den drei Buben , der jüngste will den „ Onkel Karja "
überhaupt nicht loslassen , höchstens , er dürfe mit , und Kara¬
jan muß sich überall mit guten Versprechungen auslösen .

Wernicke ist schon im Wert . Er ist nicht für großen Ab¬
schied. Er hat ihm noch einmal kräftig die Hand geschüttelt
und dann geknurrt : „ Schreib , wenn was los ist ! Du weißt ,
von Geldsachen verstehe ich nicht viel . Aber wenn ' s gilt , deine
Maschinen zu bauen . . . dann packen wir hier unsern Laden
zusammen und kommen mit dir ! Also . . . "

Frau Gertrud möchte ihn nicht fortlassen , weil sie meint ,
er sei noch nicht genügend herausgefuttert und in Berlin
fümmere sich niemand um ihn .

, ,Lassen Sie nur , Frau Gertrud " , lacht er . „Mit mir haben
Sie doch wenig Glück , ich gehöre zu der Sorte , die die Natur
nicht fett werden läßt . Sollen mal sehen , wie schnell wieder
irgend etwas tommt , was mir die dünne Speckschicht, die ich

Ihnen verdanke , wieder herunterholt . Mich triegen Sie nie
so , wie Sie es gern möchten !" *

Dann sproßt , was dir indessen als Keim im Herzen lag ,
so ist kein Ding vergessen , es fommt sein Blütentag . . .

Die Melodie begleitet ihn während der ganzen Fahrt .
Gestern abend ist sie wieder lebendig geworden und nun ist

sie da und läßt ihn nicht los . Komisch , wie so etwas einen

viber

Eilfix ? full spändlichthem
HERDPUTZ

Menschen packen und festhalten tann , sogar einen Mann , der
sich auf dem Wege zu seinem Patentanwalt befindet . Ach
Gott , er wird nie ein tüchtiger Geschäftsmann werden , denn
Geschäftsleute leiden kaum daran , daß ein kleines Lied ihr
Herz ausfüllt .

Aber . . . er freut sich , er liebt das Lied .
Kann er es leugnen , daß auch er einmal vergessen und ab =

seits stand , verbittert und enttäuscht , ein einsamer Mensch ,
der die Welt haßte ? Ist ihm nicht sein Blütentag ge =
fommen ?

Kam nicht ein Mädchen , ein ganz einfaches Mädchen ,
das nichts weiß von all dem Getriebe , das sich Leben , Ge¬
schäft , Kampf ums Dasein nennt ? Das nicht berechnet und
untersucht , das nur einfach seinem Herzen folgt , ihn mit sich

nimmt und ihn gefunden läßt an ihrer eigenen herben Klar
heit , an ihrem gesunden jungen Geist ? .

In Berlin findet er das Nest leer . Schorsch ist nicht da ,
die Wirtin meint , er fäme erst morgen zurück ; er hätte
gestern einen Rohrpostbrief erhalten und wäre daraufhin
Sals über Kopf abgereist . Er wäre ja viel unterwegs , der
Herr Hausmann , wegen der Zeitung und so .

Wohin ist er denn gefahren ? Hat er keine Anschrift
hinterlassen ? "

, ,Eben nicht . Das wundert mich auch . Sonst tut er das
immer . "

Karajan ist ein wenig enttäuscht . Er hat sich auf das
Wiedersehen gefreut . „ Hallo , Schorsch , bin da ! Hier sind die
Pläne ! Jetzt geht ' s los ! Komm ! " Na , damit ist ' s nun nichts .
Aber er tröstet sich. Das Patent unterbringen kann er ja
schließlich auch allein . Er hat doch da noch einige Beziehun
gen zu einem sehr firen Kerl , einem Rechtsanwalt , der mit
Patenten umzugehen weiß .

Er hat ihm auch sein erstes Patent eingereicht . Dasselbe ,
das später der Herr Dr . Meßdorff . . na , Schwamm drüber !

Herr von Wangenheim ist ein Herr in den Fünfzigern ,
äußerlich ganz alte Schule , im Beruf einer der tüchtigsten
Männer von Berlin . Dazu nicht nur dem Namen nach
Aristokrat . Karajan hat sehr gern mit ihm zusammen¬
gearbeitet . Er hielt ihn vom ersten Augenblick ihrer Be¬
fanntschaft an für einen anständigen Kerl ."

Wangenheims Kanzlei liegt dicht am Potsdamer Bahns
hof in einem der großen Geschäftshäuser . Fräulein Scheck im
Vorzimmer erkennt ihn sofort wieder , trotzdem es sechs
Jahre sind , daß er nicht hier gewesen ist . „ Ah . . ., Herr
Doktor Karajan ! Soll ich Sie anmelden ? "

, , Sie meinen , der Herr Justizrat würde sonst vor Schreck
von seinem Stuhl fallen , was ? Weil der tote Karajan doch
noch lebt ? Besser ist ' s freilich , Sie bereiten ihn schonend vor .

( Fortsetzung folgt )

Ludolf Bakhuyzen / ein Geemaler des 17. Jahrhunderts aus Ostfriesland
Von Verend de Vries

Manche ältere Emder haben die alte Seilerei an der
Schoonhovenstraße gekannt . Wir erinnern uns lebhaft
der Zeit , als sie noch in Betrieb war . Man erzählt , ein junger
Mensch , derder später in Amsterdam als Seemaler berühmt
wurde , habe an ihren geteerten Bretterwänden seine ersten
Versuche als Künstler gemacht . Dieser junge Mann hieß
Ludolf Bakhuyzen .

Er wurde am 18. Dezember 1631 in Emden geboren und
war dort bis zu seinem achtzehnten Jahr Kaufmannslehrling .
Dann verließ er , im Jahre 1650 , seine Vaterstadt , um sich in
der mächtig aufstrebenden Welthandelsstadt Amsterdam in
seinem Beruf weiterzubilden . Bei dem Kaufmann Barthelot
sollte er Buchhaltung und Schreibkunde erlernen . Aber diese
Tätigkeit war nicht von langer Dauer . Ludolf Bakhuyzen gab
eines Tages dem Handelsstand den Laufpaß und beschloß ,
Maler zu werden . Er war neunzehn Jahre alt , als er
diesen entscheidenden Schritt machte .

Was tat er nun ?

Er tat , was er schon als Knabe in Emden getan hatte . Er
ging zum Hafen , beobachtete das Einlaufen und Abfahren der
Schiffe und zeichnete mit raschem Stift auf , was er mit scharfen
Augen sah . Damals , um die Mitte des siebzehnten Jahrhun¬
derts , herrschten in den Niederlanden gute Zeiten für tüchtige
Maler und Zeichner . Bakhuyzen hatte sich noch nicht lange auf
das Zeichnen von Schiffen gelegt , als er seine Arbeit auch
schon belohnt sah . Bald auch wurde er mit Künstlern bekannt ,
die ihn ermutigten , den Pinsel in die Hand zu nehmen und zu
versuchen , was er mit Delfarben ausrichten könnte . Dazu
hatte er wohl Mut genug , aber er wußte nicht recht , wie er
es anfangen sollte . Es besteht ja seit jeher ebenso viel Unter¬
schied zwischen Zeichnen und Malen , wie zwischen Lesen und
Schreiben . So wurde er denn Schüler des Landschaftsmalers
und Radierers Allart van Everdingen , der der erste war , der
ihm Pinsel und Palette in die Hand drückte . Das Ergebnis
war nicht schlecht . Er verkaufte das Bildchen für zehn Gulden .
Dieser Anfang bestärkte ihn darin , etwas Größeres auf die
Leinwand zu bringen , und zu diesem Zweck sprach er mit ver¬
schiedenen Kunstmalern , die er in ihren Werkstätten besuchte .
Er studierte genau , wie sie die Farben mischten , die Bildaus¬
schnitte anlegten , behandelten und malten , und während die
Künstler ihn offenherzig anleiteten , erfaßte er bald die Fein¬
heiten der Kunstausübung und gelangte so weit , daß er , bild¬
lich gesprochen , schließlich die ganze Erdkugel mit seinen gemal¬
ten Fahrzeugen umsegelte . Außer Allart van Everdingen gilt
namentlich Hendrik Jacobs Dubbels , der einem der genialsten
holländischen Marinemaler , Simon de Vlieger , nahe¬
stand , als einer der Lehrer Ludolf Bakhuyzens .

So genoß Ludolf Bakhuyzen , der heute weniger geschätzt
wird , damals recht bald einen bedeutenden Ruf . Seine Marinen
gehörten zu den begehrtesten Bildern seiner Zeit . Jan Klaesz
Rietschof , dessen Sohn Hendrit Rietschof , Michiel Maddersteg ,
Jan Dubbels und Pieter Coopse sind seine bekanntesten Schü¬
ler . Obwohl Bakhuyzen in der Komposition nicht so wählerisch
ist wie zum Beispiel ein Willem van de Velde , in der Farbe
schwerer und nicht so sorgfältig in der Ausführung , gehören doch
einzelne seiner Bilder zu den besten Arbeiten der holländischen
Schule dieser Art .

Ludolf Bakhuyzen war ein gut aussehender , zielbewußter
Mann . Er verplemperte sein Leben nicht in Amsterdams Wein¬
häusern und Bierstuben . Vielmehr verbrachte er seine Jahre
zum Wohle der Allgemeinheit und damit , seinen Haushalt in
Ordnung zu halten ; nicht weniger als viermal war er ver¬
heiratet . Seine einzige Ausspannung bestand darin , - oder
Amstelluft zu atmen . Und wenn es dann geschah , daß der
Sturm die Riegel vor den Toren seines Wolfenschlosses mit
harter Faust zurückstieß und hinausraste über Meer und Land ,
wenn sich fagende , schaumgezackte Wogen hintereinander
herrollten wie geschworene wennFeinde , die be =
drohten Deiche unter diesem Anprall erzitterten , wenn
Der sture Seemann mit gerefften Segeln und mit
von salzigen Sprizern brennenden Bliden nach einer
guten Heimfahrt äugte , dann nahm Ludolf Bakhuyzen die
Sturmbö wahr , um seine Kunst an ihr zu erproben . Wenn es
nur irgend menschenmöglich war , fuhr er dann hinaus in
die See und arbeitete in der sich beständig bewegenden Mal¬
tammer , studierte die ungemeinen Licht - und Wasserverände¬
rungen , das Schwalken der vom Winde aufgewühlten Wogen ,
das Branden des Seewassers gegen den bedrohten Strand und
dergleichen See - und Schiffsmalermotive mehr . Was er schon
als Knabe im Hafen von Emden , auf Nesserland ,
Ems und Dollart unter gleichen Wetterverhältnissen stau¬
nend und unbewußt wahrgenommen hatte , hier skizzierte und
zeichnete er den Aufruhr der Elemente und ihre Wirkung auf
die Fahrzeuge , die sich in Sicherheit zu bringen suchten . Und
besonders bediente er sich der Sturmböen , wenn er sich vor¬
genommen hatte , Vorwürfe dieser Art im Delbild festzuhalten ,
aber auch , um früher gewonnene Eindrücke zu erneuern , und
um fünstlerisch und urteilkundig die gegenwärtigen Vorwürfe
für seine Arbeit zu benußen . Wenn er dann nach Hause kam ,
schloß er sich in seiner Malkammer ein und ließ niemand her¬
ein , bevor er nicht das soeben Erlebte im Malen erreicht und
seine Eindrücke im Kunstwerk niedergelegt hatte . Ludolf Bak¬
huyzen war ein Maler , der der Natur auf eine natürliche Art
nahezukommen wußte . Deshalb waren seine Kunsttafeln an

vielen Höfen sehr begehrt und in den meisten Kunstkabinetten
gern gesehen .

Weyermans , einer seiner Biographen , berichtet , daß die
Bürgermeister von Amsterdam im Jahre 1665 ein großes Bild
bei Bakhuyzen bestellten , das ein , Gewimmel von Schiffen aller
Art darstellte . Für dieses Kunstwerk erhielt der Maler neben
einem ansehnlichen Geschenk die Summe von dreizehnhundert
Gulden . Das Bild wurde dem König von Frankreich ,
Ludwig XIV . , geschenkt, der ihm einen Ehrenplay in
einem seiner vornehmsten Kunstkabinette gab . Der König
von Preußen , der Kurfürst von Sachsen , der Groß¬
herzog von Toskana und viele andere ausländische Für
sten und Würdenträger tamen nicht allein nach den Nieder¬
landen , um für ansehnliche Summen seine Bilder zu kaufen ,
sondern sie suchten Ludolf Bakhuyzen persönlich in seiner Woh
nung auf , um ihn näher kennenzulernen . Mehr als einmal
besuchte ihn Peter der Große , Zar von Rußland , der
bekanntlich längere Zeit in Holland geweilt hat . Der Zar ließ
sich durch Bakhuyzen mancherlei Arten von Schiffen und Fahr¬
zeugen abzeichnen und nahm dann mitunter selbst den Stift in
die Hand , um unter der Anleitung des Künstlers einige Schiffe
nachzuzeichnen . Peter der Große hatte die größte Neigung , den
Schiffsbau von Grund aus zu lernen und sich darin weiterzus
bilden , und in Ludolf Bakhuyzen , der einer der schiffsbaukun¬
digsten Künstler seiner Zeit war , fand er einen trefflichen Lehr¬
meister .

Die berühmteste Zeichnung Bakhuyzens , der Besuch Peters
des Großen auf der Schiffswerft der Ostindischen Kompagnie
in Amsterdam , in 3 Folioblättern , die er im Jahre 1702 in Zus
sammenarbeit mit Jaques van Kall schuf , befand sich , wie
Wurzbach in seinem Niederländischen Künstlerlexikon berichtet ,
am 22. März 1847 in der Versteigerung Verstolk van Soelen
und wurde von Brondgeest für 2206 Gulden gekauft .

In einem Gedicht , das uns aus jener Zeit aufbewahrt ist ,
weist übrigens David van Hoogstraten auf die hervorragenden
Kenntnisse , die Bakhuyzen im Schiffsbau besaß , ausdrücklich hin .

Der lobenswerte Eifer zur Ausübung seiner Kunst blieb
Bakhuyzen bis an sein Lebensende , obwohl eine schwere Nieren¬
erkrankung ihn täglich an den nahenden Tod erinnerte . Noch
in seinem einundsiebzigsten Jahr gab er eine Folge von Ras
dierungen heraus : V - Strom - und Seeansichten " , unter denen
auch eine Ansicht seiner Vaterstadt Emden , von Nesserland aus
gesehen , enthalten ist . Das Ostfriesische Landesmuseum ist im
Besiz dieses graphischen Werkes des Künstlers , wie es denn auch
ein gutes Selbstporträt Bakhuyzens besitzt . Zulegt vermehrs
ten sich seine förperlichen Leiden so sehr , daß er sich ohne die
geringste Furcht zur letzten Reise bereitmachte . Er starb am
17. November 1708 , im Alter von siebenundsiebzig Jahren .

Weyermans meint : Wenn man alle Werke Bakhuyzens übers
schaut , fragt man sich : woher hat der Mann die Zeit genoms
men , um alle diese Dinge zu schaffen ? Wieviel Zeit schon mußte
er aufwenden für den Unterricht in der Schreibkunst , den er
auf wissenschaftlicher Grundlage und nach festen Leitsäzen zu
geben pflegte . Täglich gab er verschiedenen Kindern vornehmer
Amsterdamer Kaufleute darin Unterricht , ohne dabei zu vers
säumen , eine unglaubliche Menge Zeichnungen und sauber ge¬
ätzte Kupferplatten herzustellen .

Eine Sache , seltsam genug und , wie es scheint , ohne Vorbild ,
verdient mitgeteilt zu werden . Es war zu jener Zeit in Ams
sterdam ( und wohl auch in Emden ) üblich , denen , die einem
Verstorbenen das letzte Geleit gegeben hatten , nach der Beer¬
digung ein Glas Wein anzubieten . Ludolf Bakhuyzen nun
hatte , als er den Tod herannahen fühlte , sich diesen Begräbnis¬
trunk selbst besorgt . Er hatte sich von seinem Weinhändler
Proben geben lassen und die Auswahl getroffen . Die auss
gewählte Marke versiegelte er mit eigener Hand und ließ die
Flaschen weglegen , so daß seine Blutsverwandten , Freunde und
Nachbarn sicher waren , bei der Begräbnisfeier eine gute Marke
zu trinken .

Nach seinem Tode fand man ein Säckchen mit Geld und das
rin so viele Goldstücke , wie er Jahre erreicht hatte , abgepaẞt
für die Zunftgenossen , die ihn zu Grabe tragen würden , neben
einer geschriebenen Namensliste der Kunstmaler , die er dazu
aus der Gilde bestimmt , mit der Weisung , die Pfennige zus
sammen zu verzehren . Woraus zu erkennen ist : Wie es auch
geht oder nicht geht , die wahre Künstlernatur läßt sich, ob früh
ob spät , niemals verleugnen .

Ludolf Bakhuyzen hatte eine große Vorliebe für die
Dichtkunst . Ein seltener Fall bei einem geborenen Oſt =
friesen . Er hatte Umgang mit den bekanntesten Dichtern seiner
Zeit . Er verkehrte mit dem Hochschullehrer Francius , mit dem
Kapitän Jannus Broeckhuyzen , mit Anton van der Goes , mit
dem Konrektor der Amsterdamer Lateinschulen , dem schon er¬
wähnten David van Hoogstraten , und mit vielen andern
Poeten . In den zahlreichen Nachruf - Gedichten all dieser Dichter
tommt noch einmal zum Ausdruck , was die Besonderheit dieses
Künstlers ausmachte : Die heiße Liebe zur sturmzerwühlten
See und zu den Schiffen , die sie befahren . Und wir gehen
wohl nicht fehl , wenn wir annehmen , daß trok V -Strom und
Amstel , die den Künstler Bakhuyzen zu schöpferischer Tätigkeit
anregten , es doch im Grunde schon die Eindrücke waren , die
der Knabe Ludolf in dem mastenreichen Hafen seiner Vaters
stadt Emden , bei Nesserland und auf dem Dollart in sich aufs
genommen , den allerersten Antrieb zur Entfaltung dieser Künst
Terpersönlichkeit gegeben haben .



Der numerierte Autoplatz / eine lustige Geschichte von D. G. Foerster
3weimal weilte ich bisher in Großniederdasseln , jedes¬

mal verließ ich den freundlichen Gebirgsort um eine neue
Erfahrung bereichert .

Vor drei Jahren lernte ich Großniederdasseln zuerst
fennen . Nach manchen netten Ausflügen in die Um¬

gebung beschloß ich, eine Gesellschaftsautofahrt durch das
liebliche Tal der Dassel mitzumachen .

Neben der Kirche hatte der Mann , der die Autofahrten
veranstaltete , ein kleines Büro eingerichtet . Da ging ich
eines Abends hin und erkundigte mich über Dauer , Breis
und Beginn der Fahrt .

, ,Morgen früh pünktlich um neun Uhr geht der Auto¬
bus von der Kirche ab !" erwiderte der Mann ,, , die Fahrt
dauert sechs Stunden hin und zurück , Preis nur 3. 50 Mart .
Sie können die Karte schon heute bei mir taufen , da be¬
fommen Sie einen numerierten Fensterplay . "

Ich erwarb die numerierte Karte . Am nächsten Morgen
ließ ich mir Zeit . Was fonnte mir passieren ? Und wenn
sich Hunderte drängten , um mitzufahren - ich hatte einen
numerierten Platz . Zwei Minuten vor neun Uhr stand ich
vor dem großen Gesellschaftsauto . Das Ding war bis zum
legten Platz gefüllt . Ich fletterte über die hervorstehenden
Gliedmaßen von einem Dutzend fluchender Leute hinweg
und suchte nach meinem Fensterplatz .

Ha ! Dort war er ! Nummer 11 ! Und ein dicker Kerl

saß drauf und paffte seelenruhig eine Zigarre . „ Sie ""
sagte ich zornig ,, , Ste sigen auf meinem Plazz ! Ich habe
die Karte Nr . 11 ! Sie müssen aufstehen ."

Der Dicke grinste und rührte sich nicht . Da rief ich den
Chauffeur .

, ,Bitte , hier ist meine Plaztarte . Drüben der Herr will
den Platz nicht räumen !"

Der Fahrer sah mich mitleidig an . Das braucht er
auch nicht , mein Herr !" erwiderte er . ,, Sie sind zu spät
gekommen . Steigen Sie bitte aus !"

,,Wie ? zu spät ? Ich habe doch die Karte schon gestern
gekauft
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, ,Ja , aber Sie haben nicht gelesen , was auf der Rück¬
seite steht !"

Ich drehte den Fahrschein um und las : Der Käufer
dieses Fahrscheins verliert sein Anrecht auf den numerier¬
ten Play , falls er später als fünf Minuten vor Fahrt :
beginn erscheint ."

, ,Und Sie tamen erst zwei Minuten vor neun !" sagte
der Fahrer . „ Pünktlich acht Uhr fünfundfünfzig habe ich
dem Herrn da Ihren Plaz angewiesen . Hier haben Sie
Ihre dreifünfzig zurück . Steigen Sie bitte rasch aus . ich
muß abfahren !"

Unter dem höhnischen Grinsen des Dicken und der
Schadenfreude der übrigen Fahrgäste kletterte ich aus dem
Auto , das gleich danach abfuhr . Ich rannte zum Büro¬
aber der Mann schüttelte bedauernd den Kopf : Das sei
halt so Vorschrift , da müsse ich mich an die Gesellschaft in
München werden , er sei nur deren Ortsvertreter .

Und ich sehe mich hin und schrieb eine geharnischte Be¬
schwerde an die Leute in München . Ausführlich sehte ich
ihnen auseinander , wie unsinnig diese Vorschrift sei , wozu
es denn überhaupt numerierte Plätze gäbe , daß jeder ver¬
nünftige Mensch mir recht gäbe und anderes mehr .

Das war vor drei Jahren . Eine Antwort aus München
erhielt ich nie .

Vor drei Wochen kam ich abermals nach Großnieder¬
basseln . Die Autobuslinie bestand noch immer , jeden
Morgen um neun Uhr fuhr der große Wagen von der
Kirche ab . Auch diesmal wollte ich die Fahrt durchs Dassel¬
tal unternehmen . Aber , gewißigt durch die damaligen Er¬
fahrungen , fand ich mich bereits um halb neun Uhr ein .
Als erstem verkaufte mir der Chauffeur einen Fahrschein .
Er trug die Nummer 11 ! Ein seltsames Spiel des Zufalls .

Ich ließ mich auf dem bequemen Fensterplatz nieder und

Jung gewohnt - Alt getan !
Schon in der Schule wird auf die

große Bedeutung des Sparens

für die Volkswirtschaft und für

jeden Einzelnen hingewiesen .

sah vergnügt zu , wie sich der Wagen mählich füllte . Fünf
Minuten vor neun Uhr waren alle Plätze besetzt .

Drei Minuten später kam ein Mann gemächlich daher ,
ließ sich seine Fahrkarte knipsen , stieg ein und kletterte bis
zu mir herüber .

, , Sie !" brummte er ärgerlich und sah mich drohend an ,
, ,stehen Sie gefälligst auf ! Das ist mein Plaz . Ich habe
meine Plazbarte schon gestern abend gekauft !"

Haha dachte ich schadenfroh , der ist auch hereingefallen .

Ich rief den Fahrer und bat ihn , dem Mann klarzumachen ,
daß er sein Anrecht auf den Plaz wegen Zuspätkommens
verloren habe .

Aber der Fahrer schüttelte den Kopf . Im Gegenteil ! "
sagte er ,, , der Herr ist völlig im Recht . Weil er die Karte
schon im Vorverkauf erworben hat , ist Ihr Fahrschein un¬
gültig . Sie müssen aussteigen . "

In meinem Gehirn drehte sich ein Mühlrad .

„Aber das ist doch ganz unmöglich !" rief ich . „ Früher
war es doch so Ja , früher !" gab der Chauffeur zu ,
,, da war es freilich anders . Aber dann hat sich irgendein
Idiot beschwert , und seitdem hat die Direktion die Vor¬
schrift geändert

"

Ich stieg aus , tam zum zweitenmal nicht ins Dasseltal
und zog daraus die Lehre , daß Beschwerden feineswegs
immer nüßlich sind .

Heitere Ecke

Schadow hat Hunger !
Auf seiner Reise nach Petersburg , die er von Schweden

aus unternahm , verspürte der berühmte Bildhauer Schadow
erheblichen Hunger , als er die russiche Grenze erreichte . Zu¬
dem fror ihn jämmerlich . Leider verstand er fein Wort
russisch , und er sah sich ganz allein dem russischen Korporal
gegenüber , der dort als Posthalter Dienst tat . Der hungrige
Künstler sagte nun , um sich beliebt zu machen : Tottleben ,
Tschernitscheff . 3arewna !" Der Russe begriff sofort , daß man
ihm mit der Nennung seiner berühmten Landsleute schmei¬
cheln wollte , und er entgegnete : Belling , Ziethen , Fridericus
Rex !" Und dieses Verständnis ging so weit , daß der Korporal
alsbald alles herbeischaffte , was ein Gast ersehnte .

NILDE
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Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

S

bei den öffentlichen
mündelsicheren Sparkassen !

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen



Sportdienst der „ OTZ ."
Städtespiel Emden - Leer

Zugunsten des Winterhilfswerkes tommt am Mitt¬
woch auf dem Bronsplay das Städtespiel zwischen Ostfries¬
Jands beiden größten Städten Emden und Leer zum Aus¬
trag . Wie wir bereits meldeten , kann Leer allerdings
nicht seine stärkste Elf stellen . In dieser Hinsicht haben auch
bie Emder ihre Sorgen , da einige Spieler an Verlegungen
leiden . Deswegen mußte Unterkreisfachwart für Fußball ,
Kraner , die Mannschaft wieder wesentlich ändern .
Aber es gelang doch noch , eine recht spielstarke Elf zu¬
sammenzubekommen . Folgende Mannschaft wird die
Emder Stadtfarben in diesem Kampf vertreten : Aits
( ETB . ) ; Schütte ( Stern ) , A. Behrends ( ETV . ) ; Riedel
( ETV . ) , Hinrichs ( SuS .) , Fokken (Stern ) ; Schulte (ETV . ) ,
Moriz ( SuS . ) , Meyer ( ETV . ) , A. Müller (Stern ) , Straß
burger ( Stern ) .

Diese Elf verdient unbedingt volles Vertrauen , es ist
zu hoffen , daß der Bronsplay in Anbetracht der guten
Sache Massenbesuch aufzuweisen hat . Der Anstoß erfolgt
um 14 . 30 Uhr .

Handball : ETV . VI . MAA .

Vor dem Fußballkampf treten sich um 13 . 30 Uhr diese
beiden einheimischen Handballmannschaften gegenüber .
Gerade sie haben sich bisher immer Kämpfe geliefert , die
wirklich begeistern konnten . Die Zuschauer sollten auch
diesmal wieder voll auf ihre Kosten kommen .

Geestreitkräfte - Landstreitkräfte
Neben den bereits von uns gemeldeten Spielen für das

Winterhilfswerk am Bußtag wird uns noch mitgeteilt , daß es
in Wilhelmshaven zu der Begegnung der Seestreitkräfte gegen
die Landstreitkräfte der Kriegsmarine tommt . Dieses Treffen
ist allein schon aus dem Grunde recht aufschlußreich , da in der
nächsten Zeit bekanntlich die Rundenspiele der Kriegsmarine
um die Nordsee - bzw. Ostseemeisterschaft steigen . An diesen
Rundenspielen nehmen bekanntlich auch die ostfriesischen
Garnisonen teil .

Pflichtspiele im Kreise Aschendorf -Hümmling
Aus verschiedenen Gründen , vornehmlich infolge des

Schiedsrichtermangels , beginnt die Staffel Aschendorf
Sümmling erst am Sonntag mit den Pflichtspielen . Da
aber nur sechs Mannschaften hier die erste Kreis¬
tlasse bilden , ist man am Sonntag vor Weihnachten bereits
mit der ersten Runde fertig .

Die Frage nach dem voraussichtlichen Staffelmeister , der
später dann in einer Runde mit dem Meister der Emsland¬
staffel und den beiden Osnabrücker Vertretern um den Aufstieg
in die Bezirksklasse kämpfen muß , ist in diesem Jahre un¬
gleich schwerer zu beantworten , als es früher der Fall war .

Einen schönen Wertmesser vermögen die WH W. - Spiele
am Bußtage abzugeben . Kreisseitig sind folgende Spiele
angesezt worden , die bestimmt alle Freunde des Lederballs auf
die Pläge rufen werden .

Sportfreunde Papenburg empfangen TuS . Aschendorf
Man darf gespannt sein , ob und wie den Papenburgern eine

Berichtigung der beiden letzten Niederlagen möglich ist . Beide
Mannschaften kennen sich zur Genüge und lieferten sich stets
harte Kämpfe . Aschendorf muß in diesem Spiel Sürfen und
den Salbrechten ( aus Wien ) ersehen , so daß Sportfreundes
Aussichten auf einen neuen Sieg steigen .

Rasensport Lathen spielt gegen Sögel
Nach ihren legten Erfolgen kann man den Grünweißen auch

gegen Sögel einen Sieg zutrauen , denn zu Hause ist Lathen
immer schwer zu schlagen gewesen . Allerdings sind die Hümm¬
linger zur Zeit gut in Fahrt .

Eintracht Börger - Werlter Sportfreunde
Die ehemaligen Spartaner sind scheinbar nicht mehr so

tampffräftig als im Frühjahr . Vor einer Woche wurden ste
in Lathen 0 :3 geschlagen , so daß man Börger auf eigenem
Plage bessere Siegesaussichten einräumen muß .

Spielplan 1. Kreisklasse Staffel Aschendorf - Hümmling
20. November : Sportfreunde Papenburg - Börger ; Aschen¬

dorf Lathen ; Sögel Werlte .
-

-
27. November : Werlte Aschendorf ; Sögel - Sportfreunde

Papenburg ; Lathen Börger .
4. Dezember : Sportfreunde Papenburg - Lathen ;Aschendorf

Sögel ; Werlte Börger ,
-11. Dezember : Börger Aschendorf ; Sögel Lathen ; Werlte-

Sportfreunde Papenburg .
-18. Dezember : Sportfreunde Papenburg Aschendorf ; Lathen

Werlte ; Börger - Sögel .
Alle Spiele beginnen um 14 . 30 Uhr .

Emden
Sport der jungen Mannschaft

Standortmannschaften Emden - Norden

Am Bußtag macht die Emder Standortmannschaft der HI .
ihr erstes Spiel . Als Gegner wurde die Elf der Stadt Nor =
den verpflichtet , die als sehr spielstark gilt , so daß die Emder
Jungen ihr Bestes hergeben müssen , wenn sie siegen wollen .
Die Emder treten bis auf den verlegten Krause in stärkster
Aufstellung an . Sie spielen wie folgt : Garen , Rase , Engel ,
Reed , Odens , Strahmann , Voß , Steinhauer , Fliegel , Plünnecke ,
Rösner . Das Spiel findet morgen um 11 Uhr auf dem Brons =
plaz statt . Die Norder spielen blau - gelb , die Emder ganz in
blau . Ein Besuch des Kampfes wird sich sicherlich lohnen .
Schiedsrichter ist Lehse ( ETV . ) .

Leer

-Jungzug Holtland Jungzug Stiefelkamp 3 : 0 ( 1 : 0)
Am Sonnabend standen sich auf dem Sportplay in

Sesel im Kampf um die Fußballmeisterschaft im Fähnlein
26/381 obige Mannschaften gegenüber . Holtland konnte dies
Spiel siegreich beenden . Von der tapfer spielenden Läuferreihe
wurden die Stürmer immer wieder nach vorn geworfen , aber
fie fonnten zu feinem Ergebnis kommen , da die gegnerische Ver¬
teidigung , und vor allen Dingen der Torwart , nicht zu schlagen
waren . Erst in der zwanzigsten Minute konnte der Rechtsaußen
einschießen . Nach der Pause war das Spiel eine reine Ange¬
legenheit der Holtlander . Holtland hat bis jetzt innerhalb des
Fähnleins noch kein Spiel verloren und das weitaus beste Tor¬
verhältnis . Die Fähnleinmeisterschaft wird dem Jungzug wohl
nicht mehr genommen werden können .

Papenburg
Gefolgschaft 1/383 schlägt Motor -53 . mit 11 : 0 ( 8 : 0 ) !

Im Kampf um die Spize gelang der Untenender Jugend ein
glänzender Sieg über die mit Ersaz und mit nur zehn Spielern
angetretenen Motorjünger . Die Sieger lagen fast andauernd
in des Gegners Spielhälfte , dessen guter Torwart eine mögliche
höhere Niederlage vereitelte . Manning schoß allein sechs Tore .
Am nächsten Sonntag fällt die Entscheidung im Spiel auf dem
Untenende zwischen Marine - S3 . und 1. Gefolgschaft .

Der Emder Ruderbetrieb im Spätherbst
Kalendermäßig hat für die Ruderinnen und Ruderer das

Winterhalbjahr schon seit über einem Monat begonnen . Er¬
freulicherweise sah man gerade an den letzten Sonnabenden und
Sonntagen recht regen Ruderbetrieb . Die gelinde Witterung
lockte sogar noch zu einigen größeren Fahrten , wie nach Greet¬
siel oder zur Knock . Den regsten Zuspruch aber findet immer
noch eine Fahrt über die Meere nach Bedecaspel . Am alt =
ostfriesischen offenen Feuer schmeckt das Kopte Tee noch mal
so gut . Der Play in ' t Hörn bi ' t Füer ist naturgemäß immer
der begehrteste . So ist es dann nur allzu verständlich , wenn
jede Mannschaft bestrebt ist , als erste in Bedecaspel einzu¬
laufen .

hält , ist es auch nicht weiter verwunderlich , wenn im DÉRV .
Wenn solch reger Ruderbetrieb das ganze Jahr hindurch an =

solche Kilometerzahlen , wie sie im vergangenen Ruderjahr
( 1. 10 . 3730 . 9. 38 ) erreicht wurden , erzielt werden konnten .
Die im Emder Ruderverein im legten Geschäftsjahr geruderten
Gesamt - Mannschaftskilometer beliefen sich auf 30 944 . Davon
ruderten die Mitglieder Lothar Ringler 1510 Kilometer ,
Ernst Eilers 1271 Kilometer und Joh . de Wit 1245 Kilo¬
meter ; fürwahr , wirklich gute Einzelleistungen , die volle An¬
erkennung verdienen .

Im Verein der Emder Ruderinnen von 1913 waren
die Mädel nicht weniger fleißig . Wenn auch die Gesamtkilo¬
meterzahlen hier noch nicht festliegen , so ist doch mit Bestimmt¬
heit zu erwarten , das im Ruderjahr 1938 (das bei den Rude¬
rinnen mit dem Kalenderjahr zusammenfällt ) nicht weniger
gerudert sein wird als im Vorjahre . Im Ruderjahr 1937
waren es sieben Mitglieder , welche das Leistungsabzeichen des
DRL . Fachamt Rudern in Bronze ausgehändigt bekamen .
Wenn man dabei bedenkt , daß im ganzen Reich nur zirka 300
solcher Abzeichen an deutsche Ruderinnen verabfolgt werden
fonnten , so mag hierdurch einmal ganz besonders die Freude
am Rudern und speziell am Wasserwandern unserer Emder
Ruderinnen herausgestellt werden . In diesem Jahre sind es
wiederum sieben Mädel , die sich um das Leistungsabzeichen
beworben und ihre Leistungshefte eingesandt haben . Ein wirt¬
lich gutes Ergebnis , das nicht zuletzt seine Ursache darin hat ,
daß unsere engere Heimat gerade auf dem Wasserwege am
idealsten zu durchstreifen ist . Die herben Schönheiten Ostfries¬
lands sind den meisten unserer Volksgenossen leider noch viel
zu wenig bekannt . Diese Landschaft ist aber auch geradezu ein
auserlesenes Gebiet für das Wanderrudern , zeigt sie sich hier¬
bei doch am ursprünglichsten .

In unseren beiden hiesigen Rudervereinen wird im Winter¬
halbjahr aber nicht nur gerudert . Auch der Ergänzungs =
sport kommt jeht zu seinem Recht . Und hier haben die
Mädel von VDER . v . 1913 mit ihren Gymnastikabenden
in diesem Jahre den Anfang gemacht . Jeden Dienstag finden
diese Abende von 20 . 30 bis 21 . 30 Uhr unter der bewährten
Leitung der Gymnastiklehrerin Aenne Ihnen im Bootshaus
am Doeletief statt . Den Ruderern vom DERV . sei empfohlen ,
auch ihrerseits zeitig mit dem Ausgleichssport zu beginnen .

Aber nicht nur der Sport wird jetzt noch bei den Rude¬
rinnen wie auch bei den Ruderern eifrig betrieben , im Winter¬
halbjahr wird daher auch ganz besonders die Geselligkeit
gepflegt . So finden sich die Mädel jeden Mittwoch nachmittag
im Bootshaus am Doeletief zu gemütlichem Beisammensein ein .
Die einen handarbeiten , die anderen spielen Rommé , Bridge
oder Tischtennis auf jeden Fall sitt man einige Stunden
gemütlich beisammen . Die Ruderer dagegen haben den Mitt¬
wochabend als Spielabend ausersehen .

Zum Schluß sei erwähnt , daß noch in diesem Monat das
alljährliche Heringsessen des DERV ., das sich stets eines guten
Zuspruchs erfreut , im Bootshaus an der Kesselschleuse statt¬
findet . Dieser Herrenabend ist der Auftakt zu den winterlichen
Veranstaltungen des Emder Rudervereins , dem im Januar die
übliche Rohlfahrt und im Februar oder März der Ruderball
folgen werden .

BLUTUNDBODEN
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Balfe schwimmt Weltrekord
Bei einem Kreisschwimmfest , das am Sonnabendabend im

Bremer Hansa - Bad ausgetragen wurde , unternahm
Joachim Balke vom Bremischen SV . einen offiziellen Welt¬
rekordversuch über 100 Meter Brust , der Erfolg hatte . Balte
schwamm die Strecke im Alleingang in 1 :09,5 und verbesserte
damit die Weltbestleistung des Franzosen Cartonnet um drei
Zehntel Sekunden . Balke schwamm unter offizieller Kontrolle .
Es wurden zweimal 1 :09,5 und einmal 1 :09,6 gestoppt , so daß
also die Zeit 1 : 09,5 gültig ist . Er legte die ersten 50 Meter
im Schmetterlingsstil in 31 Sekunden zurück . Balte schwamm
dann in deutschem Stil ; besonders sein Endspurt war gewaltig .
Als der Weltrekord verkündet wurde , brachen die zahlreichen
Zuschauer in stürmischen Jubel aus . Eine glänzende Zeit
schwamm auch A. Askamp = BSV . in der Klasse Ila . Mit
1 : 21 . 1 war er ein Zehntel Sekunde schneller als der Deutsche
Meister Helmuth Fischer , der allerdings ohne Konkurrenz ges
schwommen hatte . Aber immerhin läßt diese Zeit von Askamp
doch aufhorchen .

Englische Spikenreiter geschlagen
Am Sonnabend erlitten in England die Spizenreiter

Niederlagen . In der 1. englischen Liga blieben jogar
die drei ersten Vereine der Tabelle , Derby County , Everton
und Bolton Wanderers jeweils 0 : 1 geschlagen . Der Tabellens
vierte , Liverpool , spielte 1 : 1 gegen Arsenal , und erst der Ta =
bellenfünfte , Leeds United , kam mit 3 : 2 über Brentford zu
einem Siege , der ihn hinter Derby County und Everton auf
den dritten Plaz brachte . Auch Aston Villa mußte mit 1 : 3
von Stoke City eine schwere Niederlage hinnehmen . In der
2. Liga blieb Fulham im wichtigen Spiel gegen Newcastle
United 1 :2 auf der Strecke und mußte Newcastle die Führung
überlassen . In Schottland blieben die Spizenreiter be =
hauptet . Rangers Glasgow schlugen Hearts 3 :1 und Celtic
behauptete mit 1 :1 gegen Falkirk den zweiten Platz .

Letter Radrenntag : „ Kampf der Matadore "
Bereits am fommenden Sonnabend ( 19. November ) findet

für dieses Jahr in der Deutschlandhalle in Berlin der lezte
Radrenntag statt . Erst nach dreimonatiger Pause wird
die Halle wieder für die beliebten Radveranstaltungen her :
gerichtet . Neben Amateurrennen stellen sich acht Dauerfahrer
zum Kampf , die im „Preis der Ausländer “ und „ Preis der
Inländer " sowie in der „ Stunde der Matadore " antreten .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer

Schiffs bewegungsliste vom 14. November . Hilde 14. in Duis
burg fällig , weiter nach Düsseldorf -Uerdingen . Kehrwieder 2 12. ab Bremen .
Netty 12. ab Bremen . Muttersegen 14. in Bremen fällig , ladet anschl .
Undine ladet 16. in Friedrichssegen , 17. in Neuwied . Frieda ladet 14. in
Uerdingen . Hedwig ladet 14. in Uerdingen , weiter nach Duisburg /Ems¬
Weser . Eben -Ezer 12. von Leer nach Oldenburg -Bremen . Hoffnung 12 .
Oldenburg pass ., weiter nach Hamm . Annemarie 14. in Münster löschklar .
Herbert 14. in Leer erwartet , weiter nach Rheine -Münster -Hamm . Marga¬
rethe , ladet /beladen in Bremen . vonAnna -Gesine sollte 12. /14 . Bremen
abgehen . Gerda 14. in Leer erwartet , soll weiter nach Bremen . Johanne
15. in Bremen löschtlar , ladet anschl . Hoffnung 12. /14. von Münster na
Ems -Weser . Gertrud löscht 14. in Leer . Lina 11. von Münster nach Olden¬
burg -Bremen . Gerhard löscht 14. am Küstentanal . Emanuel 14. in Leer
erwartet , weiter nach Emden . Hermann 14. in Leer erwartet , weiter nach
Papenburg . Grete löscht 14. in Aurich , ladet anschl . in Pewsum . Gesine
löscht 14. in Emden . Maria ladet 14. in Bremerhaven . Sturmvogel soll 14.
von Bremen abgehen . Aalfe löscht 14. in Leer , weiter nach Emden . Kehr¬wieder 1 ladet 14. 11. in Bremen . Anna 14. von Leer nach Cldenburg¬Bremen . Bruno 14. in Bremen löschklar . Gretel löscht 14. in Bremen .
Marie soll 14. von Westrhauderfehn abgehen nach Bremen . Jupiter soll 14.
von Norden abgehen nach Bremen . Adelheid 12. von Mosleshöhe rach Lan¬
geoog . Hertha 12. von Norden nach Bremen , ladet anschl in Oldenburg .
Konfurrent liegt auf der Werft . Käthe liegt in Westrhauderfehn . Friedafährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz fährt auf dem
Mittellandfanal . Heinrich , Gesine , Annette , Marie , Ina und Hermann fah¬ren Steine von der Ems nach Aurich . Imanuel fährt Steine für Wilhelms¬
haven . Reinhard , Concordia und Schwalbe fahren Steine . Orion , Spica ,
Sirius , Wega , Möve und Dede fahren Kleierde . Nordstern fährt Busch .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 12. Hamburg . Der Deutsche
13. Neapel . Eider 12. Hamburg nach Antwerpen . Elbe 12. Malta nach
Marseille . Erfurt 12. Para nach Ceara . Este 13. Antwerpen nach Cristobal .
Frankfurt 14. Ouessant pass . nach Hamburg . Fulda 12. Philadelphia nach
Neuyork . Inn 12. Azoren pass. nach Para . Königsberg 12. Carteret nach
Philadelphia . Komm . Johnsen 13. 31 Grad Süd , 61 Grad Ost pass . nach
New Plymouth . Leipzig 13. Hamburg . Lippe 13. Hamburg nach Antwerpen .
Marburg 12. Singapore nach Manila . Memel 12. Tampico nach Vera . Cruz .
Regensburg 14. Antwerpen . Sierra Cordoba 13. Neapel . Scharnhorst

13. Port Said nach Colombo . Wandsbek 13. Para n . d . Inselgebiet .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Birkenfels 13 .

von Colombo . Braunfels 14. Rotterdam . Drachenfels 12. von Port Said .

Name des Schiffes

D. Klaus Frizen
SL . Harald
D. St . Enogat

Ehrenfels 13. von Karachi . Faltenfels 10. Bahrein . Hundsed 13. Hamburg .
Kybfels 13. Bombay nach Antwerpen . Liebenfels 12 von Port Said ,
Odenfels 12. Gibraltar pass. Rolandsed 12. Oporto nach Hamburg . Soned
12. Oporto . Stahled 13. von Pasajes . Stolzenfels 12. von Port Said ,
Trautenfels 14. Rangoon . Treuenfels 12. Bahrein . Uhenfels 13. von Bun
der Shapour . Wachtfels 13. Kalkutta nach Antwerpen . Weißenfels 12.
Gibraltar pass. Wolfsburg 11. von Suez .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft , ,Neptun " , Bremen . Achilles 14. Malmö ,
Astarte 12. Gotenburg nach Bremen . Bellona 12. Bilbao . Castor 14. Rot¬terdam . Delia 12. Ouessant pass. nach Antwerpen . Egeria 13. Kopenhagen ,
Elin 12. Königsberg nach Rotterdam . Feronia 11. Brunsbüttel pass . nach
Königsberg . Gauß 12. Malaga nach Sevilla . Hans Carl 14. Elbing nach
Königsberg . Hector 13. Kalmar . Hercules 12. Cadiz nach Palma de Mal
lorca . Irene 13. Holtenau pass. nach Rotterdam . Jupiter 13 Stavanger .
Klio 12. Faro . Kronos 14. Brunsbüttel pass . na Königsberg . Latona
12. Stavanger nach Antwerpen . Leander 12. Brunsbüttel pass . nach Stod
holm . Leda 14. Brunsbüttel pass. nach Stettin . Medea 13. Blumenthal .
Mercur 13. Holtenau pass . nach Rotterdam . Neptun 12. Königsberg nach
Rotterdam . Nire 14. Königsberg . H. A. Nolze 12. Königsberg nach Bresmen . Olbers 11. Antwerpen . Orest 14. Brunsbüttel pass. nach Königsberg .Oscar Friedrich 13. Stettin . Pallas 12. Brunsbüttel pass. nach Gedingen .
Phaedra 13. Holtenau pass . nach Rotterdam . Phoebus 14. Brunsbüttel pall .
nach Stettin . Pluto 14. Lissabon Pollug 13. Rotterdam . Priamus 12.
Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Pylades 12. Emmerich pass . nach Köln .Rhea 12. Rotterdam . Sirius 12. Riga nach Hamburg . Stella 14. Hamburg .Thalia 12. Antwerpen nach Oporto . Themis 13. Rotterdam pass . nach Hams
burg . Triton 12. Setubal nach Antwerpen . Venus 14. Danzig . Victoria12. Stocholm nach Bremen .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia 12. Riga nachRotterdam . Bussard 13. Antwerpen . Butt 12. Holtenau nach Antwerpen .Condor 14. Hamburg . Drossel 13. Ymuiden nach Riga . Elster 12. Raumsnach Mäntyluoto . Fasan 14. London . Fint 14. Holtenau nach Rotterdam .
Ganter 12. Rotterdam nach Kopenhagen . Geier 14. Hull . Orla 13. Mäntyluoto . Rabe 13. Raval . Reiher 14. Hull Schwalbe 13. Hamburg . Strauk14. Helsingfors . Taube 12. Midlesbrough nach Memel . Dr. Heinr . Wiegand12. Rotterdam nach Helsingfors .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 13. Oran nach Hamburg . Adana12. Ouessant pass. Arcturus 13. Ouessant pass . Belgrad 12. Malta nachAlexandrien . Cairo 13. Gamos . Cavalla 13. Antwerpen . Derindje 13.
Varna nach Konstanza . Heraflea 13. Piräus nach Rotterdam . Kreta 13.Trabzon .

Schiffsverkehr im Emder Hafen
Kapitän Name Angekommen Matler Liegeplatz

MS . Willy
SL . Grete Kiehn

Santowsty
Ebbers

Wulff

Deutschland 14 . Nov . Frachtkontor Neuer Hafen
14 . " 99

Frankreich 14 . 99
Deutschland 14 . 92

Mathiesen 14 ." "
Lehntering & Cie .
Frachtkontor

Brikettfabrik

Außenhafen

Abgegangen
MS . Fortuna Mener Deutschland 14 . Nov . H. Behrends
MS . Capella Heinrich 14 .99 "DMS . Hertha Johanne Dreyer 14 .22 09MS . Charlotte Suhr 14 . 19

Reith 14 .
Winter 14 .
Part 15

MS . Minna
MS . Hoffnung
D. Dollart

Frachtkontor
W. Ihnen
H. Behrends
Lehntering & Cie .



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Holtrop . Der Schulneubau wird gerichtet .
Die Arbeiten in der neuen Schule in Holtrop sind so weit vor¬
geschritten , daß am Sonnabend der Neubau gerichtet wurde .
Wie verlautet , findet die offizielle Richtfeier dann statt , wenn
auch die Arbeiten an der Lehrerwohnung so weit sind , daß diese
gerichtet werden kann . Bei anhaltender guter Witterung ist
hiermit in der nächsten Woche zu rechnen .

Pfalzdorf . Aus der Landwirtschaft . Da die
Witterung für diese Jahreszeit noch günstig ist , wird hier von
einigen Bauern noch das Bestellen der Aecker mit Winter¬
roggen vorgenommen . Jungvieh und Pferde sieht man hier
noch zahlreich weiden . Die Rübenernte geht ihrem Ende ent¬
gegen , die Rüben werden jetzt eingemietet . Eine Lohndresch¬
maschine drischt bei mehreren Einwohnern augenblicklich das
Getreide ab . - Am 25 . d . M. wird wieder im Rockerschen
Saale die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude einen Tonfilm
zeigen .

Walle . Glimpflich abgelaufener Verkehrs¬
unfall . Dieser Tage trug sich hier ein Verkehrsunfall zu ,
der nach Lage der Dinge noch sehr glimpflich für die Beteiligten
abgelaufen ist und bei dem erfreulicherweise nur geringer
Materialschaden zu verzeichnen war . Als zwei Radfahrerinnen
auf der Straße bei dem Hause des Gendarmeriebeamten an
einem an der Straße haltenden Personenkraftwagen vorbei¬
fahren wollten , stoppte plöglich die vorweg fahrende Radlerin ,
so daß die folgende Radlerin auf das Rad der ersten fuhr und
stürzte . Ein Lastkraftzug , der mit Steinen beladen war und
die Unfallstelle passierte , mußte , um nicht die gestürzte Radlerin
zu überfahren , so scharf nach links ausweichen , daß der Per¬
sonenkraftwagen an der Seite gestreift und beschädigt wurde .

Wallinghausen . Gute Futterkohlernte . Der
Futterkohl ist in diesem Jahre in hiesiger Gegend recht
gut geraten . Der Bauer D. Bocker von hier erntete einen
Futterkohl , dessen Stamm ein Gewicht von ungefähr 14 Pfund
aufmies . Bei demselben Bauern sieht man einen Markstamm¬
fohl von 2,40 Meter Länge .

Wittmund

Ardorf . Vom Maisanbau . Seit einigen Jahren
sieht man hier wie auch in den benachbarten Orten mehrere

fleinere und größere Maisplantagen . An der Straße nach
Collrunge hatte ein Bauer von Borgholt sogar eine ziemlich
große Fläche mit Mais angepflanzt . In den Gärten sieht man
an sehr vielen Stellen Anbauversuche mit Mais . Auch in
diesem Jahre ist der Mais wieder gut geraten . Stellenweise
waren die Pflanzen etwa zwei Meter hoch und die Mais¬
kolben dick und reich mit Körnern besetzt . Die Erträge sind
ein gutes und billiges Hühnerfutter . Der Erfolg des Mais¬
anbaues zeigt , daß auch in Ostfriesland Kulturen gedeihen ,
die sonst vorwiegend in wärmeren Ländern beheimatet sind .

Alüb

Collrunge . Vom Moore . Wandert man jetzt über
das weite Moor , das sich zwischen unserem Dorfe und Speken¬
dorf ausdehnt , so mutet das Landschaftsbild wieder herbstlich
an . Von den Weiden der Moorverwaltung ist das Jungvieh ,
das sonst die Weiden belebte , verschwunden und ist in warmen
Ställen untergebracht . Die Lupinenfelder , die noch vor einigen
Monaten tausend und abertausend gelb - leuchtende Blütenferzen
trugen , sind untergepflügt , und man sieht jetzt nur die schwarz¬
graue Ackererde . Der Torf ist vom Moore gefahren . Der Torf¬
wagenverkehr zur Sommerszeit über unsere Dorfstraße ist
recht lebhaft , da auch die Bauern aus der Gegend von Witt =
mund von unserem Moore ihren Torf beziehen .

Dunum . Mit dem Bau der vier neuen Sied¬
Iungshäuser der Waldarbeiter Engelbert Olt =
manns , Dirk Cremer , Folkert Julius und Gerhard Hinrichs
von Dunum bzw . Wagnersfehn wurde bereits vor kurzem be¬
gonnen . Die vier Häuser sollen bis zum nächsten Sommer
fertiggestellt sein . Gemeinsame Unternehmer für die gesamte
Siedlung sind die Bauunternehmer Hermann Göken -Sterbur
und Johann Behrends -Hartwart .

Norden - Krummhörn

Berumerfehn . Ehrung eines alten Hand¬
werfers . Dem allbeliebten Schuhmachermeister Johann

Für den 16 . November :
Sonnenaufgang : 7. 58 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 33 Uhr

Borkum
Hochwasser

Mondaufgang : 1. 16 Uhr
Monduntergang : 14. 01 Uhr

Greetsiel 6. 13 u . 19. 06 Uhr
Emden , Nesserland 6. 41 ,, 19. 33

5. 01 u . 17. 54 Uhr
Norderney 5. 21 18. 14" "
Norddeich 5. 36 18. 29 Wilhelmshaven29
Leybuchtsiel 5. 51 , , 18. 44

9.
" Leer , Hafen

18. 54 Weener
Neuharlingersiel 6. 04 18. 57
Bensersiel 6. 08 , 19. 01

"
" "

"
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

Westeraccumersiel 6. 01

7. 19 20. 11 *99
8. 13 21. 07"P

399. 03
9. 37 22. 31

21. 57
"P

22. 369. 42 ,

1632 : Tod Gustav Adolfs von Schweden bei Lüzen (geb. 1594) .
1730 : Der Generalinspektor der amerikanischen Armee Fr . W. v . Steuben

in Magdeburg geboren (gest . 1794) .
1914 : (16. 11. bis 5. 12. ) Schlacht bei Lodz .

Für den 17 . November :
Sonnenaufgang : 8. 00 Uhr
Sonnenuntergang : 16. 32 Uhr

Borkum
Hochwasser

Mondaufgang : 2. 33 Uhr
Ronduntergang : 14. 24 Uhr

Emden , Nesserland 8. 00
Wilhelmshaven

39
Greetfiel6. 20 u . 19. 10 Uhr 7. 32 u. 20. 22 Uhr

Norderney "
Norddeich

6. 40 19. 30
6. 55 19. 45

"
" 29

Leybuchtsiel 7. 10 20. 00
Westeraccumerstel 7. 20 20. 10
Neuharlingersiel 7. 23 20. 13
Bensersiel 7. 27 , , 20. 17

99 Leer , Hafen
Weener29 99

クラ 39
19

Westrhauderfehn 20
Papenburg

20. 50
8. 38 21. 28
9. 16 22. 06

10. 06 22. 56
10. 40 23. 30
10. 45 23. 3529

22
19
2
19
98
99

Gedenktage
1813 : Wiederinbesitznahme Ostfrieslands durch Preußen .
1624 : Der Mystikter und Theosoph Jakob Böhme in Görlitz gestorben

(geb. 1575) .

Ausgabeort Bremen

Graver , der wegen zunehmenden Alters und seiner vielen Wetterbericht des ReichswetterdienstesEhrenämter seine Schuhmacherei dieser Tage aufgegeben hat ,
wurde im Rahmen einer kleinen Feier durch den Obermeister
und Vorstand der Innung im Namen der Handwerkskammer
die Ehrenurkunde für 40jährige Selbständigkeit als
Schuhmachermeister überreicht .

Großheide . Boßelwettkampf . Am vergangenen
Sonntag wurde zwischen den Klootschießervereinen Frisia " -
Berumerfehn und „ Bahn free " - Großheide auf der
Straße Großheide - Coldinne ein Boßelwettkampf ausgetragen .
Mit 20 Meter Vorsprung gewann ,, Bahn free " den Wettkampf .

Norderney . Inseljagd erbrachte 1100
Kaninchen . Die vom 7. bis 10. November durchgeführte
Inseljagd , an der u . a . auch der Gaujäger¬
meister von Hannover teilnahm , hatte ein recht gutes
Ergebnis . Es wurden insgesamt 1100 Kaninchen , 80 Fa¬
sanen und 55 Waldschnepfen zur Strecke gebracht .

Greetsiel . Krabbenfleisch . Nachdem der Gammel¬
fang für unsere Fischer nicht viel mehr einbringt , steht die
Anlieferung von Speisegarnelen noch auf voller Höhe .
an vielen Tagen werden 3500 - 4000 Pfund dicke , vollfleischige
Ware angebracht . Es regen sich dann viele fleißige Hände , das
wertvolle Fleisch von den Schalen zu befreien . 1000 Pfund
Garnelen bedeuten 300 bis 320 Pfund reines Fleisch . Im
nächsten Frühjahr soll versucht merden , in den umliegenden
Ortschaften , Bolksgenossen für das Krabbenschälen zu ge =
winnen , um noch mehr Fleisch zu erhalten und Personen , die
nicht im Felde arbeiten können , eine lohnende Heimarbeit zu
verschaffen .

Aus Gau und Provinz
Lehrgang für Grundstücsmakler

In Oldenburg wurde kürzlich der fünfte Lehrgang für
Grundstücks und Hypothekenmakler zum Erwerb des Berufs¬
ausweises der Deutschen Arbeitsfront eröffnet . Diese Lehr¬
gänge sollen zur Bereinigung des Matlerberufes von artfremden
und unzuverlässigen Personen dienen . Der Makler , in seiner
Eigenschaft als Vermittler deutschen Grund und Bodens muß
die für diesen Beruf erforderliche Zuverlässigkeit in weltan¬
schaulicher und vor allen Dingen in fachlicher Hinsicht besitzen .
Diesen einwandfreien Maklerstand zu schaffen , hat sich die Fach¬
gruppe Haus - und Grundstückswesen der Abteilung Haus und
Heim in der Deutschen Arbeitsfront zur Aufgabe gemacht . Der
Berufsausweis der DAF ., der den Lehrgangsteilnehmern nach
bestandener Prüfung erteilt wird , ist als Qualitätsausweis des
Matlers anzusehen . Der laufende Lehrgang ist vorläufig der
lezte dieser Art . Anmeldungen , die umgehend erfolgen müssen ,
sind an die Gauwaltung Weser - Ems der Deutschen Arbeitsfront ,
Abt . Haus und Heim , Oldenburg , Kaiserstr . 22 zu richten .

Neue Dozenten in Oldenburg

Dr . Hanns Egerland wurde zum Dozenten an der Hoch =
schule für Lehrerbildung in Oldenburg ernannt .
Er erhielt einen Lehrauftrag für Methodik des Zeichen - und
Werkunterrichts . Der Dozent Heino Johannsen von der
Hochschule für Lehrerbildung in Elbing wurde an die Hoch¬
schule für Lehrerbildung Oldenburg berufen . Bei der feier¬
lichen Verpflichtung des jungen Semesters wurden 55 Studenten
neu aufgenommen .

Arbeitstagung der Haus - und Grundbesizer in Bremen

Am Montag und Dienstag , dem 14. und 15 . November , hielt
der Reichsbund der Haus - und Grundbesitzer in Bremen
eine große Arbeitstagung ab , zu der etwa 1000 Vertreter der
Verbände und Vereine der Gesetzlichen Organisation des Deut¬
schen Haus - und Grundbesitzes erschienen waren .

-Hummel eine neue Autoplakette für Hamburg

Hummel und Hamburg , das ist ein Begriff . Und
wenn Hamburg das Andenken an den „ Vater " seines Schlacht
rufes jetzt mit einem Denkmal für alle Zeiten wachhält , so sind
es auf der anderen Seite die Hamburger Kraftfahrer , die mit
dem Autokennzeichen HS in allen Teilen des Reiches dafür
sorgen , daß Schlachtruf und Antwort nicht verstummen .

Nun hat der Fremdenverkehrsverein der Hansestadt eine
Autoplafette herausgebracht , die nach einem Entwurf des
Hamburger Graphikers Karberg geschaffen wurde und zum
Anbringen am Kraftwagenkühler bestimmt ist . In neuer , dauer¬
hafter , metallener Auflage wird Hummel jetzt eine neue Reise
antreten , eine Reise , die allen Hamburgern und Freunden der
Hansestadt Freude machen wird .

Von anrollendem Wagen überfahren und getötet

In der Nacht zum Sonnabend ist der Reichsbahnzugführer
Otto Leidig aus Braunschweig auf dem Reichsbahngelände
im Rüninger Feld tödlich verunglückt . Vermutlich hat er beim
Gleisüberschreiten die Geschwindigkeit eines anrollenden Wa¬
gens unterschätzt . Er wurde von diesem erfaßt und getötet .

Furchtbare Ehetragödie

In der Nacht zum Sonntag ereignete sich in Schönin
eine furchtbare Ehetragödie . Eine junge Frau , die

ihren Mann vor einigen Wochen , während er auf seiner Ar¬
beitsstelle war , verlassen hatte und nach Helmstedt zog , kam
am Sonnabendabend nach Schöningen wieder zurück . Ihr Mann ,
der sie schon öfter gebeten hatte , zurückzukehren , wußte von
ihrem Kommen und holte sie von der Bahn ab , um sich noch
einmal mit ihr auszusprechen . Offenbar weigerte sich die Frau
auch jetzt , das Eheleben wieder aufzunehmen . Im Verlaufe einer
erregten Aussprache zog der Mann plötzlich ein Messer und stach
blindlings auf die Frau ein . Mit schweren Verlegungen
konnte sie sich noch bis zum nächsten etwa 150 Meter entfern¬
ten Gasthaus schleppen , wo sie auf der Treppe ohnmächtig zu

sammenbrach. Kurz nach Mitternacht ist sie dann an den Fol¬
gen der schweren Stichwunden gestorben . Der Täter wurde
von der Polizei die ganze Nacht über gesucht , konnte aber zu =
nächst nicht gefunden werden . Erst am Sonntagmorgen fand
man ihn auf den Gleisen der Lorenbahn der Braunschweigischen
Kalibergwerke tot auf . Er hatte sich von einem Zuge über¬
fahren lassen .

Schwerer Autounfall bei Celle

Auf der Reichsverkehrsstraße Hannover Hamburg
ereignete sich am Sonnabendabend ein schweres Autounglück . In
der Nähe der Ortschaft Wolthausen bei Celle kam ein
Personenkraftwagen aus Richtung Hamburg und fuhr infolge
der regennassen Straße gegen einen Lieferwagen der Lindener
Brauerei Hannover . Die Karosserie des Personenwagens
wurde völlig eingedrückt . Zwei Frauen , die in dem Wagen
saßen , waren auf der Stelle tot . Der Fahrer selbst erlitt nur
geringe Verlegungen . Arzt und Krankenwagen waren schnell
zur Stelle .

Einbruchsdiebstähle und Autofalle

In der Nortruper Gegend bei Bersenbrück wurden von
einer Bande allerlei Untaten angerichtet . Nachdem sie bei
einem Gastwirt einen Einbruchsdiebstahl versucht hatten , aber
durch die Aufmerksamkeit des Wirtes verscheucht worden waren ,
perprügelten sie zunächst einen jungen Mann derart , daß er
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Dann gingen sie
aufs Ganze und weckten einen anderen Wirt , um von ihm Geld
zu fordern . In der Nähe dieser Wirtschaft bauten sie auch
eine Autofalle . Die Gendarmerie ist den Tätern auf der Spur .

Der Kaltfrontausläufer eines zwischen Skandinavien und Spizbergen gele
genen Sturmwirbels ging am Montag in westöstlicher Richtung über unseren
Bezirk hinweg und brachte uns zeitweise Regen . Ihm folgt kräftiger Drude
anstieg , der am Dienstag ein Zwischenhoch bei uns wetterwirksam werden
läßt . Wetterbestimmend für die folgenden Tage wird ein atlantischer Sturm
mirbel werden , der am Dienstag Schottland erreicht haben dürfte und uns
am Mittwoch und Donnerstag unbeständiges Wetter bringen wird .

Aussichten für den 16. November : Frische südliche bis südwestliche Winde ,
vorwiegend bedeckt, zeitweise Regen , noch teine wesentliche Temperature
änderung .

Aussichten für den 17. November : Frische südwestliche bis westliche Winde ,
bedeckt bis wolkig , Regenschauer , etwas fühler .

Wee Lodix täglich bei der Hand ,
hat Schuhwerkblank und elegant !

Lodix zur Schuhpflege
QUALITATS - ERZEUGNIS DER SIDOL - WERKE , KOLN

Gespann zwischen geschlossenen Schranken

25
6

Ein noch glücklich verlaufener Unfall ereignete sich abends
auf der Eisenbahnstrecke zwischen Etelsen und Baden . Der
Bauer Heinrich Claus aus Baden Nr . 12 überquerte die Eisen¬
bahnstrecke mit seinem Gespann . Als er sich gerade zwischen den
Schienensträngen befand , wurde die fernbediente Schranke
geschlossen , so daß der Bauer in eine furchtbare Lage geriet . Da
er nicht mehr vor - und rückwärts fahren konnte , sprang er
schnell von seinem Aderwagen und konnte sich in Sicherheit
bringen . Im selben Augenblick kam auch schon ein Eilzug
heran . Die beiden Pferde des Gespanns wurden vom Zuge

erfaßt und auf der Stelle getötet .

Kampf dem Unfall

Aus Anlaß der großen Unfallverhütungsaktion , die vom na
17 . bis 19. November in sämtlichen Energies , Verkehrs - und
Verwaltungsbetrieben durchgeführt wird , erläßt der Leiter des
Fachamtes Energie -Verkehr - Verwaltung , Körner , folgenden
Aufruf :

Banne die Unfallgefahr !
Mit diesem Ruf wendet sich das Fachamt Energie -Verkehr¬
Verwaltung an alle Schaffenden der Energie - , Verkehrss
und Verwaltungsbetriebe und fordert Betriebsführer und
Gefolgschaft auf , an den Unfallverhütungstagen , 17. , 18. und
19 . November teilzunehmen .

Die umfassenden Gebiete der deutschen Verkehrs - und
Energiewirtschaft und der Verwaltungen sind besonders starke
Unfallbereiche , und es vergeht fein Tag , an dem nicht hier
oder dort Frauen und Kinder ihrer Ernährer beraubt oder
die Familienväter stark arbeitsinvalid werden . Not und
Elend lassen sich vermeiden , wenn jeder Arbeitskamerad
die Unfallverhütungsvorschriften auf das genaueste beachtet
und selbst mithilft , durch Unfallverhütung die Verkehrssichers
heit zu erhöhen .

Bedenke , daß die Schutzvorrichtungen zu deinem per¬
sönlichen Schutz geschaffen wurden !

Erkenne , daß die hohen Unfallziffern in Energie , Vers
fehr und Verwaltung durch deine Mitarbeit ganz bedeutend
herabgesetzt werden müssen !

Postsparkasse ab 2. Januar 1939
Ibhebungen überall möglich

Nachdem vom Führer und Reichskanzler durch Erlaß vom
26 . August die Ausdehnung des Postipartassen =
dienstes auf das gesamte Großdeutsche Reich
angeordnet worden ist , hat der Reichspostminister am 11 . No¬
pember 1938 die Postsparkassenordnung erlassen . Die Post =
spartassenordnung , die am 1. Januar 1939 in Kraft
tritt , enthält die grundlegenden Vorschriften für den neuen
Dienstzweig der Deutschen Reichspost . Sie ist so ausgestaltet ,
daß die besonderen Vorteile des Postsparkassendienstes
beschränkte Freizügigkeit der Postsparbücher , Ein - und Rück¬
zahlung bei allen Postämtern , Postscheckämtern , Postagen¬
turen , Poststellen , Posthilfsstellen und Landzustellern , unbe¬
dingter Geheimnisschuß , teine Gebühren dem gesamten
deutschen Volk nugbar gemacht werden .

un =

Jeder kann Postsparer werden . Postsparbücher wer¬
den vom 2. Januar 1939 ab bei allen Postämtern , Postscheck¬

geben. Mit dem Postsparbuch erhält der Sparer eine Aus¬
ämtern und den Amtsstellen des Postsparkassendienstes ausge =

weiskarte , die bei Abhebungen vorzulegen ist . Aus¬
zahlungen an Unbefugte sind daher ausgeschlossen , ohne daß sich
der Sparer stets noch auf andere Art auszuweisen braucht .
Abhebungen durch Dritte sind ohne besondere Vollmacht zu =
lässig . Für Sparer , die die Möglichkeit derartiger Abhebun¬
gen vermeiden wollen , sind Postsparbücher gegen Berechti¬
gungsausweis vorgesehen , bei denen Rückzahlungen nur an den
Sparer oder an seinen Rechtsnachfolger geleistet werden . Kleine
und fleinste Sparbeträge werden durch Postsparkarten erfaßt ,
die mit Postwertzeichen von beliebigem Wert im Gesamt¬
betrag von 3 RM . zu befleben sind und als unbare Einlagen
entgegengenommen werden . Einlagen zahlt der Sparer mit
Einzahlungsscheinen ein , die am Schalter unentgelt¬
lich abgegeben werden . Einlagen können auch vom Postscheck¬
fonto überwiesen werden . Rückzahlungen bis zu täglich 100
Reichsmart werden bis zum Betrag von 1000 RM . im
Monat im kurzen Weg ohne Kündigung sofort geleistet ,

-

namentlich für den Reiseverkehr ein bedeutsamer Vorteil . Der
Sparer verwendet zu Abhebungen im kurzen Weg Rücks
zahlungsscheine , die er gleichzeitig mit dem Postsparbuch er¬
hält . Beträge über 100 RM . sind ebenfalls in einfachster
Form mit Kündigungsscheinen zu fündigen , werden jedoch
bis zu 1000 RM . ohne Kündigungsfrist zurüdgezahlt . Auch
auf diesem Wege können monatlich bis zu 1000 RM . abge =
hoben werden . Bei Beträgen über 1000 RM . beträgt die
Kündigungsfrist drei Monate .

Die Kündigungsscheine sind dem Postspartassenamt in Wien
zu übersenden , wobei die Briefgebühr bei Benutzung beson¬
derer Umschläge nur 5 Rpfg . beträgt . Das Postsparkassenamt
übersendet dem Sparer über die gefündigten Beträge eine
Rückzahlungsanweisung , die von allen Aemtern und Amts =
stellen des Postsparkassenbuches eingelöst wird .

Die Spareinlagen werden mit 24 Prozent verzinst . Das
Postsparkassenamt übersendet dem Sparer zu Beginn jedes
Jahres eine Zinsenanweisung , wenn die Zinsen den Betrag
von 50 RM . übersteigen oder der Sparer die Eintragung der
Zinsen im Postiparbuch beantragt . Auf Grund der Zinsens
anweisung werden die Zinsen im Postsparbuch als Einlage
gutgeschrieben . Die Deutsche Reichspost gibt in Kürze eine
Anleitung für Postsparer heraus , die am Schalter unentgelts
lich abgegeben wird und alles Wissenswerte über den Posts
sparkassendienst enthält .

Fahrpreisermäßigung beim Postreisedienst

Auf Anregung des Rassepolitischen Amtes der NSDAP . hat
Reichspostminister Ohnesorge eine Sonderbestimmung für
den Post reise dienst getroffen , nach der Kinder bis zum
vollendeten vierten Lebensjahr unentgeltlich mitgenommen
werden können . Kinder über vier Jahre bis zu zehn Jahren
werden zur Hälfte des Fahrpreises befördert . Für Landkraft¬
posten muß dies besonders zugelassen sein .
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Für Schönheit in Stadt und Land
Von Georg Stipp , Weener ( Ems )

Ich bin aufgefordert , vom Standpunkt des Gärtners
und insbesondere als Gehölzfachmann Stellung zu nehmen zuden Möglichkeiten , die auch unsere engere ostfriesische Heimat
bietet , um einer umfassenden Verschönerungsaktion in Stadtund Land zum Erfolge zu verhelfen . Ich soll Vorschläge
machen und womöglich Rezepte ausarbeiten , wonach dann
jeder , der guten Willens ist , bei der Verschönerung mitwirkentann .

Je länger ich aber all diese Gedanken mit mir herum¬
trage , desto größer erscheint mir die Aufgabe , und sie wächst
und wächst und greift immer weiter um sich . Ich erkenne
immer mehr , wie Zusammenhänge vorhanden sind , die sich
ständig gegenseitig beeinflussen , und wie einzelnes als Teil¬
aufgabe immer nur dann gedeihen kann , wenn es auf die
Gesamtheit Rücksicht nimmt . So tritt auch hier die Forderung
nach Gemeinschaftsarbeit gebieterisch in Erscheinung , eine
Forderung , der man sich einfach nicht mehr entziehen kann im
neuen Deutschland , sofern man mitwirken will am Ausbau
der geliebten Heimat . Ist dies schon bei allen möglichen leb =
losen Dingen Erfordernis , wieviel mehr muß dies erst sein ,
wenn es sich um lebendige Umwelt handelt , wie es das Grün
in Stadt und Land , in Garten und Feld darstellt , oder wie es
uns bei Baum und Strauch , bei Blumen und Früchten ent¬
gegentritt .

, ,Deutschland ist schöner geworden " , so liest man häufig in
Veröffentlichungen , „ Schönheit der Arbeit “ , „ Schönheit des
Dorfes " find Gegenwartsforderungen . Die von nicht zu unter¬
schäzender Bedeutung sind . Hüten wir uns davor ,
sie als Schlagworte aufzufassen und abzutun ,
sondern lassen wir sie in uns nachklingen als Forderungen ,
die unser ganzes Dasein bestimmend beeinflussen und die
unsere Wohn - und Arbeitsstätten uns liebenswerter gestalten
sollen .

Wie schon gesagt , kann Heimatpflege oder eine Verschöne¬
rungsaktion von Stadt und Land nun nicht einfach von sich
aus ans Werk gehen und glauben , durch gesteigerte Anpflan¬
zung von Baum und Strauch , durch Anlage von Schmuck¬
plägen , Blumenbeeten und dergleichen das gewünschte Ziel
zu erreichen , sondern nur in verständnisvoller Zusammenarbeit
mit allen gleichgerichteten Bestrebungen , als da sind Natur¬
schutz und Denkmalspflege um nur zwei Haupteinrichtun¬
gen zu nennen und nur unter Berücksichtigung der ge =
steigerten Erfordernisse des Verkehrs und der Gesundheits¬
pflege sowie unter Beachtung der Wünsche des Vogelschutes
und der Imkerei kann heute etwas erreicht werden , was re¬
rechtigung und damit auch Bestand hat .

Da nun aber Naturschutz und Denkmalspflege staatliche
Einrichtungen sind , so wird es unumgänglich sein , auch die
gesamte Heimatpflege und somit auch alle Verschönerungs¬
attionen in Anlehnung an behördliche Stellen durchzuführen .
Wohl können auch Behörden zu diesem Zweck feine allerorts
gültigen Geseze oder Bestimmungen erlassen , aber Anregungen
von Fall zu Fall sollten in enger Anlehnung an das Urteil
von Fachleuten viel häufiger erteilt werden , als dies bislang
der Fall war .

Die heute bestehenden Gesetze , ich erinnere da nur an das
Wohnsiedlungsgesetz und an das Baumschuhgesez , genügen
vollauf , um bei richtiger Auslegung sehr segensreich auf die
Baulustigen im Sinne einer Verschönerung einzuwirken oder
um vorhandene Schönheit zu erhalten und um der Wilfür
etwa gewinnsüchtiger Menschen entgegenzuwirken .

Nach dem Wohnsiedlungsgesetz zum Beispiel kann die Be¬
bauung eines Grundstückes von der Erfüllung bestimmter
Schönheits -Auflagen abhängig gemacht werden . Es heißt in
dem Runderlaß des Reichswirtschaftsministers über den Boll¬
zug des Wohnsiedlungsgesetzes zu Paragraph 7 wörtlich : , ,Als
hiernach zulässige Auflagen erscheinen insbesondere solche , die
sich auf die Art der Ausschließung und Bebauung , die schön¬
heitliche Gestaltung des Bauwerkes , den Schuh des Land¬
schaftsbildes usw . beziehen ."

Hieraus geht deutlich hervor , daß den behördlichen Stellen
auch bei den heute schon bestehenden Gesezen sehr wohl die
Möglichkeit in die Hand gegeben ist , eine gewollte und wohl =
durchdachte Note in alle städtebaulichen Neuschöpfungen hin¬
einzubringen . Gerade bei neuen Straßenzügen , wie sie heute
in vielen Städten auf Grund militärischer Bauten oder Sied¬
lungen entstehen , sollte richtungweisend und beispielgebend
vorgegangen werden , und man wird es erleben : „ Gute Bei¬
spiele verdrängen schlechte Sitten ." Diese guten Beispiele
dann gebührend in den Vordergrund gestellt in Wort und
Bild , die Werbetrommel dann richtig gerührt , wird sich dann
sehr rasch auswirken , denn wer wollie seine tägliche Um¬
gebung nicht auch schön haben . Es fehlt aber heute in der Tat
immer noch am guten Beispiel und an der richtigen Beleh¬
rung . Es muß erreicht werden , daß bei Neubauten von vorn =
herein nicht nur das Statisch - Bauliche , sondern auch die Ge =
staltung der Hausfront einschließlich Vorgarten festgelegt
wird , um so neuen Stadtteilen oder Siedlungen ein gewolltes
einheitliches Gepräge zu geben , das allen Anforderungen an
den Gemeinschaftsgeist unserer Zeit entspricht .

natürlich die vollkommene Beseitigung all der hohen Zäune ,
Gitter , Drähte und Mauern , die früher jeder willkürlich vor
seinem Hause errichten durfte , um das bißchen Natur , das er
im Vorgarten oft zwar mit viel Eigenliebe , aber leider ohne
Rücksicht auf Nachbarschaft gestaltet hatte , zu schüßen und in
trassen Fällen sogar den Blicken der Vorübergehenden zu ent¬
ziehen .

Man vergegenwärtige sich einmal den Lebenskampf , der
sich in solch einem Vorgarten abspielte . Wie unendlich viele
Pflanzen müssen da oft auskommen mit dem doch meist nur
allzu geringen Raum , welcher Wurzelkampf mag sich da wohl
manchmal abgespielt haben , eine Pflanze die andere unter¬
drückend auf der Suche nach Nahrung und Feuchtigkeit . Wie
oft muß man erleben , daß all das Gepflanzte nun , weil es
viel zu eng steht , doppelt schnell zum Himmel wächst und den
Hausbewohnern Licht und Aussicht wegnimmt . Anstatt in
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Nun noch etwas über die Pflanzen selbst . Da es sich meist
doch nur um kleinere Flächen handelt , die zu bepflanzen sein
werden , spielt die Bodenart feine allzu große Rolle . Leicht
tann allzu steifer Lehmboden durch Kiessand oder Torfstreu
verbessert und gelockert werden , und zu leichter Sandboden
fann ebenfalls durch Torfstreu , Laub - und Komposterde büns
diger gemacht werden . Größte Sorgfalt ist stets auf die Pflege
des vorhandenen Mutterbodens zu legen , und bei Neubauten
darf die wertvolle Krume nicht achtlos verlorengehen . Auch
hier schlummert Volksvermögen , das unbedingt beachtet wer
den muß . Ohne Nahrung kann natürlich nichts gedeihen , und
hier in den landwirtschaftlichen Kreisen wird auch stets Kuhs
dung zu bekommen sein , der nun mal unübertroffen ist , was
Nährkraft und auch die sonstigen bodenverbessernden Eigens
schaften angeht . Da die Böden hier vielfach sehr sauer sind ,
werden sich Kalfgaben meist sehr günstig auswirken . Wird
dann für eine tiefgründige Lockerung des Bodens gesorgt , so
ist alles geschehen , um das Erdreich für die geplante Be¬
pflanzung herzurichten . Nur in ganz extremen Fällen wird
besondere Pflanzenauswahl notwendig sein , in den weitaus
meisten Fällen aber wird der Gartenbesizer aus den nach¬
folgenden Listen ganz frei nach seinem Geschmack auswählen
tönnen , allerdings unter Berücksichtigung der vorerwähnten

Nur ein Beispiel : Vorbildliche Einfassung eines Vorgartens . Der Vorübergänger hat , wie der Besitzer ,
Freude an der Blumenpracht und am Grünrasen

solchen Fällen das Vernünftige zu tun , den Fehler zu ver¬
bessern durch Auswechseln dieser Pflanzen durch solche , die
nur eine geringe Höhe erreichen , kommt jedes Jahr die
Heckenschere und schneidet alles kurz und klein , was zu hoch
geworden ist . Armselig zerschundene Gehölze sind das Ergeb¬
nis , und unter diesen Umständen ist es wahrlich kein Wunder ,
daß man an solchen Sträuchern niemals eine Blüte zu sehen
bekommt . Dede und schaurig stehen diese verschandelten Ge¬
stalten und sind noch überdies mit einem starken Eisengitter
umgeben , als gälte es wunder welchen Feind abzuhalten .

Man bringt immer wieder den Einwand vor , daß es ein¬
fach nicht ohne Einfriedigung geht , da sind die Hunde , da
sind die Kinder und wer weiß , wer da alles noch ferngehal¬
ten werden muß . Gebt den Kindern Sport - und Spielpläge ,
und sie werden die Straße nicht zum Tummelplaz wählen
und dann auch die Vorgärten in Frieden lassen . Großstädte
mit ihren nach neuesten Grundsägen gestalteten Vorgarten =
streifen sind heute bereits Beweis genug , daß es ganz gut
oder sogar besser ohne Einfriedigungen geht . Die schmalen
Vorgärten bieten sowieso keine rechte Möglichkeit , sie richtig
wohnlich auszunuzen , und das eigentliche Gartenleben wird
doch in dem Gartenteil hinter dem Hause , oder , wo dieser
fehlt , in die Kleingarten - oder Schreberkolonie verlegt werden

bauung fann man und sollte man nur in der Bauflucht selbst
müssen . Den erforderlichen Sicherheitsabschluß bei lockerer Be¬

schaffen und erreicht so die gewünschte Abgeschlossenheit , ohne
aber den Gesamteindruck des Straßenbildes zu beeinträch¬
tigen . Doch auch für solche Zwecke wird stets eine Hecke , also
eine grüne Wand , einer Mauer , einem Zaun oder gar Eisen¬
gitter vorzuziehen sein .

In mehr ländlichen Gemeinden wird die Vorgartenfrage
nicht so sehr im Vordergrund des Interesses stehen , dafür
sollte man aber dort ganz besonders überlegt und durchdacht
den spärlichen Grünschmuck erhalten oder anbringen , unter
sorgfältiger Berücksichtigung der Undder örtlichen Belange .
fommt man erst in die weitere Umgebung der Städte und
Dörfer , auch dort muß vorhandener Bestand an Baum und
Strauch tunlichst geschont , die Wallhecken müssen ergänzt , er =
neuert und vermehrt werden , hier unter ganz besonderer Be¬
rücksichtigung des Vogelschuzes , der Bienenweide und Wild¬
hege . Man vergesse nie den ungeheuren Wert der Wall - und
Knickanlagen für die Landwirtschaft ganz allgemein , als
Windschutz verhindern sie Verwehungen und das Ausdorren

samens , ja , selbst Krankheitserregern gebieten sie Halt . Sie
der Felder , sie hemmen die Verbreitung lästigen Unkraut¬

binden den segensreichen Tau , furz , sie wirken auf die Felder
einer Gemarfung fast wie ein Waldstreifen , und so sollte ge¬
rade hier in der waldarmen Gegend viel mehr Wert auf diese
Knids gelegt werden , und dies wiederum nicht zuletzt zur
Verschönerung des gesamten Landschaftsbildes .

Was werden nun die Aufgaben sein , deren Verwirklichung
zur Verschönerung von Stadt und Land beitragen können ?
In der Stadt wird die Aufweitung der Straßen und die
Uebersichtlichkeit verkehrsreicher Eden eine wichtige Aufgabe
sein , wobei von vornherein gesagt werden muß , daß das , was
wahrhaft zweckmäßig ist , sich auch immer als schön erweisen
wird . Hier die hohe Mauer , die den Vorgarten abschloß und die
Ecke so unübersichtlich machte , muß abgetragen werden auf
eine Höhe von höchstens fünfzig Zentimeter , der Vorgarten
muß entrümpelt werden , das heißt , überflüssiges und wert¬
loses Strauchwerk muß entfernt und teilweise durch wirkungs¬
volle Blütensträucher ersetzt werden , der verrostete Eisenzaun
muß fallen und bei der nächsten Materialsammlung mit ab¬
geliefert werden . An seiner Stelle kann , wenn erforderlich ,
eine niedrige Hecke treten . Hier der schöne alte Hauseingang
muß freigelegt werden , dort der häßliche Schuppen mit der
alten zerzausten Reklametafel muß mindestens verdeckt wer¬
den , falls seine Entfernung nicht gänzlich möglich ist , hier der
herrliche Einzelbaum muß freigestellt werden , er soll dem
ganzen Straßenzug zum Wahrzeichen werden , und dort der
alte struppige Baum muß fallen , denn die Leitungsdrähte
von Licht - und Fernsprechleitung fordern immer wieder brutal
ihr Recht und alljährlich wird der arme Baum von neuem
verstümmelt , weil er eben nicht am richtigen Plaze steht . So
wird also von Fall zu Fall die Aufgabe anders lauten , und
die richtige Lösung wird stets ein befriedigendes Gesamtbild
der Straße oder des ganzen Stadtteiles oder Dorfplates im
Auge haben . Mit der Beseitigung des Häßlichen wird man
beginnen müssen und dabei auch nicht an den vielen Beet¬
spielereien vorübergehen dürfen , ebensowenig an den berüch - zelnen Gemeinwesen machen , um festzustellen , was gegen¬tigten Zwergen und Rehen , die immer noch Mitleid erregend
in den Vorgärten stehen , Ueberbleibsel einer längst versunke¬
nen Zeit .

So wird bald jede Vorgartenreihe , also die Fläche vor
den Häusern zwischen Bauflucht und Straßenflucht , ein an =
sprechendes Aussehen erhalten . Das anzustrebende Ideal ist

Ich glaube genügend gezeigt zu haben , wie unendlich viel¬
seitig die Möglichkeiten auf dem Gebiete der Verschönerang
in Stadt und Land sind , und alle Bestrebungen werden wohl
am ehesten zum Erfolg führen , wenn die amtlichen Stellen
jeweils rechtzeitig und in allen Fällen sich mit einem Land¬
schaftsanwalt , einem Gartengestalter oder doch einem gärt¬
nerischen Fachmann zusammen an die Besichtigung der ein¬

wärtig im Bereich des Möglichen liegt und darüber hinaus ,
was notwendig und wünschenswert erscheint , um die Schön¬
heit der engeren Heimat immer mehr zu steigern . Ich bin
sicher , daß erst einmal erreichte Erfolge sehr schnell neue nach

anget an ! "
sich ziehen werden , und auch hier heißt es gebieterisch :
23

mannigfaltigen Gesichtspunkte .
An Bäumen kommen in Betracht :

Für ausgesprochen leichten sandigen Boden : Birke , Linde ,
Vogelbeere .

Für mittlerer bis schwere Böden : Ahorn , Buche , Dornarten ,
Eichen , Ebereschen , Eschen , Hainbuche , Kastanie , Linde ,
Pappel , Ulme .

Für ausgesprochen feuchte Böden : Moorbirke und Erlen .
Mit der Sträucherliste halte ich mich an eine Auswahl ,

die in dem vortrefflichen Heft , ,Vorgärten so oder so " ges
troffen ist , das von dem derzeitigen Stadtgartendirektor der
Stadt Berlin , Pertl , herausgegeben ist . Hier wird den einheimis
schen Sträuchern der Vorzug gegeben , wenn auch der Begriff
einheimisch nicht zu eng aufgefaßt werden darf . Eine ganze
Reihe eingeführter Gehölze hat sich derart eingebürgert , daß
sie niemals als lästige Ausländer stören werden .
Als Sträucher von höherem Wuchs seien empfohlen : Hasel¬

strauch , Feldahorn , Rainweide , Felsenbirne , Weiß - und
Rotdorn , Traubenkirsche , Steinweichsel , Faulbaum , Apfel¬
rose , Hundsrose , Weinrose , Pfaffenhütchen , Schneeball , Ges
meine Heckenkirsche , Kornelkirsche , Sanddorn , Goldregen ,
Holunderarten , wozu sich noch die eingebürgerten gesellen ,
als da sind : Waldrosenarten , Erbsenstrauch , Hartriegels
arten , Prunkspiere , Goldglöckchen , Heckenkirschenarten ,
Pfeifenstrauch oder falscher Jasmin , Spierstraucharten ,
Schneebeere , Flieder , Zieräpfel , Zierkirschen , Ziermandel ,
Cotoneaster in höheren Sorten und viele andere .

Als niedere Sträucher kommen in Frage , also für Vorpflan
zungen : Alpenjohannisbeere , Besenginster , Färberginster ,
Kopfgeißtlee , Azalee , Rhododendron , diese nur für falt
freien Boden , weiter Feuerdorn , Berberigenarten , Zwergs
mispel , japanische Quitte , Hortensien , Fünffingerstrauch ,
Deuzien und Weigelien , wovon ein Teil sich nach einer
Einbürgerung schon außerordentlich bewährt hat , so daß
diese Sträucher aus dem Werkstoff für den Garten nicht
mehr weggedacht werden können .

Als Gehölze für höhere Hecken , die scharfen Schnitt ertragen
fönnen , seien hier genannt : Hainbuche , Rotbuche , Flieder ,
fleinblätterige Linde , und als immergrüne Hecken die Eibe
und der Lebensbaum .

Für halbhohe Hecken seien hier genannt : Rainweide , Kornel¬
firsche , Hülse , Hartriegel , Feldahorn . Alpenjohannisbeere ,
Heckenkirsche und Mahonie .

Als niedrige Einfassungsgehölze seien erwähnt : Buchsbaum ,
Gamander und Lavendel .
Diese Listen wollen durchaus nicht den Anspruch auf Voll¬

ständigkeit erheben , sie geben aber schon eine solche Fülle von
Material dem Gartenfreund an die Hand , daß es kaum schwer
fallen dürfte , für jeden Sonderfall auch die passende Be =
pflanzung zu finden . Wenn dann in den einzelnen Straßen¬
zügen auf Grund verständnisvoller Zusammenarbeit immer
eine bestimmte Strauchart vorherrscht , wie herrlich müßte
dann eine Straße aussehen , die im Frühjahr im Hellgelb des
Goldglöckchens erstrahlt und im Herbst durch das Rot irgend
eines beerentragenden Strauches auffällt , während andere
Straßen sich den Schneeball als Lieblingsstrauch auserforen
haben oder an dem Goldregen sich erfreuen wollen . Kommt
dann noch , sparsam angewandt , das unermeßliche Heer der
Blütenstauden hinzu , dann werden gar bald all die Zäune
und Gitter vergessen sein , und jeder wird sich fragen , wie es
wohl möglich war , daß man es so lange hinter solchen Eins
richtungen hat aushalten können . Drum nochmals : Ans Werk
für Verschönerung von Stadt und Land , für eine schönere
Seimat , für ein schöneres Vaterland !
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Leer Stadt und Land
Leer , den 15 . November 1938 .

Gestern und heute
otz . Wie überall im Reich , so finden auch bei uns au ver¬

schiedenen Orten morgen Fußballspiele zugunsten des Winter
hilfswerkes des Deutschen Voltee statt . Jm Interesse der gu¬
ten Sache ist allen Spielern ein guter Besuch zu wünschen . .

Nach einer Reichsgerichtsentscheidung hat der Radfahrer ,
bevor er in eine andere Straße einbiegen will und zu diesem
Zwecke eine Hauptverkehrsstraße überqueren muß , auch wenn
er rechtzeitig und vorschriftsmäßig die Richtungsänderung
angezeigt hat , sich umzusehen und sich zu vergewissern , ob
sich hinter ihm auch keine schneller fahrenden Fahrzeuge be¬
finden, die schon so nahe ausgerückt sind , daß ein Ueberqueren
der Straße ohne Nachteile für den Radfahrer selbst und die
übrigen Benußer der Straße nicht vorgenommen werden
kann . Ist dies der Fall , dann hat der Radfahrer so lange zu
warten , bis die Sicherheit für die Ueberquerung vorhan¬
den ist .

Dieser Entscheidung liegt folgender Tatbestand zugrunde .
Die Witwe eines von einem Motorradfahrer überfahrenen
Radfahrers hat in dem Unfallprozeß geltend gemacht, daß die
Schuld an dem Tode thres Mannes nur den Motorradiah¬
rer treffe , weil ihr Mann vot Ueberquerung der Straße den
Willen durch Ausstrecken des Armes zum Ausdruck gebracht
habe . Dieser Prozeß , der alle Instanzen durchlaufen hat ,
endigte mit der Abweisung der Klage der Witwe . Die Ur¬
teilsbegründung lautete wie oben bereits erwähnt . Im
Interesse der siebzehn Millionen Radfahrer in Deutschland
weisen wir besonders auf diese Reichsgerichtsentscheidung vom
7 . 9 . 38 VI 681/38 hin .

Erweiterung der Schleusenzeiten

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit „, Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Jahrgang 1938

Kulturring der Stadt Leer
Heute Abend Emilia Galotti “"1

otz . Im Rahmen des großen Kulturringprogramms gibt .
das Staatstheater Oldenburg heute ein Gastspiel mit Lessings :
Trauerspiel , Emilia Galotti " . Die Aufführung ist inszeniert
von Generalintendant Hans Schlend .

2

Angesichts des Verkehrsaufschwunges in der Binnenschifi¬
fahrt , der unverändert anhält , haben auch die Schleusen ver¬
mehrten Ansprüchen Rechnung zu tragen . In diesem Sinne
hat der Reichsverkehrsminister unter dem 5. November einen
Erlaß herausgegeben , der die Leistungen der Schleusen er¬
höhen soll. In dem Erlaß werden die zuständigen Behörden
der Reichswasserstraßenverwaltung auf die Notwendigkeit
hingewiesen , die Betriebszeiten an
gehend zu bemessen, als es der Transportlage entspricht .
Für den Fall , daß darüber hinaus Schleufungen von Fracht¬
Ichiffen und Schleppern außerhalb der Betriebszeit erforder¬
lich werden, sind die Behörden der Reichswasserstraßenver- Hausmusikabend, der heute in der Aula der Oberschule
waltung auf Antrag der Reichsverkehrsgruppe Binnenschiff¬
fahrt vom Reichsverkehrsminister ermächtigt worden,
der Erhebung der in den Schiffahrtsabgabentarifen vorge¬
sehenen Zuschläge für Schleusungen außerhalb der Betriess¬
zeit abzusehen , sofern die Schleusung außerhalb der Berichts
zeit zur Beschleunigung des Schiffsraumumlaufe notvendig
oder erwünscht ist Die Ermächtigung hat zunächst bis zum
15 . Januar 1939 Gültigkeit .

Es sei an dieser Stelle nochmals die Bitte ausgesprochen ,

daß man sich pünktlich zum Theaterabend einfinden möge ,
damit feine Verzögerungen und Störungen eintreten . Ein
trittstarten sind an der Abendkasse noch zu haben .den Schleusen so weit¬

von

otz. Im Hafen herrscht nach wie vor Betrieb . Im Handels¬
hafen beherrscht seit einigen Tagen besonders die Kleinschiff¬
fahrt das Feld . Stückgüter und Baumaterialienumschlag
stehen im Vordergrund der Arbeit im Hafen . Unsere Log¬
ger brachten in lezter Zeit im Fischereihafen durch die An¬
landung guter Fänge viel Arbeit . Mehrere Logger find zu
neuen Fangreifen ausgefahren . :

otz . Berend des Vries . lieft im Rundfunt . Berend de
Vries liest am Donnerstag um 17 Uhr im Reichssender
Köln eine Erzählung um einen flämischen Maler .

otz . Hausmusikabend für das Winterhilfswert . Auf den

für Mädchen stattfindet und dessen Reinerlös dem Winter¬
hilfswerk überwiesen wird , sei nochmals aufmerksam gemacht . ¬

otz . Zur Gautulturwoche wird , wie wir erfahren , als Ab¬
schlußveranstaltung zum ersten Mal eine Vormittags¬
filmveranstaltung hier durchgeführt werden und zwar
mit einem ausgesuchten Kulturfilmprogramm , zu dem außer
dem ein gutes Rahmenprogramm geboten werden wird . Ge

zeigt werden die Kulturfilme „Totes Wasser" , ein ausgezeich
neter Film der „ Neederlandschen Filmgemeenschap " , der von
der Eindeichung des Zuiderfees handelt , und der deutsche Film

Ewiger Wald " . Dieser Film verknüpft die Geschichte des
deutschen Waldes mit der des deutschen Volkes . - Mitgeteilt
sei bei dieser Gelegenheit , daß demnächst in einer zweiten
großen Kulturfilmperanstaltung der Partei ein Film , , Groß¬
macht Japan " der als wertvolle Ergänzung des kürzlich
von Professor Dr . Kytayama hier gehaltenen Vortrages aufge
faßt werden tann vorgeführt wird .,
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Wir stehen zum Leistungswettbewerb bereit
Feierliche Eröffnung des Berufswettkampfes aller schaffenden Deutschen .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung hat bereits jetzt schon den Ar¬
beitseinsatz für 1939 in der Landwirtschaft geregelt , um ins¬
besondere den Einsatz von Wanderarbeitern in die Wege lei
ten zu können . Unter Verzicht einer Bedarfserhebung wird
burch Befragen der einzelnen Betriebe zunächst bei der Pla - deutsche Volt schon wieder auf zum Reich 3 berufswett¬

otz . Das alte Jahr ist noch nicht verflossen , da rafft sich das
nung des nächstjährigen Einſages von der diesjährigen zu - kampf des kommenden Jahres Der Wille zur Hochleistungweisung von Wanderarbeitern ausgegangen . Die Vermitt
bungsaufträge sollen jetzt schen von den Betrieben eingeholt
werden . Entsprechende Schreiben werden den Betriebs¬
inhabern von den Arbeitsämtern zugehen . Es soll vor allen
Dingen geprüft werden , ob die Anforderungen auch nicht
überhöht sind und ob die Zuweisung von Manderarbeitern
nicht durch verheiratete landmin
werden kann .

舍

rersett

ist in allen Berufen vorhanden . Der Gedanke des Reichs¬
berufswettkampfes hat von allen Schaffenden Besiz ergriffen ,
das zeigte auch die gestrige Großfundgebung , in der der Be¬
rufswettfampf aller schaffenden Deutschen
für unseren reis eröffnet wurde .

"Der festlich geschmückte Saal des Tivoli " bot kaum
Raum , die Betriebsführer , ihre Gefolgschaften und die auf¬
marschierende Jugend zu fassen . Von der Bühne grüßte das
Wahrzeichen der Deutschen Arbeitsfront . Eine feierliche Stim¬

Augen auf im Straßenverkehr ! mung lag über der ganzen Versammulng, als das Burg-Or¬

Wacum Reichsnährstand ? Die Novemberausgabe des Schu¬
lungsbriefes ist als Fortsetzung der im Oktoberheft behandel¬
ten Enwicklung der germanischen Bauern - und Bodenrechts
und der geschichtlichen Betrachtung des Kampfes , ,Um Blut
und Boden " gedacht . In ausführlichen Aufsägen , deren
Vielzahl in dieser Folge besonders auffällt , werden die Maß
nahmen des Nationalsozialismus für die Sicherung des
Bauerntums als dem Urquell allen völkischen Lebens dargelegt .

Von der Muttererde " ,, , Besiegte Nahrungsnot " und vor allen
Dingen „Warum Reichsnährstand ? " legen in eindrucksvoller
Beweisführung unter Verwendung von interessantem Zahlen¬
und Bildmaterial die Grundlagen für das Verständnis der
nationalsozialistischen Agrarpolitif . Damit rundet sich das
Bild des großen tausendjährigen Ringens um die völkischen
und ökonomischen Beziehungen zwischen Stadt und Land,
Mensch und Scholle , Blut und Boden , das mit der so beden¬
tungsvollen Oktoberfolge begonnen wurde . Ein Auszug aus
ber grundlegenden Rede des Reichsleiters Alfred Rosenberg
auf der Sondertagung der Reichsorganisationsleitung in
Nürnberg mit dem Titel , , Großzügigkeit und Schwäche " und
eine Lebensbeschreibung des Vorfämpfers unserer Ernäh¬
rungswirtschaft Gustav Ruhland geben der November =
folge erneut das Gepräge des besten Schulungsmaterials für
jeden deutschen Volksgenossen . Der Schulungsbrief erscheint
Hente in einer Auflage von 3. 7 Millionen und ist allen ein
unentbehrlicher Berater über alle Fragen des Nationalsozia¬
lismus geworden .

-

chester die Veranstaltung mit einem Musikstück einleitete . Es
folgte der Fahneneinmarsch . Hell schmetterten dann die Fan¬
faren des Jungvolts durch den Saal . Sie riefen die Schaffen¬
den auf zum Wettkampf . Ein BDM - Mädel trug einen Kern¬
spruch vor , der auf die Tatsache hinwies , daß nichts im Leben
geschenkt wird , sondern alles erkämpft werden muß . Eine
Werkschargruppe marschierte ein , nahm vor der Bühne Auf¬
stellung und sang ein Lied der Arbeit . Wieder folgte ein Kern¬
spruch , gesprochen von einem Werkscharmann .

Dann nahm der Kreisobmann Queten von der Deutschen
Arbeitsfront das Wort zu seiner Begrüßungsansprache . Sein
besonderer Gruß galt dem Reichsstoßtruppredner Büsing .
Mit freudiger Genugtuung stellte er den starken Besuch der
Eröffnungsfundgebung fest , der ihm ein Zeichen dafür sei , daß
der Gedanke des Reichsberufswettkampfes siegreich marschiere .
Beim vorigen Reich berufswettkampfes haben sich erstmalig
auch die älteren Schaffenden in die Kolonnen der Wettkämpfer
eingereiht . Er wolle hoffen , daß ihre Zahl in diesem Jahre
noch größer werde . Die Anforderungen an das deutsche
Volk seien auch größer geworden . Immer mehr mache sich der
Facharbeiter mangel bemerkbar . Daher gelte es jetzt
Männer zu finden , die dagu fähig sind , diesen Mangel zu be =
heben . Mit erhobener Stimmte erklärte der Kreisobmann dann

den Berufswettkampf für den Kreis Leer als
eröffnet .

Unter dem Beifall der Versammlung betrat dann der

Reichsstoßtruppredner Büsing die Bühne . Gleich
zum Beginn seiner Rede stellte er die zwingende Notwendig¬

ed you 1 . 8nd sun sing @ 30

Oftmärkerinnen

bei der Jugendgruppenfreizeit

auf Norderney

adman End

Photo : Bildstelle der NS¬

Frauenschaft .

semble E

leisten zu müssen, in den Vordergrund. In Deutschland ſet
keit , noch mehr Arbeit , noch bessere Arbeit in Deutschland

nicht nur ein Facharbeitermangel zu beheben, sondern ein
Arbeitermangel schlechthin . Vor der Machtüber
nahme habe man höhnisch gemeint , man solle Hitler ruhig für
eine Zeit die Regierung überlassen . Er werde die Arbeits
losigkeit auch nicht beseitigen können . Wie ist es heute ? Ein
fast unerträglicher Arbeitermangel zwingt uns , die Leistungen
des einzelnen derartig zu steigern , daß wir wenigstens die
dringendsten Anforderungen bewältigen können . Noch krasser
wird der Arbeitermangel in den nächsten Jah
ren werden . Die Ursache liegt in dem Geburtenrück
gang in der Kriegs - und Nachkriegszeit , der bis zur Machts
übernahme anhielt , begründet . Der Jahrgang 1917
bringt uns im Arbeitsprozeß einen Ausfall von 40
vom hundert . Bis zum Jahre 1947 müssen wir mit
weiter ansteigendem Arbeitermangel rechnen . Wir müssen mis
anderen Mitteln versuchen , diesen Mangel zu beheben . Der
Redner wies dann darauf hin , daß dieser Arbeitermangel
uns gezwungen habe , Tausende ausländischer Arbeiter nach
Deutschland zu holen . Auch der Zustrom aus den befreiter
Gebieten der Ostmart und des Sudetenlandes habe keinen
Ausgleich geschaffen , da die Aufgaben gewachsen seien , und
die Arbeiter diefes Gebietes sich heute noch nicht an das
Tempo unserer Arbeit gewöhnen können .

Die Arbeitsleistung der Deutschen erscheine
den Ausländern als ein Wunder . Wunder gebe es zwar
nicht . Die Leistung sei aber bewundernswert .
Die tiefere Ursache der Leistungssteigerung
in Deutschland sei begründer im Nationalsozialismus , in dem
Verhältnis vom Volk zum Führer und vom Führer zum
Volt . Früher habe man Haß gesät und Haß geerntet . Adolf
Hitler aber hat Liebe gesät und Liebe geerntet .
Das Vertrauen , das der Führer seinem Volke geschenkt habe ,
habe ein unerschütterliches Vertrauen im Volt
zum Führer erweckt . Der Führer glaubte an die Kraft
und die Anständigkeit des Volkes und das Volk an die Fä
higkeit seines Führers . Diese wechselseitigen Beziehungen
müssen in immer stärkerem Maße auch in den einzelnen Be¬
trieben geschaffen werden . Die Leistung der Betriebe steige
im gleichen Maßstabe in dem die persönlichen Beziehungen
zwischen dem Betriebsführer und seiner Gefolgschaft sich bes
jern . Nicht leisten fönnen wir es uns aber , daß hervor .
ragende Fähigkeiten unentdeckt bleiben und dadurch
dem deutschen Volte verloren gehen . Es darf nicht mehr hei
Ben , wer bist du " , sondern vastannst du " . Keiner darf
mehr einen ihm nicht zusagenden Beruf ergreifen . Er wird
immer innerlich unzufrieden sein und deshalb teine volle Lei¬
stung erreichen . Der Reichsberufswettkampf der
anderen Jahre habe bewiesen , daß er der beste Grad =
messer der Leistung sei . Turch ihn habe man manche be¬
sonders fähigen Schaffenden entdeckt , sie an den richtigen
Arbeitsplatz bringen und sie in ihrer Leistungsfähigkeit noch
weiter fördern können .

Während sich draußen in der Welt die Völker in Haß und
Zwietracht bekämpfen , wetteifern wir in edlem Arbeitswett¬
kampf um die beste Leistung . Der Lohn dieses Wett =
tampfes ist das Gefühl , dem Führer bet seiner Arbeit für
Deutschland , für das deutsche Volt für jeden einzelnen von
uns unterstützt zu haben . Der Redner schloß mit dem Appell
an die Schaffenden , alle Adolf Hitlers treue Gefolgsmänner
zu sein . Beifallsstürme unterbrachen oft die Rede
Büsings .

Nach einem abschließenden Musikstück des Burg - Orchesters
dankte der Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront dem

Redner und rief seinerseits zur regen Beteiligung an diesem
Reichberufwettkampf auf . Br



DitfrießlicheZuchtvieh-Auttion
Das Ergebnis der Prämiierung

Der Auftrieb der für die 138. Versteigerung des Vereins
Diffriesischer Stammbiehzüchter bestimmten Zuchttiere war
am Montagvormittag bereits beendet .

Am Nachmittag erfolgte die Einstufung in die Wertklaffen ,
Sie körung der Bullen und die Prämiierung der Tiere ,
die folgendes Ergebnis hatte :

Bullen :

Catalog Nunrmer 7 : Jumbo " , Bes . G. van Beffen ,
Holtgaste ;

62 :M M
" N

11

H

17 "f
11 M
1

54 :
Aleth " , Bes . 2 . Meen , Coldinne ;
Jbicus " , Bes . Dr . J . W. DIt¬

manns , Wilhelminenhof ;
88 : Gerold " , Bes . Justus Janssen ,

Friedrichsgroden ;
44 : Maitönig , Bes . Dr . J . W. Olt =

manns , Wilhelminenhof ;
47 : Adler " , Bes , Julius Meyer , Loga ;
61 : Baldur " , Bes . J . Harberts , Uthörn ;
44 : Bertus " , Bes . H. Gerdes , Carms

land ;

67 : „ Dorn " , Bes . L. Becker Neẞmerfiel .
Re : t . Breis )

20Ratalog -Nummer 93 : Berta " , Bes . G. Graffs , Toquard ;
98 : Ambrose " , Bes . Fr . Hiden , Aus¬

fündigerei ;
M

121 : Loni " , Bej . D. Kot , Soltborg ;
2 . Preis :

Katalog -Nummer 90 : Lotti " , Bes . D. Sanders , Schott ;
100 : Semmel " , Bes . Gr . Groenewold ,

"1

H H

3 . Prets :

B

Visquard ;
117 : „ Rinna " , ( rotbunt ) , Bes . Julius

Meyer , Loga ;
111 : „ Erifa " , Bes . Tamme , Junker ,

Bangstede ;

#1Tatalog -Nummer 120 : Anni " , Bes . D. Not , Soltborg ;
119 Lucie I" , D. Kot , Soltborg ;19

19
19 n

97 : Aline " , D. Rot , Soltborg .
Rinder : 1. Preis :

Catalog -Nummer 128 : Trude " , Fr . Shamten , Mosewarfen ;
Lilie " , H. Klugkist , Georgsheil ;

"
N

2 . Preis :
162 : „ Catrina " , P. Groeneweg , Westerbur .

atalog -Nummer 179 : Bhnne " , P . Herlyn , Twirlum ;
161 : Olga " , Jalob . Jhen , Westermarsch ;
140 : „ Lola " , Bernhard Busemann ,

Bunde rhee .

DA PP
PP.

3 . Preis :

Batalog -Nummer 140 : Dea " , S . K. Meyer , Gut Steinfeld ;
131 : Anni " , D. Janssen , Deich - und19.

"

Stelrott ;
Dornröschen " , S . R. Meyer , Gut Stein¬

feld .
Bereits am Montag hatten sich in Aurich Züchter und In¬

Bereffenten aus dem Rheinland , aus der Kurmart , aus Hessen,Bommern , Holstein , Sachsen und ans dem Emsland einge
funden .

Die Auktion begann heute vormittag . Zur Ausbietung
Samen 66 Bullen und 98 Kühe und Kinder .
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Spende für das WHW .
Dem Winterhilfswerk des deutschen Volfes ging weiter ans

Oftfriesland folgende Spende zu : Gebr . Neumann , Hoch- und
Tiefban , Norden , 675 Reichsmart .

Antreten zur SA . - Sportabzeichen - Brüfung
SA - Sportabzeichen -Arbeitsgemeinschaften den schwersten Teil

Morgen , Mittwoch , werden die Männer der beiden Beerer

der Prüfung zum Erwerb des GA - Sportabzeichens ablegen .
Nachdem die Bewerber während der lezten vier Monate eine
gründliche Ausbildung erhalten haben , sollen sie jetzt bewei¬
sen , daß sie alle Fähigkeiten eines wehrhaften deutschen Man¬
nes besihen : Ein scharfes Auge und eine sichere Hand , Mut ,
Entschlußkraft , Ausdauer und Gewandheit .

Am Mittwoch wird zunächst die Schießprüfung auf
dem Schießstand in den Mörken in Loga stattfinden . Nach
dem Schießen begeben sich die Prüflinge zum Hindenburg¬
sportplay . Dort findet die weitere Prüfung statt . Sie be¬
ginnt mit dem Handgranatenzielwurf , der auf dreißig Meter
stehend , auf zwanzig Meter fuieend und auf zehn Meter Ent¬
fernung liegend durchgeführt wird . Es folgt dann ein
Hindernislauf über zweihundert Meter mit aufgesetzter Gas¬
maste , der einem jungen Menschen wohl keine Schwierigkei¬
ten bereitet . Bedentt man jedoch , daß sich unter den Prüf¬
lingen Männer im Alter über 40 , ja sogar bis zu 52 Jahren
befinden , dann muß man die Vollbringung dieser Teilpri¬
fung immerhin schon als eine Leistung anerkennen , denn es
find bei dem Lauf bestimmte Zeiten einzuhalten .

Die Frühfartoffelernte im Kreise Leer
PHD . Es gibt in der Provinz Hannover einige Kreise , die

ausgesprochene Frühkartoffel - Anbaugebiete sind . Das sind
in der Reihenfolge der Anbauflächengröße die Kreise Uel¬
zen ( 1818 Heftar ), Gifhorn ( 1347 Hettar ) , Harburg (1255
Heftar ), Lüneburg (852 Heftar ) , Burgdorf (797 Hettar ) , Dan¬
nenburg (766 Heftar ), Celle (727 Heftar ), Stade ( 668 Hettar ) ,
Beine (407 Heftar ) . Diese neun Kreise hauen zusammen 61
Prozent der hannoverschen Frühkartoffel -Anbaufläche und
62,8 Prozent der gesamten hannoverschen Erntemtenge gehabt .
In den übrigen Kreisen der Proving bleibt der Frühfartoffel¬
Anbau unter 400 , meist sogar unter 300 Heftar .

Für unseren Kreis werden für die Ernte in diesem Jahre
folgende Angaben gemacht : ( die Ergebnisse des Vorjahres
sind zum Vergleich beigefügt : Anbaufläche 52 Hektar (52 Hef¬
tar ) , Ertrag in Doppelzentneru je Hektar 133,2 Doppelzent¬
ner ( 117,1 Doppelzentner ) , Gesanitertrag 6926 Doppelzentner
(6089 Doppelzentner ) .

otz . Borkum . 82 Jahre alt wurde am vorigen Sonn¬
tag Frau Gerdina Meeuw . Sie ist noch sehr rüstig . Wir
wünschen ihr , daß sie ihren Lebensabend weiterhin in Ruhe
und Behaglichkeit verleben möchte .

otz . Borkum . 3wanzig Wildkanichen für das
WH W. Am Freitag wurde in den Süddünen eine Treibjago
veranstaltet , auf der 38 Hasen , 20 Kaninchen und 7 Fasanen
zur Strede gebracht wurden . Die Jäger überwiesen die Ka¬
ninchen dem WHW als Spende .

otz . Filjum . Dorfverschönerung . Troß der vorge¬

weniger günstig werdenden Witterung , wird in unserer Ge¬
schrittenen Jahreszeit und der allen Bauarbeiten allmählich
gend , besonders auch in unserem Dorf immer noch gebaut .
Soeben ist ein Wohnhaus für den Einwohner B. fertiggestellt
und jetzt hat man auch schon mit dem Neubau eines Hauses
für den Landarbeiter H. Schoon in Busbocmsfehn begonnen .
Das alte Haus von R. an der Dorfstraße wird abgebrochen .
Durch das Verschwinden dieses alten Hauses ist in bezug auf
die Dorfverschönerung viel errzicht . Rund um unseren Schul¬
hof herum werden junge Kastanien gepflanzt , die in einigen
Jahren dem jezt fahlen Schulplaß ein völlig anderes BildJahren dem jetzt fahlen Schulplag ein völlig anderes Bild
geben werden . In unserem Ort gibt es hier und dort noch-

Bademoor , Doriname und Wehrturm
otz . Wer sich mit Balemoor , dem uralten Dorf auf dem

Nordrand der Oberlebinger Geeft , oder auch nur mit seinem
Samen beschäftigen will , wird sich zunächst mit seinem Turm
befreunden müssen . Von weitem schon lenkt er , den Baum¬
und Häuserkranz des Dorfes überragend , die Aufmerksamkeit
auf fich , obwohl er sich mit seinem Satteldach wunderbar in
die Landschaft einfügt . Aus der Nähe betrachtet , versezt er
ben Unvorbereiteten in Bestürzung , da plöglich zu ihm aus
dem Heute , das ihn umgibt und erfüllt , das Gestern spricht,
das ihm nicht vertraut ist . Doch bald kann der Riese zu
Worte tommen . Nicht mur aus dem wuchtigen Block an sich ,
sondern auch aus der Art und Weise , wie die Absicht des
Schmückens zur Durchführung gelangt ist , spricht niederdeut¬
sche Richtung . Weitab liegt das Drängen , tändelnd flüchti¬
gen Eindruck zu erzielen . Der ganze Bau liegt auf einfacher ,
flarer Linie . Die hohen Senkrechten des Mauerwerks , die in
die gotischen Bögen der Flächenverzierung überzugehen schei¬
nen und dann noch einmal von den gestuften Backen der Gie¬
belschrägen überholt werden , wollen mitreißen zum Streben
nach höchsten Zielen .

HA

Der Eichenfrans des Friedhofes steht dem Turm und den
Gräbern wohl an ; doch angesichts der Grabsteine möchte man
bestürzt fragen : ft es derselbe Menschenschlag , der hier den
artgerechten Turm und dort die fehlwirkenden Dentsteine
baut ? Kann unter dem tribbeligen Stein ein gerader , platt¬
beutscher Mensch seine Ruhe finden ? " Nicht , als ob hier
mehr als anderwärts gefehlt worden sei ; aber der Turm
hebt hier besonders scharf den Abstand hervor .

Vergebens fucht der Recke Anschluß ringsumher . Das
Oberledingerland vermag ihm nichts Ebenbürtiges an die
Seite zu stellen . Doch einen treuen Gefährten hat er , den
noch älteren , ebenfalls echt niederdeutschen Namen Bake¬
moor .

Flechten , Narben und Sagen umranten den Turm . Einst
soll er wehrhaften Zweden gebient haben . In der Tat scheint
ber Unterbau älteren Zeiten anzugehören als der obere Teil .
Auch im Stil unterscheiden sich beide . Das Fenster in der
Dftflanke , das jetzt von der Kirche verdeckt wird , habe einst
als Feuerbate gedient , so raunt die Sage . Von hier aus seien
Signale an die Biezeburg , deren legte Mauerrefte fürz
lich dem Pfluge weichen mußten , und von dort weiter an die
Amdorfer Burg gegeben worden . Das flingt sehr ver¬
ständlich für die Winterzeit , in der die beiden Burgen wegen
Ser verschlammten Wege und wegen des Winterwassers schwer
au erreichen waren . Die Sage schmiegt sich also wunderbar
in die Verhältnisse ein . Sie grübelt zugleich am Sinn des

Namens Batemoor . Allein hier ist sie nicht stichhaltig . Sie
gleicht darin der bekannten Turmfage , die Mauthgleicht darin der bekannten Turmjage , die Mauth = Zoll
und Maus verwechselt .

Sprachlich gesehen , liegen mehrere Möglichkeiten der Ab¬
Leitung des Namens Balemoor vor . Zunächst tönnte man an
das Dingwort Bak denken , das in unsern Altsprachen Rücken
bedeutet , in welchem Sinne es noch im Wort Backbord leben¬
dig ist . An der rechten Seite lag früher das Steuerruder des
Schiffes . Sie hieß darum Steuerbord . Wenn der Schiffer
das Steuer bediente , tehrte er der linken Seite den Rücken
zu . Sie heißt darum heute noch Backbord : Bakemoor liegt in
der Tat auf einem deutlich hervortretenden , dem Hauptteil
der Geest vorgelagerten Rücken . Dennoch bleibt diese Deu¬
tung unwahrscheinlich .

Es kam dann die Verwandtschaft mit dem ostfriesischen
Wort Bat in Frage , das Schwein bedeutet , und unserm plat : -
deutschen Wort Bagge und dem hochdeutschen Bache ent¬
spricht . Doch diese Erklärung ist wohl noch unwahrschein
licher als die vorige .

Einen festen Rückhalt gibt der Name des kleinen Gewäs
sers , an dem , oder an dessen Nebenzug Batemoor liegt , der
Fietze . Das ist die altfriesische Form für das altsächsische
Bati oder Bate , dem unser hochdeutsches Wort Bach ent¬
spricht . Der Friese lautete das f vor dem i in z um , wie wir
heute in Wörtern aus dem Lateinischen das t vor dem i in

. So hat mancher unserer Drts - und Flurnamen ein z oder
c, für das er heute ein t haben müßte , wie z. B. Cirkwerum .
Die älteste Fassung des Wortes Bate oder Bach lautet Bati .
Ein Urkundensiegel von 1440 schreibt den Namen : befe¬
mor . Damit treten uns zwei Merkwürdigkeiten entgegen ,
daß in einer Gemeinde zwei verschiedene Namen sich halten ,
obgleich der eine friesischen und der andere sächsischen Ur¬
sprungs ist , und daß ein Ortsname auf eine vorige Form
zurückgreift . Für die erste Frage ist das hohee Alter Bate¬
moors von Bedeutung , das nach den Bodenfunden von 1937
in die Eisenzeit , vielleicht sogar in die
Steinzeit hineinragt . Da ist es kein Wunder , daß
die Siedlung aus der chautisch -sächsischen Zeit einen Namendie Siedlung aus der chautisch -sächsischen Zeit einen Namen
mitbringt . Die Entstehung der Biezeburg fällt in die Blüte¬
zeit der friesischen Sprache . So erhielt ihr Name die fries
sische Form . Auch andere Namen beweisen , daß sich int
Leda Jümmegebiet sehr früh Friesen und Sachsen
gemischt haben . Das Zurückgreifen des Namensteils Befe auf
Bale ist vielleicht die Einwirkung des Hochdeutschen und auch
das o in der letzte Silbe des Namens . Im Jahre 1409 lautet
die Form des Namens Bokemore , dann 1456 Boecmora ,

Gin weiterer Teil der Prüfung , der von allen Beteiligte
mit der größten Spannung erwartet wird , umfaßt die Grupp
der Leibesübungen . Er besteht aus einem Hundertmeterlan

wurf und dem Schrecken aller Schrecken" , dem Dreitausend
einem Weitsprung , dem Kugelstoßen , dem Handgranatenweit

meterlauf . Für die gesamte Gruppe ist das Erreichen eine
Mindestpunktzahl vorgeschrieben und wenn auch ein gewisse
Ausgleich zwischen den verschiedenen Uebungen möglich i
so müssen doch auch bei jeder einzelnen Nebung Mindestler
stungen erreicht werden . Und vollkommen ist ja bekanntlic
feiner , so daß gerade diese Prüfung für manchen einen harter
Kampf bedeutet . Besonders der Langstreckenlauf verlang
Schnelligkeit , Ausdauer und ein scharfes Zusammenreißen des
Willens , aber es ist keine Frage , daß alle die Männer , di
jetzt beweisen wollen , daß sie trog ihres Alters , trotz ihre

Bürgerlichkeit " doch einsatzbereit sind , daß sie alle dies
Prüfung bestehen werden .

ihnen die Kenntnisse der ersten Hilfe bei Unglücksfällen ge

Zum Abschluß haben die Prüflinge noch nachzuweisen , day

läufig sind . Der nächste Abschnitt der Prüfung ist dann da
Gepäckmarsch , der am Sonnabend dieser Woche stattfindet .

H. Gr .

häßliche Zäune und Eisengitter . Es wäre zu wünschen , da
diese Zäune und Gitter bald verschwinden und durch Hecker
ersetzt würden .

otz . Filjum . , ,Deeensten uhl . . . " Die hiesigen Waffen
jäger , die gerade zu dieser Zeit sonst gute Beute in den über
schwemmten Fluren machen , müssen , da die Ueberschwemmun
gen ausbleiben , den Püster an den Nagel hängen und d
Enten streichen lassen .
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innen fönnen ihren 80. Geburtstag feiern . Zunächst tonnte

otz . Holiland . Zwei hoch betagte Einwohner

geftern am 14 . November die Ehefrau Antje Kaufmann
geb . Schön , in törperlichre Küftigkeit und geistiger Frische
Geburtstag feiern . Fran Kaufmann unternahm im Sommer
noch eine Reise nach dem Rheinland zum Besuch ihrer dort
wohnenden Tochter . Auch bei häuslichen Arbeiten macht st
sich noch wüßlich , wo sie nur tann . Eine zweite Hochbetagte , die
Witwe Reina Heyen , fann am Freitag dieser Woche eben
falls ihren 80 . Geburtstag feiern . Auch Frau Hehen ist noc
rüstig . Den ganzen Sommer über sah man sie mit arbeiten
auf dem Felde

otz . Remets . Vom Film . Als ein besonderes Ereignis das
es verzeichnet werden , daß in den hiesigen Lichtspielen am vorigeSonnabend zum ersten Male ein Farbenfilm gezeigt wurde . DiLichtspiele Remels brachten den mit deutschen Text unterlegteramerikanischen Farben -Großfilm Zigeunerprinzessin " . Ein Beigfilm gab einen eingehenden Einblick in die Arbeit der deutsches
Kolonialfrauenschule Rendsburg , die junge Mädchen für die Arbeitin den Kolonien ausbildet . Ein ganz neues Programm wurd
von den Lichtspielen am Sonntag gezeigt . Die Wochenschau brachte

verwesers von Horthy. Der Kulturfilm „Elbestadt bei Nacht" zeigte
einen breiten Ausschnitt aus dem Besuch des Ungarischen Reichss

die Schönheiten und Kunstdenkmäler Dresdens und führte in der
Stimmung schon hin zum Hauptfilm des Abends , dem Willy ForstaFilm „Serenade " . Der Film mit seiner spannenden Handlungzeigte feinste Darstellungskunst . Die Musik , die den Film begleitet ,trägt wesentlich zur einhaltigen Wirkung bei . Am Donnerstag' abend werden die Lichtspiele einen Film der Gaufilmstelle vorfüh
ren , der in den Hautprollen den italienischen Filmschauspieler undSänger Benjamino Gigli and Käthe von Nagy bringt . Es ist derFilm „Ave Maria " . Es ist sehr erfreulich , daß auch den Volks

Möglichkeit gegeben ist, an den Kulturgütern des Volles Anteil neh
genossen auf dem Dorf so viel Schönes geboten wird und ihnen die

men zu können .

1484 Botamora und 1475 im Register der Einkünfte aus der
Münsterschen Pfarreien in Friesland jogar Bontumora .
Man sieht also , die Bezeichnung des a hat den Schreibern
erhebliche Schwierigkeiten gemacht ; denn ein a ist gemeint ,
Man wäre sonst versucht , die Deutung Buchenmoor heraus
zulesen , die aber in Wirklichkeit nicht in Frage kommt . Mambraucht sich über die Schwierigkeiten nicht zu wundern , zumalwenn der schreibende Mönch nicht einheimisch war , steht dochheute noch das landläufige gesprochene a in der Schwebe
zwischen o und a . Bezüglich der letzten Silbe könnte man
fragen , welches Moor gemeint sei, das Waldmoor , das nörd
lich von Bakemoor unter der Marsch begraben liegt , vielleichtdas Wiesenmoor , das füdlich als Wiesenland sich breitet , oder
das Hochmoor , das ehemals ganz oder doch recht nahe heran¬gewuchert war . Da entscheidet das Alter des Ortes , Unsere
älteste Hochmoorkolonie ist Großefehn , angelegt im Jahre
1634 , Siedlungen , die später angelegt wurden den Namen
- moor führen , verdanken ihn dem Hochmoor . Die älterenOrte sind nach dem Niederungsmoor genannt , demHammrichsland , das in seinen Randgebieten schon früh nutsbare Flächen bot , die ohne Düngung Erträge gaben .

Schön ist der Turm von Bakemoor . Doch das vieldeutige
Wort schön trifft nur bedingt zu . Höher bewertet wurde die
Schönheit des Turmes in den Jahren seiner Bauzeit , es foll
u m , 1300 gewesen sein , als noch der gebrannte Stein nicht
gängiger Baustoff und der Schönheitsbegriff strenger war .
Schön ist auch der Name Bakemoor . Der Wohllaut unserer
Sprache ruht hauptsächlich auf den Klinglauten , von denen
wir nur fünf haben , namentlich auf den langen . Drei von
ihnen , drei lange , läßt das Wort Batemoor erklingen . Es
gibt nur wenige Wörter , die ihm darin die Waage halten .
Mit dem ganz alten i in der Mitte war der Name freilich
noch schöner . Hier wird ein Vorgang erkennbar , welcher der
Klangschönheit unserer Sprache argen Abbruch getan hat :
Die Einebnung der anderen Klinglaute in das e, besonders
in den Endungen . Mit Erschütterung mur tann man noch¬
zählen , wieviel schöne Kelinglaute so begraben werden .

Sehr erfreulich ist , daß die Gemeinde Bakemoor mit ihres
Ortstafel das lange a festlegt , indem sie ein einfaches
schreibt . Es herrscht sonst leider die Schreibweise mit d vor .
Sobald wird das a furz sprechen , geraten wir halb in die
hochdeutsche Form , und der Name flingt wie der Mißton
einer gesprungenen Glocke . Da muß man schon Bachmoot
sagen , um wieder einen Klang zu haben . Aber die nieder
deutsche Form soll die Vorhand behalten .

Niederdeutsche Art offenbart sich in dem Namen , wie in
dem Turm von Batemoor . Sie sollen noch lange Gefährten
bleiben . A . Schönboom .
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Polonio al por

Aus dem Reiderland
Weener , den 15 . November 1938 .

Unser erstes Arbeitsmaidenlager
Noch in diesem Jahre wird das Lager in Tichelwarf besetzt

werden

otz . Am Ende der schönen Birkenallee des Dorfes Tiche L
warf wird seit Wochen eifrig daran gearbeitet , ein Ar¬
beitsdienstlager für die weibliche Jugend
zu errichten . Im großen Viereck werden die Fundamente auf¬
gebaut , auf denen die Baracken errichtet werden . Die Mau¬
rer find mit ihrer Arbeit fast fertig . Gestern wurde der Ge
räteschuppen hinter einer der Wohnbaracken schon gerichtet .
In der nächsten Woche werden die Baracken , die in Berlin
fertig gestellt werden , aller Wahrscheinlichkeit zum Versand

nach Tichelwarf gelangen . Der Aufbau wird nicht lange Zeit
in Anspruch nehmen . Wie es heißt , soll die Belegschaft noch
in diesem Jahr einrücken .

Mit Freude jieht die Bevölkerung das Wachsen der
Bauten und wird der einrückenden Mädelschar ein herzliches
Willkommen bieten . Arbeit ist für die Mädel in Hülle und

Fülle vorhanden . Das Lager steht in einem Dorfe , in dem
eine große Kinderschar heranwächst . Die Hausfrauen haben
alle Hände voll zu tun , um ihren Haushalt in Ordnung zu
halten und für ihre Männer und Kinder zu sorgen . Wenn
dann die Hauptarbeitszeit auf dent Lande naht , fehlen meib¬
liche Hilfskräfte an allen Eden und Kanten , Die Ordnung
m Haushalt und die Pflege der Kinder müssen darunter lei¬
en . Diesem Zustand kann das Arbeitslager ein Ende berei¬

ten . Aus dem Gedanken der Volksgemeinschaft , heraus wer¬
en die Mädel überall dort einspringen , wo eine weiblicheeine meibliche

Praft fehlt . of

Wenn unsere Dorffrauen im Sommer in der Konserven
abrit arbeiten , um den Segen des Landes für die Allgemein¬
eit sicher bergen zu helfen , dann wird ihre fehlende Arbeits¬
raft im Hause erfekt werden können . Drängt die Arbeit auf

Jem Lande , ist die Ernte in Gefahr zu verderben , werden die
echzig Mädel , mit denen das Lager Tichelwarf belegt

werden soll , auch fleißig Hand mit anlegen . So wird ein
Strom des Segens von diesem Lager für das Dorf , für das
Keiderland und damit auch für das Volksganze ausgehen .

Auch vom wirtschaftlichen Standpunkt ist die Errichtung
ines Arbeitsdienstlagers im Reiderland zu begrüßen . Sech
ig Münder wollen Tag für Tag gespeistt werden , sechzig
Mädel haben fleine Anschaffungen zu machen , die auch zu
hrem Teil dazu beitragen , die wirtschaftliche Kraft des Rei¬
erlandes zu stärken . Wir freuen uns alle , daß im nächsten

Jahre das Ehrenkleid des Arbeitsdienstes auch im Reiber¬
land getragen wird .

otz . Eisengitteer verschwinden . Das Eisengitter vor ben
Anlagen des Amtsgerichts ist gestern entfernt worden . Da¬
mit hat diese Behörde ein gutes Beispiel gegeben . Wir wol¬
len hoffen , daß das häßliche Gitter gegenüber , vor der Kirche ,
nun auch bald verschwindet . Eine schöne Hede würde an die¬
ser Stelle entschieden besser wirfen .

otz . Die zweite Eintopfsammlung erbrachte die stattliche
Summe von 531 Reichsmart . Es ist erfreulich , feststellen zu
tönnen , daß heute jede Familie sich an diesem Opfer betei¬
ligt .

otz . Zur Dienstleistung nach Wilhelmshaven einberufen .
Der im Ruhestand lebende Oberpostsekretär Holzheimer ,
der lange Jahre beim hiesigen Bostamt beschäftigt war , ist
wieder in den Postdienst eingestellt und zur Dienstleistung
nach Wilhelmshaven berufen worden . Der Mangel an Ar¬
beitsträften zwingt uns auf allen Gebieten alle Arbeitsfähi¬
gen , selbst wenn sie schon im Ruhestand leben , wieder in den
Arbeitsprozeß einzufügen .

otz . WHW . - Fußballspiel . Wie überall im ganzen Reich , so ge
langt im Reiderland ein Fußballspiel zum Austrag , deffen Ein¬

otz . Neger Holzumschlag . Gegenwärtig wird bei der Firm
Brügmann und Sohn der Motorsegler " Heinrich Block " , der må
einer Ladung Holz ( 106 Standard ) aus dem Hafen Huditsmall
Schweden , kommt , gelöscht . Ebenfalls löscht bei der Firma A. uns
H. Klasen der Motorsegler Kehr wieder " eine Holzladung auf
Königsberg .

otz . Fußball für das WHW . Am Buß - und Bettag , der im gan
zen Reiche als Fußballtag zu Gunsten des Winterhilfswerks schox
traditionell geworden ist , findet auch auf dem Untenender Martt
play ein Fußballspiel statt , dessen Reinertrag dem WHW . aufließes
wird .

otz . Rhede . Selbstentzündung eines Heubau¬
Jen 3. Am Sonntag ging hier ein Heuhaufen vom zweiten
Schnitt in Flammen auf . Infolge Plazmangels war das
Heu in einem bei dem Hofe gelegenen Stamp aufgeschichtet .
Selbstentzündung ist die Ursache des Brandes , bei dem Feuer
wehr eingreifen mußte .

otz . Rhede . Die Versammlung der Kriegera
tameradschaft am Sonntag war sehr gut besucht . Nach
dem der Kameradschaftsführer insbesondere den jungen Rea
servisten seinen Gruß entboten hatte , trat man in die Erlebis

gung der Geschäftsordnung ein . Anschließend wurden mehrere
Aufnahmen getätigt . Die Veranstaltung eines Winterfestes
und eines Kamerabschaftsabends wurde beschlossen . Im
Conenschen Hause traten die Mitglieder des Reichsbundes
der Kinderreichen unter Leitung des Wbschnittamatta
Behrens zu einer Versammlung zusaminen .

nahmen dem Winterhilfswerk zugute tommen. Auch rein sportlich Letzte Schiffbmeldungen
gesehen dürfte das Spiel feine Anziehungskraft ausüben , fommt
doch in Frisia - Loga eine der besten Mannschaften nach Weener .
Da auch die reiderländer Mannschaft über gutes Können verfügt ,
ist mit einem guten Fußballkampf zu rechnen ,

otz . Jemgum . Gutes Sammelergebnis . Die , von
der freiwilligen Feuerwehr am Sonntag durchgeführte Ein¬
topfsammlung erbrachte den Betrag von 205,60 Reichsmart .

otz . Jemgum . Fähnlein appell . Das Fähnlein
18/381 Jemgum trat am Sonnabend zu einem großen Appell
an , um den neuen Fähnleinführer in sein Amt einzuführen .
Der bisherige Fähnleinführer , Jungzugführer Kurt Belig ,
begrüßte das Fähnlein und nahm in einer kurzen Ansprache
Abschied von seinen Pimpfen , deren Führung er wegen Ar¬
beitsüberlastung abgeben mußte , Dann übergab er das
Fähnlein an den erst vor kurzem aus dem Reichsarbeitsdienst
entlassenen Jungzugführer Carl Dirts . Dieser übernahm
das Fähnlein . Am Mittwoch wird ein Fußballspiel zwischen
den beiden Jungzügen Jemigum und Bingum stattfinden .
Mit einer Fähnleinfußballmannschaft wird sich dann das
Fähnlein an den Fußballreihenspielen um die Jungbann¬
meisterschaft beteiligen . Das erste Spiel wird am tommen¬
den Sonnabend gegen die Mannschaft des Fähnleins Bunde
bestritten werden .

- изгот

3weihundert Hettar werden der Giedlung erschlossen
Großes Siedlungsvorhaben in der Gemarkung Wymeer wird verwirklicht

otz . Der Wille , uns auf allen Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens immer mehr vom Ausland freizumachen , zwingt uns ,
auch auf dem Gebiete der Ernährung immer mehr Lände
reien , die heute noch brach liegen oder nicht genügend genugt
werden , der Kultivierung zuzuführen . Der Ausfall an Acer¬
boden , der durch die Reichsautobahnen und Befestigungs¬
anlagen verursacht wird , ist wieder wettzumachen . Daher
geht es nicht an , daß wir in Deutschland noch Land haben , das
nicht voll für die Ernährung genutzt wird .

Diese Erkenntnis führte im vergangenen Jahre dazu , die
Besizer von Moorländereien in der Gemarkung Wyta e er
aufzufordern , ihre unfultiverten Ländereien an den Staat
zu verkaufen , der diese ungenußten Strecken schnellstens in
fruchtbares Ackerland verwandeln will . Große Freude hatGroße Freude hat
die Absicht des Staates , das Land käuflich zu erwerben , m
ersten Augenblick bei den Besigern nicht erweckt . Die Tat
fache jedoch , daß der Boden nicht ungenußt liegen bleiben

otz . Süd -Georgsfehn . Aus der NS V. Unser NSV .- Orts¬
gruppen - Amtswalter Gerhard Ollermann hat fürzlich sein
Amt wegen Ueberlastung mit anderer Arbeit niedergelegt ; an
feine Stelle wurde Harm Brauer eingefeßt . Als Nachfolger
für den nach Firrel verzogenen Rassentralter Lehrer Hustedt
wurde Heinrich Jürgens bestimmt . In unserer Gemeinde wur¬
den für das WH . 370 Zentner Kartoffeln gezeichnet , die am
Mittwoch versandt wurden .

otz . Süd - Georgsfehn . Viehseu che im Dorf . Vor zwei
Wochen brach in unserer Gemeinde an drei verschiedenen
Stellen die Maul - und Klauenfeuche aus . Seit der Zeit hat
man von neuen Fällen nicht gehört und es zu hoffen , daß hier
bie Seuche wieder überwunden ist . nov A ini

otz . Warsingsfehn . Für das Winterhilfswert . Auch
unsere Sportler wollen nicht zurückstehen , wenn es heißt , für eine
edle Sache zum Wettkampf aufzumarschieren . Der Zweck dürfte
voll und ganz erfüllt werden , zumal es sich um eine Fußballmann
schaft handelt , die an zweiter Stelle in der starken Nord -Staffel
steht : Spiel und Sport -Reserve Emden .

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 15 . November 1938 .

otz . Fehntier Fußballspieler in der Stadtmannschaft " . Für das mor
men in Emden zum Austrag gelangende Winterhilfsspiel im Fußball
Emben gegen Leer find auch einige Spieler der Sportvereinigung West¬
thauderfehn aufgestellt worden . Roedenbeck wird den Sturm neben
fich den bekannten Germaniaspieler Werner - führen . Auf dem Rechts¬
außenposten wird H. Eden stürmen . Den rechten Verteidigerposten
wird Müller einnehmen .

-

otz . Ostrhauderfehn . Ein Marionettentheater¬
abend fand gestern hier im Saale von Schön statt . Zu der
Borstellung war u. a. auch der Sachbearbeiter für Puppen¬
spiele der NS . - Gemeinschaft , ,Kraft durch Freude " , Anader¬
Berlin , erschienen . Die Darbietungen der Genzelschen
Marionettenbühne wurden von den zahlreich erschienenen
Buschauern mit Beifall aufgenommen ,

otz . Collinghorst . Die Eintopfsammlung am Sonn¬
tag ergab in unserm Drtsgruppenbereich den Betrag von
85,20 Reichsmart .

otz . Flachsmeer . Bugunsten des Winterhilfs =
werts findet morgen ein Fußballspiel der hiesigen Spieler
gegen eine Mannschaft aus Böllenerfehn statt . "

darf und die Einsicht , daß eine Stultivierung vom Hofe
aus dem einzelnen Bauern in türzester Frist , wie es die Er¬
nährungspolitik des deutschen Volkes verlangt , nicht mög
lich ist, hat achtzehn von neunundzwanzig Besizern veran¬
laßt , thre Moorländereien an den Staat abzutreten . Diesen
achtzehn Besitzern ist bei dem Verkauf ein gewisses Vorrecht
für den späteren eventuellen Rücklauf des fultivierten Bodens
zugesichert worden . Ferner ist ihnen Hochmoor pro Brenn¬
stelle dreiviertel Heftar belassen worden , damit sie sich dort
ihren Hausbrand sichern tönnen . Wie schnell der Staat die
Kultivierung durchführt , läßt sich ermessen an der Kultivie¬
rung der hundert Hettar , die auf der anderen Seite des Ent
wässerungstanals liegen . Dort wurden schon in diesem
Jahre große Mengen an Getreide und Kartoffeln geerntet .

-

Der Mangel an Arbeitern und die großen
Kosten einer rationellen kultivierung hin¬
derten die Besizer in den letzten Jahren , die Kultivierung der
Ländereien selbst durchzuführen , Dem Staat stehen hierfür
ganz andere Möglichkeiten zur Verfügung . Wie hätten die
einzelnen Besizer die Wasserfrage und die Zuwegeverhältnisse
flären wollen ? Gewiß , es wäre auf gnossenschaftlicher Grund¬
lage vielleicht möglich gewefen . Der Arbeitermangel allein
hätte aber schon alle Ueberlegungen über den Haufen gewor¬
fen . Der Staat aber fann anders planen Er setzt für die
Kultivierung das Strafgefangenenlager Brual ein . Schon
in den nächsten Tagen wird eine Besichtigung des Landes
stattfinden , um sich über die Wegeführung flar zu werden .

Die elf Besizer , die sich nicht entschließen konnten , dem
Staat ihre untultivierten Ländereien zu verkaufen , werden
ihre Moorländereien auf dem Wege der Enteignung
verlieren . Der Enteignungstermin ist auf den 6. Dezember
festgesetzt worden . In diesem Termin wird die Festsetzung
der Entschädigung verhandelt werden . Wie wir hö
ren , wird der Say , der pro Hektar festgesetzt wird , etwas nie¬
driger liegen als der , den die Bauern , die freiwillig den Besitz
abtraten , erzielten .

Wymeer hat eine große Menge Arbelter , die sich genau so
eng mit ihrem Dorf verbunden fühlen wie der Bauer , die ,
obwohl sie ihre Arbeitsstelle an anderen Orten haben ,
nicht von Wymeer fortziehen wollen und die geeignet sind ,
als Siedler angesezt zu werden . Diesen und den auszu¬
steuernden Bauernsöhnen soll einmal , wenn das Land fulti¬
viert ist , eine Heimstätte und die nötige Adernahrung gegeben
werden . Mit der Kultivierung und dem Bau der Siedlungs¬
häuser wird im nächsten Jahr begonnen werden . Br .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Hohes Alter . Am 16 . d . Mts . kann der Umländerwief rechts

wohnhafte Volfsgenosse Hermann Arens seinen 81 . Geburtstag
feiern .

otz . Weitere Beförderungen in der Hitlerjugend . Der Obergebiets¬
führer beförderte zum 9. November zum Oberstanomführer : Stamm¬
führer Alfred Brückner , Führer des Bannes 383 ; zum Obergefolg¬
schaftsführer : Rudolf Samfaß , Surwold ; zum Gefolgschaftsführer : die
Oberschurführer Hermann Goldkamp . Börger , Werner Vormfelde ,
Meppen ; Fritz Rebfeld , Papenburg , Clemens Lammers , Papenburg ,
Les Harstick , Papenburg , Hermann Ahrens , Haselünne Vom Bann =
fithrer wurde befördert : zum Oberscharführer Scharführer Hans
Schalten , Hafelünne .

otz . Von unseren Jungmädeln . Unsere Jungmädel kommen mor¬
gen zur Einübung von Reigen zusammen . die sie anläßlich des
großen Gemeinschaftsabends der hiesigen NS . Frauenschaft am 21 .
6. Mts . vorführen werden .

Schiffsverkehr im Hafen van Leer .
Angekommene Schiffe : 14. November : Herbert , Gerdes ; Hermann

Rauert ; Maria , Abels ; Helene , Middendorf ; Gefine , Meen ; Wilhel
mine , Campen ; Adler , Meyer : Risico , v . d . Zuurt ; Johanna , Bau
mann : Rival , Schrage ; abgefahrene Schiffe : 14. November : Vios ,
v . d . Tuut ; Jümme , Mouson ; D2 Dorothea , Schoon ; Harmine ,
Lüttermann ; Anna , Janssen ; Aalke , Wiemers ; 15 . November : Gefine ,
Kleen ; Sturmbogel , Meinen .

Unter dem

Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Leer .

Hoheitoadler

Für die Ortsgruppenstäbe fowie sämtliche Block - und Zellenwalter
der NSV . finden folgende Tagungen statt : Donnerstag , den 17. No
bember , um 17 Uhr , in der Schule in Firrel , für die Ortsgruppen
Firrel und Neuemoor ; Donnerstag , den 17. November , um 18 . 30 Uhr ,
bei Berghaus in Hefel , für die Ortsgruppen Hesel , Holtland und
Stiefellamperfehn ; Donnerstag , den 17. November , um 20 Uhr , im
Hotel Zum Goldenen Anker " , Westrhauderfehn , für die Ortsgrup¬
ven Westrhauderfehn , Nhaude , Holte und Collinghorst ; Freitag , den
18. Novmber , um 17 Uhr , bei Heykes in Holterfehn für die Ortsgrup
ben Holtermoor , Botshausen und Ostrhauderfehn ; Freitag , den 18 .
November , um 18. 30 Uhr , bei Schmidt in Langholt für die Orts¬
gruppen Langholt und Burlage ; Freitag , den 18. November , um 20
Uhr , im Bahnhofshotel ( Harms ) in Leer für die Ortsgruppen Leer /Dft ,
Leer / Mitte , Leer /West , Leerort , Heisfelde , Kirchborgum , Bacemoor
und Nüttermoor .

ADO 0981 T32
SAG . 1/8 ( Politische Leiter ) und SAG . 2/3 .

Mittwoch , den 16. November , Prüfung im Schießen , Handgranatens
Zielwurf , Gasmaske , Leibesübungen und 1. Hilfe bei Unfällen . Ans
treten in Uniform bzw . Zivil 8 Uhr Schießstand Loga (Mörken ) .
Sportzeng mitbringen . Dauer bis gegen 13 Uhr .
SAG . 1/3 ( Politische Leiter ) .

Heute , Dienstag , 20 Uhr , Gymnasium . Besprechung der Brüfung .

DJ . , Fähnlein 2/381 , Fanfarenzug .

Der Fanfarenzug tritt heute um 17. 30 Uhr mit Instrumenten beim
Heim Kirchstraße zum Ueben an .
BDM . , Gruppe 6/381 , Jhrhove .

Heute fällt der Dienst aus . Donnerstag Schulungsabei für alle
Mädel . Seft und Bleistift ist mitzubringen .
BDM . , Schar Neermoor .

Dienstag , 15. November , treten die Mädel um 19 . 45 Uhr beim Heim
zur Kundgebung an . Donnerstag , den 17 . November , treten alle
Mädel um 20 Uhr beim Heim zum Appell an .
NS Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk , Logabirum .

Am Donnerstag , dent 17. November , 20 Uhr , findet im Heim unser
Gemeinschaftsabend statt . Liederbücher mitbringen .

24

773,0 °

30

12199

Barometerstand am 15 . 11 . , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden 100
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Lec

Zweiggeschäftsstelle der
Leer , Brunnenstr

D. -21. X. 1938 : Hauptausgabe
Reiderland 10 042 (Ausgabe n
Ausgabe Leer im Kopf gefenn
Breisliste Nr . 17 für die Haus
Leer -Reiderland gültig . Nachlas
Leer -Reiderland , B für die Saumausgave .

= bers
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m. 6. S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Stadtkasse Leer .

Deffentliche Mabuung
Die nunmehr nach Ablauf der Jälligkeitstage rückständig ge

wordenen Beträge an

1. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Oktober 1938 ,

2 . Schulgelder für November 1938 für

a ) Oberschule für Mädchen ,

b ) Handelsschule ,

c ) Haushaltungsschule ,
d ) Bauhandwerkerschule ,

e ) Malerfachschule ,

3. Hauszinssteuer für November 1938 ,

4. Gemeindeſteuern und abgaben für das Vierteljahr Oktobers
Dezember 1938

können noch bis einschließlich 21 . d . Mts . gebührenfrei bei des
Stadtkaffe eingezahlt oder auf deren Konten 81201 bei der Kreise
und Stadtsparkaffe Leer oder 10820 beim Poftfcheckamt Hannover
überwiesen werden .

Nach Ablauf diefer Frift wird auf Grund des Steuerfäumnis
gesetzes vom 24 . 12 . 34 ein Zuschlag von 2 % erhoben .

Außerdem werden die noch vorhandenen Rückstände zwangs
weise beigetrieben . Die Kosten fallen den Säumigen zur faf .

Leer , den 14 . November 1938 .

Die Stadtkalle . Senna



2 rechts

2 links

Verstehen Sie
etwas vom

Stricken ?

Das ist mühsam und
auch nicht nötig ,
denn in Pullover und

Strickwesten gibt es
jetzt zum Herbst so

reizende Sachen ,
daß es einfacher ist ,
sich

schönen Auswahl

etwas auszusuchen ,
was Sie kleidet und

Ihnen gefällt .

aus Unserer

Pullover entzückende Neuheiten
5 . 25 6 . 00 7 . 50 8 . 90 9 . 25 13 . 50

Westen / schicke Formen
3 . 90 7 . 50 8 . 85 10,80 11 . 25 13 . 50

Trachtenjäckchen / undfarbig
6 . 75 7 . 70 10 . 50 11 . 75 14 . 50 16 . 75

S. Gröttrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

1000

Zunder-Feuerzeuge Bel Gicht und Ischias
Tisch -Feuerzeuge
BrennolderrichtigeBrennstolFeuerzeug
Brennol verdunstet nicht
Ersatzsteine und Dochte

Joh . Wessels
Zigarrengeschäft 02

Leer , Brunnenstr . 11 Fernrul 2469

Bülters Fischauto
kommt diese Woche nicht ,
zuerst wieder am Donnerstag ,
dem 24 . November .

+ ZumTotensonntag
Grabschmuck

in vielen Ausführungen und
Preislagen .

Fr . v . Beckum , Leer ,

Hindenburgstaße .

Zum Totensonntag :

Grabschmuck
in geschmackvoller

Ausführung in ver¬

schiedenen Preisen .

G. L. Ukena , Baumschulen

t
Stickhausen - Velde

Dauerhaften

Grablchmuck

Brauchen Sie eine Brille ?
Kommen Sie mit Ihrem Rezept zu
mir , ich berate Sie auf ' s Beste .

Optiker Bahns , Leer
Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Es geht ums Ganze !
wenn das Blut durch schlechten Stuhlgang verunreinigt ist
Dr . Burchard ' s Blut - und Darmreinigungs - Perlen wirken
prompt und milde ! 50 Stck . 85 Pfg ., 120 Stck . 1. 80. Drog .
Aits , Drog . Drost , Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . 3.
Upitalsboom .

Zum Tolensonnlag
Der mollig - warme

Grabschmuck Ulster
in allen Ausführungen
und Preislagen

EmilTrettin

aus dem Spezial -Geschäft

Gartenbau , Leer

Heisfelderstraße 79 Gerh .
früher Altersheim

ZumTotensonntag t
Cordes

Zum Totensonntag
Grabschmuck

Kränze, Sträuße
in verschiedener Ausführung .

Topfastern , Chrysanthemen
empfiehlt

sowie

Grabschmuck
E. Lüken , Friedhofsgärtner , in allen Ausführungen

Leer , Augustenstraße 44 Ihno Gerdes Gartenbau, Leer

Grabschmück
Kränze , Sträuße ,
Kreuze , Herzen
usw .
in allen Preislagen .

Blumenhaus Sproedt
vorm . Emma Ontjes , Leer

Hindenburgstr . 16 . Fernruf 2396

Heisfelderstr . 27

Grabschmuck
in allen Ausführungen
und Preislagen
empfiehlt

Herm . Schmidt
Leer , Bremerstraße 44

ZUM TOTENSONNTAG

Grabschmuck
in großer Auswahl u . jeder Preislage

Adolf - Hitler - Straße 36 undund was man sonst allgemein U. Stöhr , Leer , Heisfelderstraße 105-107.mit rheumatischen Schmerzen
bezeichnet , kommt es zumeist
darauf an , die abgelagerte
Harnsäurezu lösen u. überdie Grabschmuck jeglicher Art
Harnwege auszuscheiden . Gut

Bremerstraße 48bewährt hat sich Mühlhan ' s Eilt Dirks , Leer , Fernul 2729
Harnsäure - Tee

Marke Wurzelsepp " ."
Er kann das Blut entsäuern und
entgiften . Tausende trinken ihn .

Original - Packung RM . 1 . ¬
und 0. 75 . Erhältlich in der

autorisierten Niederlage :

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits

Blumenspenden - Vermittlung nach allen Orten .
Blühende Erika als passender Grabschmuck .

Große Auswahl in

schönem Grabschmuck
empfiehlt

Gärtnerei Wiesing , Leer
Fernruf 2184

Leer, Ad. -Hitler -Str. Fernr. 2415 Baby - Geschenke von Ulrichs Hitler-Str. 39

+

Zum Totensonntag
empfehle

Grabschmuck
in allen Preislagen

und Ausführungen .

Anton Bonn , Leer

Heislelderstraße 91 Fernr . 2695

Zum Totensonntag
empfehle

Grabschmuck
in allen gewünschten
Ausführungen .

Bernh . Erenius
Gartenbau

Leer , Augustenstraße 1

t ZumTotensonntag
empfehle

Grabschmuck
in allen Preislagen .

empfiehlt sie 5 F. Gruben , Gartenbau ,

1. Goldenstein , Logabirum Steenfelderfehn .

Die glückliche Geburt eines gesunden .

Töchterchens zeigen hocherfreut . .

Anna Hummerich , geb . Lott

Hermann Hummerich

Neermoor , den 13 . November 1938
Zzt . Kreis - Krankenhaus Leer

Die Geburt eines gesunden Töchterchons

zeigen hocherfreut , an

Helene und Franz Bildhauer

Jerusalem , 8. November 1938

Zzt . Deutsches Diakonissen - Hospital .

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Ella Wilken

Hermann Hovenga
November 1938 ' Heisfelde

Gewerbe - und Handelsbank ,

Ihre Verlobung geben bekannt : 8 : 30
Calene Graalmann

Hermann Küür

Folmhusen , November 1938 .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Huismans .

Tierärztl .Sonntags-Dienst:
pipe Dr . A . Abts . d

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Särge
sowie Leichenwäsche

zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh, Leer ,
Wilhelmstraße 77 .

Anruf 2340 .

NGKOV . ,

Ortsgr . Remels

Remels ,
14 . Nov . 1938 .

Unser Mitglied

Ww . Lüde Lieden
aus Großoldendorf

ist heute aus unseren Reihen
für immer gefchieden .

Ehre ihrem Andenken !

Der
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Kameradschaftsführer

Antreten sämtlich . marsche
fähiger Kameraden zur Ber
erdigung am Freitag , dem
18 . November , 13 Uhr , bei
Wenke , Remels .

Leer , Loga , den 14. November 1938 ,

Wir erhielten aus Recklinghausen Süd 2 die tiel¬

traurige Nachricht , daß unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante algun maid 100 Chong ) 890 - 1103

hand di

Frau Frieda Grzesiak
geb . Koopmann

in ihren 55 . Lebensjahre nach langem , schwerem Leiden
sanit entschlafen ist .

Dies bringen schweren Herzens zur Anzeige

Diedrich Koopmann u . Frau Kea , geb . Pommer
Frau Johanne Bonk Ww . , geb . Koopmann .

Großoldendorf , den 14. November 1938 .

Heute vormittag 10 Uhr verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Tante ,
Großtante , Schwester und Schwägerin pods migh

die Kriegerwitwe p 15 39 t
sid Bag 10

Lücke Tieden
geb . Heyen

im Alter von 72 Jahren .

In stiller Trauer Can

sa damlash Gordi
and food int

Johannes Aggen und Frau
Minna , geb . Müller ndo

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Freitag , dem 18 . November , nachm . 1 Uhr .

Meerhausen , den 14 . November 1938 ,

Heute abend nahm der Herr nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Tochter , Schwester und Nichte ,

Therese Annette
im Alter von 9/4 Jahren zu sich in sein Himmelreich .

Du warst so lieb , du starbst so früh ,

vergessen werden wir dich nie .

In tiefer Trauer :

Christopf Behrends und Frau , geb . Wilhelms
Cornelius und Johann Behrends

Johanne Behrends .

Die Beerdigung findet statt am Freitag , dem 18 . No¬
vember , nachmittags 1 Uhr . zodne

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬

schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unsern
herzlichsten Dank !

Fritz Heitbrink und Frau
nebst allen Angehörigen .

Leer , im November 1938 .
Leer

e . G. m. b . ft . , Leer Spareinlagen
in jeder Höhe -

von jedermann !
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Dienstag , den 15. November 1938 Dffeiefifthe Zageßseitung

Der Wind schreibt die Stratosphäre funtt
Neuer Orlanwarndienst der Hamburger Seewarte

otz . Die Deutsche Seewarte in Hamburg hat einen neuen
Orfanwarndienst eingerichtet , der den Schiffen zugeleitet
wird , damit sie sich bei schwerem Sturm rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen können . Er tritt erst bei Windstärke 11 in Tä¬

tigkeit .
*

Es überraschte selbst an der Wasserkante , als kürzlich das
am weitesten vorgeschobene Feuerschiff vor der Elbmündung
die Anker aufnahm und seinen Standort vorübergehend ver¬
ließ , um einem schweren Sturm auszuweichen . Es war

durch den Orkandienst gewarnt worden und blieb so von dem

Schicksal verschont, dem manches Schiff auf der Elbe plöglich
rliegen mußte .

Millionen Beobachtungen

Daß kein deutscher Ozeanflug ohne die laufende Funk¬
verbindung mit der Seeflugberatung der Seewarte vor sich
geht , weiß allmählich jeder . Aber auch ausländische Flug¬

unternehmungen bedienen sich dieser vorbildlichen Wetter¬

beratung . Seit den amerikanisch -englischen Nordatlantif¬
flügen werden täglich gesammelte Schiffswetterberichte von

Hamburg an den Neuhorker Seeflughafen Port Washington
gefunkt . Die Italiener fliegen mit deutschem Wetter " über
den Südatlantik , die Engländer flogen damit von . Horta
nach Southampten . Von Stunde zu Stunde wird den über

den Dzean jagenden Flugzeugen das voraussichtliche Wetter

auf ihrem Vorausturs gemacht " . Eine unendliche Fülle
von Vorarbeit ist allerdings nötig , um das zu ermöglichen .
Durch über sechs Jahrzehnte hat die Deutsche Seewarte
Wind , Wellen und Wetter erforscht , Millionen von Beobach¬
tungen gesammelt, und immer weiter geht die Arbeit, immer
mehr Instrumente , Beobachter und Stationen melden in end¬

Icsen Schlüsselzahlen jährlich Millionen Messungen aus dem

nun , daß diese Radiosonden jeßt in Serienherstellung zu tau¬
send bis dreitausend Stück etwa zum Preis eines kleinemp¬
fängers hergestellt werden können . Man wird also bald
Hunderte von selbsttätigen Funkstationen von verschiedenen
Orten zugleich in die Stratosphäre entsenden können .

Im legten Jahr wurden schon 34 Radiosonden zu inter¬
national vereinbarten Terminen gestartet . Sämtliche 34 Ge¬
räte konnte man wiederfinden . Nur bei drei Geräten war

durch das längere Lagern im Freien die Aufzeichnung nicht
mehr lesbar .

Pilotballone bis zum Südmeer
Entsprechend dem Aufschwung der Schiffahrt und der

wachsenden Erkenntnis selbst scheinbar nüchterner Zahlen¬
reihen für die Praxis ist die Mitarbeit an den Aufgaben
der Seewarte im Berichtsjahr weiter bedeutend gestiegen .
Fast zweitausend Pilotballone wurden von Schiffen gestartet,
die Mehrzahl von Handelsschiffen , über ein Drittel von den
Flugwetterwarten auf den Flugstüßpunktschiffen , nicht wenige
von deutschen Kriegsschiffen und erstmalig auch im Südmeer
von Bord des Walfangmutterschiffes , ,Walter Rau " . Durch
die deutschen Walfangflotten hat sich auch der Bereich der

sonstigen Schiffswettermeldungen erweitert .
Aus Uebersee lieferten 211 Stationen , bedient von Pflan¬

zern , Kaufleuten und deutschen Schulen , regelmäßige Beob¬
achtungen , deren Auswertung der Luftfahrt und Schiffahrt
der ganzen Welt zugutekommt . Von Dampfern wurden 1289
Tagebücher mit einer Viertelmillion Beobachtungssägen über
Wellengang und Wetter eingeliefert , von Fischdampfern ,eingeliefert , von Fischdämpfern ,
Segelschiffen und Kriegsschiffen ebenfalls eine gegen das Vor¬
jahr um ein Vielfaches gestiegene Zahl. So empfängt die

Gedanken am Novembertag

Folge 268

ptz . Ich wandere auf einsamen Wegen , der Tag ist trübe ,
Nebel lagern sich über Feld und Wald . Wo seid ihr , meine
lieben Freunde , geblieben , ihr Blümelein am Wegesrand ?
Ihr grünen Büsche , aus denen mir sonst fröhlicher Vogelsang
entgegenklang , wie steht ihr trauerno und verlassen da !
Schwere Gedanken sind es , die mein Herz bedrücken . Der

Winter im Anzuge - , wie wird er sich gestalten ? Ja , für¬
wahr , der düstere November oder Nebelung ist nicht dazu an¬
getan , mein Gentüt zu ermuntern . Ich denke an den 9. No¬
nember , an dem Bußtag , an den Totensonntag - Und doch

fällt nicht in das Ende des Monats der erste Advent ? Ja ,

dann wird es wieder langsam dem Lichtfeste zugehen , und
nach trübem Sinnen eröffnet sich mir ein leuchtender Ausblick .

Das Licht wird alles wieder zu neuem Leben erwecken . Auch

er wird wiederkehren , der Frühling . Ich will warten auf ihn ,
warten in froher Gewißheit , auch in den dunklen Tagen . , ,Er
tam , er tam ja immer noch " , tröstet der Dichter .

Es will Abend werden , ich lenfe meine Schritte heimwärts .
n trauter Klause bei eib und Kind ist ' s so beimelig , so

schön Und dann beschließe ich den trüben Novembertag ,
indem ich noch einen Blick durch mein Schlafstubenfenster zum
gestirnten Himmelszelt hebe . Der Mond zieht langsam seine

meine Gedanken vereinen zu der Bitte des Sängers :
Bahn . Sinnend verweile ich einen Augenblick - , bis sich

, ,Leuchte freundlich jedem Müden

In das stille Kämmerlein ,
Und dein Schimmer gieße Frieden

Ina bedrängte Herz hinein ."

Seewarte jährlich Millionen von Angaben aus aller Welt ,
verarbeitet sie und gibt sie dann in ihren zahlreichen Diensten
für Warnung und Beratung wieder ab, in alle Welt. dt .

weiten BereichzwischenTiellegrundund Sternenhimmel. Getreidelagerraum für 2 Millionen Sonnen erforderlich
Ein Lämpchen schaufelt im Raum

Der Wind selber schreibt für die Seewarte in den Wind¬

Schreibgeräten auf den Feuerschiffen . Bis in die Stratosphäre
steigen Pilotballons von deutschen Handelsschiffen und
Kriegsschiffen , bis über zwanzig Kilometer Höhe , werden

von den Schiffsoffizieren in freiwilliger Mitarbet stunden
lang mit dem instrumentenbewaffneten Auge verfolgt und

verraten Geschwindigkeit und Richtung der Luftmassen auch
in den größten Höhen . Leicht ist es nicht für den doch see

festen Schiffsoffizier , für den Wettermann auf dem Flugftig
punktschiff , vom schwankenden Deck aus das Pünktchen am

Himmel im Instrument zu behalten Das wird jetzt regel¬
recht auf der Seewarte geübt . Zuerst wellte man sich ein
Schaufelgerät bauen . Dann fam man auf eine verblüffend

einfache Lösung . Eine winzige Glühlampe wird im verdun¬
felten Raum an einem Rollenzug auf und ab bewent . Das
Beobachtungsinstrument selbst dreht sich während der Beob¬
achtung um seine Achse . So sind für den Beobachter die
gleichen Bedingungen wie auf dem schwoienden und schvan
fenden Ded in bewegter See gegeben in einem Zimmer
auf dem Seewartenhügel in Hamburg .

Radiosonden serienweise

-

Aber nicht nur Windrichtung und Windstärke der höchsten
Höhen , auch die Feuchtigkeit und die Temperaturkurve diefer

oberen Luftmassen möchte man messen . Dazu dienen Radio¬
fonden , an Ballonen aufgelassene selbständige Wet¬
ter - und Funkstationen , durch die die Stratosphäre
selber sozusagen ihre Geheimnisse an die Erdstation oder die

Bordstation auf See funtt . Das letzte Problem in dieser

Richtung war , die Herstellungskosten dieser genialen . Geräte
herabzudrücken . Denn bei jedem Seeaufstieg gehen Ballon

und Gerät natürlich verloren . Das große letzte Ergebnis ist

Hilfeleistung des Reiches durch Kredit und Einlagerungsverträge

Als die Verordnung des Ministerpräsidenten Generalfeld¬
marschall Göring zur Sicherstellung des Getreidelagerraumes
vor einigen Monaten verkündet wurde , war man sich darüber
klar , daß diese Notmaßnahme durch eine Dauerlösung er¬
setzt werden mußte . In diesen Tagen ist dem Leiter der Ge¬
schäftsgruppe Ernährung im Vierjahresplan , Staatssekretär
Backe ,Backe , im Reichsminsterium für Ernährung und Landwirt¬
schaft von Generaloberst Göring die Aufgabe übertragen
worden , den beschleunigten Bau von Getreide =
lagerräumen von etwa zwei Millionen Tonnen , das ist
nahezu eine Verdoppelung der bisherigen Lagermöglichkeiten ,
in die Wege zu leiten .

Schon seit 1935 sind Zuschüsse zum Bau von Getreide¬
speichern in Höhe von etwa ein Drittel der Baukosten für den

Hallen - und Massivspeicherbau gewährt worden . Die jetzt in
Angriff zu nehmenden Lagerhausbauten werden von den Ge¬
nossenschaften , dem Handel und den Mühlen durchzuführen
sein . Dafür wird der verlorene Zuschuß in bisheriger Höhe
aufrechterhalten , außerdem leistet das Reich Hilfeleistung
bei der Kreditgewährung . Und schließlich wird die
Wirtschaftlichkeit dieser neuen Getreidespeicher durch lang¬

fristige etwa fünfjährige Einlagerungsver¬
träge für Reichsgetreide in Höhe von einem Drittel des

Fassungsvermögens sichergestellt . Demnächst ergehen noch ge¬

wisse Richtlinien für diesen Lagerraum in bezug auf Abschlüsse
der Bauverträge .

- - -

Es ist selbstverständlich , daß bei einem derart umfassenden
und furzfristig durchzuführenden Programm - wenn auch der

privaten Initiative möglichst weitgehende Entfaltungsmöglich¬
teiten geboten werden sollen nicht jeder nach eigenem Be¬
lieben und Ermessen bauen kann . Deshalb sind von reichs¬

-

. . ! es, , Wer die Heimat nicht liebt und die Heimat nicht ehet . . . !

-

Ein Heimatabend bei unseren Arbeitsmaiden

Im Tagesraum des weiblichen Arbeitslagers sigen wir

Maiden mit unserer Führerin und den Gehilfinnen im Kreise
bereint . Alle sind von einer feierlichen Stimmung erfaßt ,

die durch die frischen weißen Blusen der Maiden betont wird .

Die Gesichter glühen vor Aufregung und Freude ; denn die

heutige Abendstunde soll ja etwas besonderes bringen , sie soll

uns in die geliebte Heimat verießen . Fast fieberhaft wartet

jede auf den Augenblick , da sie aus ihrer Heimat erzählen
fann . Die Herzen sind voll von warmen Worten , die die
Heimat preisen sollen ; auch wenn wir kein bewundernswer¬
tes Rednertalent besigen wenn es gilt , aus dem Heimatort

zu berichten , dann findet auch die Stillste Worte . Nur we¬

nige Stunden waren uns zum Vorbereiten zur Verfügung
gestellt . In dieser Zeit entwickelte sich unser Raum in eine

anschauliche Heimatausstellung , die wir mit stolzer Freude
betrachten , zumal sie so rasch aus dem Nichts entstanden ist .

Große Scherenschnitte an den Wänden geben einen Ausschnitt
aus dem gewaltigen Schaffen in unserem großdeutschen
Vaterland wieder . Hier sehen wir den Pflug , dort hat eine

geschickte Arbeitsmaid eine Silhouette angefertigt , die einen

fäenden Bauern darstellt . Fabriken , denen in Scharen
bie Arbeiter zuströmen , grüßen aus dem Ruhrgebiet . Noch
burch viele andere Bilder haben die Maiden den hauptsäch =

Lichsten Erwerbszweig thres Gebietes herausgestellt . Gehen
wir weiter , so fällt unser Blick auf einen gewaltigen Schlüssel ,
der an Bremen erinnert . Aus Sand ist ein Hügelland er =

baut worden . Gerissenes blaues Papier durchschlängelt als
Wupper ein Teil , darüber spannt sich die höchste Brücke
Deutschlands , die Müngstner Brücke . Rauchende Essen auf
den höchsten Bergen , manche ausgeschnittene Ansichten , die

in den Sand eingesteckt sind und das Wappen mit dem Ber¬

gischen Löwen , verraten hier den Namen des schönen , wohl¬
bekannten Bergischen Landes .

-O
-

Aber wir geben uns mit diesen Illustrationen " aus un¬

Terea Heimatgebieten nicht zufrieden , wir sehnen uns danach ,
recht viel aus dem Munde unserer Kameradinnen zu hören .
Der Sinn dieser Stunde ist ja auch , Sitten und Bräuche aus
anderen Gebieten zu hören und unser noch so enges Wissen
Bon dem großen Vaterland zu bereichern .

Das einleitende Lied , ,Kein schöner Land in dieser Zeit als

hier das unsre weit und breit . . ." wird voller Inbrunst ge=
fungen und bald darauf malen die Maiden als Vertreter¬
innen der einzelnen Gaue ihre Heimat in preisenden , mitrei¬
Benden Erzählungen aus .

Lieselotte ist aus der Heide . Sie legt ihren gesamten Sei¬
matstolz in das Lied : Auf der Lüneburger Heide . . . " , das sie

zur Duetsche singt . Damit ist denn auch ihr Thema ange¬
schnitten : Hermann Löns , den sie zu verehren gar nicht ge¬
nug Worte findet . Auch von Th . Storm liest sie Gedichte .

Lieselottes plattdeutsche Erzählungen aus ihrem Dörpe " ,
das nur 500 Einwohner zählt , erwecken fröhliches Gelächter
und wir können nicht genug davon hören . Sie erzählt aus

der Heide , von den weiten Flächen , in rosenrotem Hochzeits¬
kleid, von den zarten Virken , die der Sturm wiegt . Wenu
man ihr zuhört , und ste so dabei ansieht , fühlt man , daß uns
in diesem Augenblick Lieselotte entrachsen ist, daß ihre Ge¬
danken fern von uns durch die Heide wandern . Hier in

ihrer Heimat sigt das urechte Niedersachengeschlecht ; zwar
sture , aber treue und echte Menschen , die an alten Sitron
und Gebräuchen festhalten . Lieselotte ist aber nicht die
einzige Vertreterin der Heide , aus diesem Landteil lommen
noch weitere vier Maiden , die Sagen aus der Lüneburger

Heide erzählen , z . B. die Sage von Uelzen und aus Dannen¬
bera , von der tapferen Eleonore Brochasta - und zum

Schluß fingen sie das Lied : Alle Birken grünen in Moor und

Heid . . . " denn auch die anderen wollen einmal zu Worte

kommen , sie rutschen schon ungeduldig auf ihren Stühlen . ¬

-

-

-

Die Mülheimerin Betty erzählt von der Königin Luise ,

von den Glaubensfriegen und von der Industrie in ihrem

Ruhrkohiengebiet .
Lisa stammt aus dem Oberbergischen . Sie stellt das Cha¬

rakteristische mit der Dickköpfigkeit ihres Menschenschlages
heraus , zum Ausgleich betont sie dann schnell auch den Fleiß
und die Treue ihrer Landsleute und unterstreicht diefes noch
durch Erzählungen der jetzt noch erhaltenen alten Bräuche .

So spricht ste sprudelnd vom , ,Eiersingen " und wir alle töne
nen uns Lise ganz gut vorstellen , wie sie selbst als eine der
tollsten mitmacht . .

wegen die Verteilung des Lagerraumes und die ungefähre
Feststellung der Standorte vorgenommen worden .
Genossenschaften , Händler und Mühlen , die Lagerhäuser er¬
richten wollen , sezen sich zweckmäßigerweise mit den Landess
planungsgemeinschaften der Reichsstelle für Raumordnung
oder den Landräten oder Oberbürgermeistern in Verbindung ,
bisher find aus diesen Kreisen der Bauluſtigen schon außer¬
ordentlich viele Meldungen eingegangen . Wenn auch die

| Auswahl des Grundstückes und alle übrigen vorbereitenden
Fragen dem Bauherrn obliegen , so empfiehlt es sich doch , in
ihrem Interesse , schon vor dem Bau und der Auswahl des
Grundstückes mit den Landesplanungsgemeinschaften , den
Landräten oder Oberbürgermeistern in Fühlung zu treten .
Für die Bauten leistet die Reichsstelle für Wirtschaftsausbau
sowohl bei der Beschaffung der notwendigen Arbeitskräfte als
auch in bezug auf Rohstofflieferung Hilfestellung .

Nur dort , wo die private Initiative nicht ausreicht , um der
notwendigen Lagerraum zu erstellen , wird das Reich
selbst Lagerraum schaffen . In diesem Falle wird eine
stärkere Typisterung im Interesse der Beschleunigung und Ers
leichterung vorgenommen . Als Silos werden 5000 bis 10 000

Tonnen Typen , als Lagerhallen 3000 bis 5000 Tonner
Typen entstehen .

Wie das Reich nicht gewillt ist , der privaten Initiative
vorzugreifen , ebenso beabsichtigt es nicht , die von ihm wegen
unzureichender privater Lagermöglichkeiten errichteten Silos
und Lagerhallen dauernd in eigener Regie zu behalten . Sobald
Gelegenheit dazu gegeben ist , sollen diese Speicher an die
private Wirtschaft , also Genossenschaften , Händler oder Müh
Ien abgegeben werden .

Zur Ablösung ertönt jetzt das Kölner Schusterjungen
lied " und munter belebt die lustige schelmische Mundart dic
Heimatstunde . Vor unseren geistigen Augen wächst der Kölne
Dom und die alte Stadt Köln am Rhein .

Erwartungsvoll richten wir jetzt unsere Blicke auf die bei
den österreichischen Seameradinnen , die schier unendlich vic
von ihrem Kampfe vor und während der Verbotszeit zu
berichten wissen . Mit großem Interesse und voller Bawunde
rung verfolgen wir den Bericht vom Einsatz der jungen
Kameradinnen aus der Deutschen Ostmark . Die Tirolerin
Hermine , die Lagerführerin werden will , trägt zunächst ein
Lied in Tiroler Mundart ver Wir hören dann aus ihrent
Munde von Andreas Hofer , dem deutschen Freiheitshelden .
Hermines Augen glänzen , wenn sie von der Sonnenwend .
feier am 21 . Juni erzählt , wo auf den Bergen der Nord¬
tette die mächtigen Hakenkreuzfahnen flattern .

-
Dttis Heimatland in Kärten , das den höchsten Berg Groß¬

Diedeutschlands , den Großglockner , aufzuweisen hat .
Kunst des Jodelns der Sennerinnen , das man dort auf den
Almen hören kann , beweisen auch Hermine und Otti , die
dazu noch heute abend ihre Trachten tragen. Selbst St. Gal¬
len in der Schweiz hat uns eine Maig entsandt , die vom Bo¬
densee erzählt . ¬

Die größte Anzahl der Kameradinnen wohnt in Bre
men . Der Reihe nach werden alle Sehenswürdigkeiten der
Hansastadt aufgezählt und an Ansichtskarten und Stadtplä
nen erklärt . Die Bremer Maiden sind alle eifrige Weser¬
sportlerinnen , die uns ein Vild Bremens vor Augen führen ,
wie es sich ihnen beim Sichtreibenlassen auf dem Strom
offenbart . ¬

Nun wird das „ Köppke Tee mit Kluntje " aufgetischt . Die
Ostfriesinnen haben das Wort . Wir hören von der
Kultiverung des Landes , vom Moor , vom Torf . Das Land
und das Moor ist so groß , daß man sich klein vorkommt
gegenüber dieser Gewaltigkeit . Mit dem Liede : In Ostirees .

land ist am besten . . . " schließen sie ihren Bericht .
Im Hause ist gegongt worden . Rasch müssen wir uns wie

der in die Gegenwart zurück verseßen ; aber das foftet uns
keine Mühe und auch kein Heimweh ; denn wir sind ja Maiden
des weiblichen Arbeitsdienstes , deren Kameradschaft über
jedes kleine Weh hinwenhilft . Die Heimatstunde war ein Be
weis dafür , daß wir auch in der Ferne die Heimat nicht vers

Arbeitsmaid Ellen R .aessen .
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Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende , im hiesigen Handelsregister A eingetragene Firmen
ollen gemäß § 31 II H. G. B. und § 141 F. G. B. von Amtswegen

gelöscht werden :

Nr . 84 : W. R. van Lengen , Neermoor , letzter Inhaber Kaufmann
und Gastwirt Wiard Rudolf van Lengen ,

Nr . 224 : J . J . van Zwoll , Leer , letzter Inhaber Uhrmacher Johannes
Jakobus van Zwoll ,

Nr . 245 : Jobann Schmitt - Matzen , Leer , letzter Inhaber Kaufmann
Johann Schmitt - Maßen ,

Rr . 333 . Sanitäre Groß - Dampfwäscherei feda , Leer , letter Inhaber
Hanfmann Tiberius Ontjes ,

Nr . 398 : Hans Janffen , Leer , legfer Inhaber Kaufmann Hans
Sibo Janffen ,

Nr . 417 : Joseph Jacobs , Leer , letzter Inhaber Diehhändler Joseph
Jacobs ,

Nr . 507 : Otto Harms , Leer , letter Inhaber Kaufmann Otto Harms ,

Nr . 791 : Hermann Gumpert & Co. Westrbauderfehn , letzter In
haber Kaufmann Hermann Gumpert in Rhauderwieke .

Die Inhaber diefer Firmen oder ihre Rechtsnachfolger werden
aufgefordert , einen etwaigen Widerspruch gegen die Löschung
binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht geltend zu
machen , andernfalls die Löschung erfolgen wird .

Amtsgericht Leer , 9. November 1938 .

Aufgebot
Die Kreis und Stadtsparkaffe feer , Zweckverbandssparkasse ,

vertreten durch den Dorstand , hat das Aufgebot folgender Spar
bücher :

1. der ehem . Spar - und Leihkalle Leer :

Nr . 40682 : Glasversicherungs - Verein a . G. für Leer und Loga
über Rmk . 1365,68 ,
Nr . 38 385 : do . Refervefouds über Rmk . 970,08 ,

2 . der ehem . Kreissparkasse , Leer :

Nr . 1596 : Christine H. Aden , Stiekelkamperfehn , über Ruk . 89,25 ,

3 . der Kreise und Stadtsparkasse Leer (Zweckverbands /parkasse ),
Zweigstelle Weener / Ems :

Nr . 600 : Mina Hayunga , Weener ( Aufwertung ) , Rmk . 86,81 ,
Nr . 3142 : R. Gruis . Bunderhammrich (Aufwertung ), Rmk . 13,11 ,

beantragt . Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert , spä
testens in dem auf den 4 . März 1939 , 10 ' 2 Uhr , vor dem unters
zeichneten Gericht ( Zimmer Nr . 22 ) anberaumten Aufgebotstermine
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen , widrigen
falls die Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird .

Amtsgericht Leer , 10 . November 1938 .

Zu verkaufen

3m Auftrage des Testaments
vollstreckers über den Nachlaß
des verstorbenen Diedr . Beins
zu Leer werde ich am

Dienstag ,

Eine im April kalbende Kub
zu verkaufen oder gegen
eine fahre zu vertauschen

Schöne , Leerort .

Schöne Ferlel
und eine gebrauchtedem 21. Novbr . ds. 35. Hädjelmaschinenachmittags 4 Uhr ,

in der Friedrichshen Gast
wirtschaft ( Gasthof Walballa ) biers .
an der Straße der SA .

die an der Brummelburg
Jtraße Nr . 14 u . 16 belegenen

zu verkaufen .

Evert v . Rahden ,
Logabirumerfeld .

Schöne

5 Wochen alte Ferkel
hat zu verkaufen

L. de Riese Ww ., Nortmoor .

FertelWohnhäuser BrimaSectet
zu verkaufen .

nebst Hansgärten und Foelke van Loh , Neermoor .
Kälberweiden

zur Gesamtgröße von 7,23 a
einzeln oder zusammen

Seriel zu verkaufen .

freiwillig öffentlich verkaufen . de Buhr , Soltland .

Eine Wohnung kann sofort
bezogen werden .

Leer . Bernhd . Buttjer
Preuß . Auktionator

Kraft Auftrags habe ich im

öftlichen Stadtteil hierselbst einen

Bauplat
- ca . 11 a -

unter der Hand zu verkaufen .

Leer .

Fast neuer
elektrijcher

Wilhelm Heyl ,
Grundstücks und
Hypothekenmakler

Küchenherd

Chitedrüben
zu verkaufen .

W . Ulbertus , Veenhusen .

Zu vermieten

2 Güdzimmer
mit Keller , Boden und Garten
zu vermieten . Auf dem Lande ,
Preis 15 RM . monatlich , evtl .
für alte Leute mit voller Penfion .

Wo , Jagt die OTZ . leer .

Möbliertes und leeres

wegen Blazmangelpreiswertzu Bimmer
verkauf . Zuerfrag . b. d. OTZ . Leer zu vermieten .

Ein schweresArbeitspferd
hat zu verkaufen

The . Schmidt , Siedler ,

Oberledingermoor

SchweresArbeitspferd
zu verkauf . oder zu vertauschen

Leer , Rathausstraße 30 .

Vermischtes

Jg . Schajiamm entlaufen
Nachricht erbittet .

Ahleich Buskohl , Thren .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Mittwoch ( Butag )
bis einschließlich Sonntag

Frau Sylvelin
Nach dem Roman , Syl¬
velin " von Franzhans v .

Schönthan mit Heinrich

George , Maria v . Tas¬

nady , Carla Rust , Paul

Richter , Alfred Abel , Kurt

Meisel , Elisabeth Wendt ,
Paul Otto .

Der von Kämpfen und
Wirrnissen erfüllte Roman

einer Ehe , die die Men¬

schen als glücklich ansehen

LICHTSPIELE

Nur Mittwoch ( Bußtag )

Die fromme Lüge
Donnerstag und Sonntag

Heiratsschwindler
Ein spannender Kriminal¬
Film nach dem Roman

„ Die rote Mütze aus der
Berliner Illustrierten Zei¬

tung . Hauptrollen : Harald

Paulsen , Hilde Körber ,
Viktoria von Ballasko ,

Fita Benkhoff , Elisabeth

Flickenstein , Kurt Waitz¬

mann .

Rotkäppchen gibt es noch heute Beim Vogel mit demlangen Gesicht

Stammgäste a . d. Nordsee Zwischen Bohrtürmen und
Wolkenkratzern

Neueste Ufa -Woche

Buntag und Sonntag
Neueste Wochenschan

Jugend -Vorstellung! biges Programmläuft am
, ,Frau Sylvelin "

Dienstag u . Mittwoch
nächster Woche im Palast¬

Theater

Montag , den 21. Novbr . Sonntagnachmittag Anlang

Serenade "

chafte

Fr
eu

de

ધણાં
Aus Anlaß des

4 . 30 Uhr :

, , Serenade "

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Tages der Deutschen Hausmusik " ver
anstaltet die Nebenstelle Leer der Reichsmusikkammer einen

Hausmusik - Abend
am Donnerstag , dem 17. November 1938
abends 8. 30 Uhr , in der Aula de Oberlyzeums .

Unkostenbeitrag für Erwachsene 20 Pfg . , Jugendliche frei .

ZENTRAL - LICHT
Von Mittwoch ( Buftag ) bis einschl . Sonntag 8 . 30 Uhr

Buẞtag und Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Schlußakkord
Ein Ufa - Film .

Lil Dagover und Willy Birgel in Schlußakkord
mit Maria von Tasnady , Maria Koppenhöfer , Theodor
Loos , Peter Bosse .

Vom Millimeter zum Kilometer

vom Automobil und der deutschen Automobil - Industrie

Fox tönende Wochenschau / Imbelreiten Sudetenland

Remels!
Filmstelle der NSDAP .

Donnerstag , dem 17 . Nov . , abends 20 Uhr ,

Ave Maria "
mit Benjamino Gigli und Käthe von Nagy
Vorverkauf 50 Pig . Abendkasse 60 Pig .

Wilhelmslust , Loga Inh . O . Jöckel

Jeden Mittwoch Tanz !

Stellen-Angebote
Gesucht auf sofort oder später
ein ehrliches , kinderfiebes und
lauberes

Tagesmädchen .
Friedrich Haan ,
Heisfelde b . Leer , Kreuzftr . 19 .

Suche zum 1. Dezember eine

Hausgehilfin oderein
Zagesmädchen .

Habbe Stöhr , Gastwirtschaft ,
Deenhuser - Kolonie .

Gesucht krankheitshalber ein

junges Mäbchen
zur Erlernung der Küche und
des Haushalts .

Meyers Hotel ,
Bad Zwischenahn ,

Gesucht für kl . Arzthaushalt in
Nordenham eine erfahrene

Sausgehilfin
mit guten Zeugniffen nicht unter
20 Jahren bei gutem Lohn auf
Jofort oder später . Angebote
unter L 932 an die O18 , leer .

Stellen -Gesuche

Junge Stenotypistin
lucht nach abgeleistetem Pflicht
jahr sofort oder später Stellung
im Büro .

Angebote unter £ 931 an die
OTZ . Leer .

Lichtspiele

Remels

Philipp Greve -Stirnbergs
echter

MAGENBITTER
ALTERSCHWEDE

SINGEFUMAT
une cinerugindieZeichenralledessteal.Palest

Wengroßhandlung

W. Wolff, Leer
seit 1800 im Familienbesitz

Mittwochabend (Bubtag) boll
abends 8 Uhr , Willy Forst

Serenade
Großes Beiprogramm !

Es regnet
jelzl gibt es nasse Füße !
Empfehle meine

wasserdichten Stiefel
in Leder und Gummi
von Nr . 24 bis 47 .

sind Sie dabei

wenn Sie erst Rundfunk
hörer sind !

Große Auswahl und
fachmännische Bedienung
im Spezialgeschäft

Radio - Sollnu
Weener Telefon 110

Gummistiefel
ab Größe 32 - 40 am Lager .

Alfred Bruns , Ihren .

Schuhhaus G. Ballermann ErhalteinnächsterZeiteine Ladung
Leer , Bremerstraße .

Füchse Pelzjacken,Pelz¬
mäntel u . Capes

in moderner Form und Rich¬
tung kaufen Sie preiswert im
Spezial - Geschäft feiner Pelz¬

bekleidung

Julius Müller , Leer

Natur - Schleifsteine
In großen Steinen für Hand
werker erbitte sofortige Auf

gabe der Größe und werde

diese nach Dorschrift sehr billig

liefern .

Wilh . Müller , Determ

Sauerkraut AmMittwoch (Buks-und Bettag:

Seines Bheftben groß . Preis -SkatWürstchen
Bodwurst
3ägerwuest bei

Salgheringe, eingelegteHeringeNiewöhner,Papenburg
Alfred Bruns , 3hren . Anfang 8 Uhr .

Kirchliche Nachrichten

Mittwoch , den 16 . November ( Bußtag ) .
Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : Pastor Knoche . Im AnschlußGasthof H. Freese, Westchauderfehn -Rajen Beichte undbeil. Abendmabi . Kollekte für landeskircht. Nots

Morgen (Mittwoch ) , den 16 . November , großer
Ammermann,Terborg.EinelleineAnzeigebunter Abend mit TanzKampf dem Verderb ! in der OTZ , hat stets großen

Erfolg . ausgeführt von den luftigen Holzhackerbuben "

ftandshilfe . Abends 6 Uhr : Paftor Schwieger . Im Anschluß :
Beichte und heil . Abendmahl .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : Superintendent Oberdieck . Kollekte
für landeskirchliche Motstandshilfe . Abends 6 Uhr : Beichte
und heil . Abendmahl .

Reform . Kirche . 10 11br : P Westermann . 18 Uhr : P Buurman
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